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Erfüllt Frankreich den Berfailler Vertrag ?
Besinn der Abrüstungsbesprechungen in Paris

Paris , 18 . Sept . Die englischen Unterhändler
für die vorbereitenden Besprechungen zur Abrü -
stungskonserenz sind am Montagmorgen gegen 11
Uhr am Quai d 'Orsar , von dem Kabinettsches des
Ausenministers . Jean Paul Boncour und
dem ständigen Vertreter Frankreichs aus der Ab -
rüstungskonferenz , M a s s i g l i , empfangen wor -
den . Die Besprechungen , an denen am Montag -

morgen französischerseits nur Außenminister
Paul - Boncour und Massigli und englischer -

seits Botschafter Lord Tyrrell . Unterstaats -

srkretär Eden und der englische Vertreter auf
der Abrüstungskonferenz , Cadognan , teilneb -

men , wurde gegen 13 Uhr durch ein Frühstück
unterbrochen , das der Außenminister zu Ebren
der englischen Gäste und des in Paris weilenden

ungarischen Augenmini st ers von K a n -
y a gibt . An diesem Frühstück nahmen auch die

Minister Daladier und Sarraut teil . Jr -

gendwelche Verlautbarung ist über die bisherigen

Besprechungen noch nicht bekanntgegeben worden ,
da man über das Anfangsstadium noch nicht hin -

ausgegangen ist.
Untcrstaatssckretär Even wird voraussichtlich

« m Dienstag Paris verlassen . Heute abend wird
Norman Davis in der französischen Hauptstadt er¬
wartet . Wie ferner verlautet , trifft auch der vol -

nische Ausienmiuister , Best , am Mittwochvor -

mittag hier ein und reist Donnerstagabend nach
«knf weiter . Man betont in diesem Zusammen -

hang , daß es das erstemal ist, daß sich der polnische
AuKenminister in amtlicher Eigenschaft nach Paris
begibt .

Ser Beginn der Verhandlungen
Pertinax ist pessimistisch .

Paris , 18 . September .
Die französisch -englischen Besprechungen über

die Abrüstungsfrage werden am Montag
zwischen Daladier , Paul -B o n c o u r , Le -

ger und Massigli einerseits und dem eng -

lischen Botschafter Tyrell , Unterstaatssekre -

tär Eden und Cadogan andererseits be -

ginnen . Ministerpräsident Daladier hat die

englischen Gäste am Montagmittag zu einem

Frühstück geladen . Der amerikanische Vertre -

ter Norman Davis wird am Dienstag er -

wartet . Es ist nicht ausgeschlossen , daß dann

bereits die Besprechungen zu einer Art Dreier -

konserenz erweitert werden .
Die Stellungnahme Frankreich hat sich nicht

geändert . Man glaubt allgemein nicht , dah
der Meinnngöanstansch eine wesentliche Aen -

dernng in der gegenseitigen Anssassung herbei -

führen werde , so dah man in Genf denselben
MeinAngsverschiedenheiten in der Koutroll -

frage gegenüberstehe « dürste .
Der außenpolitische Berichterstatter des „Echo "

de Paris "
, Pertinax , gibt feinem Un -

willen darüber Ausdruck und bedauert vor
allem , daß der englische Ministerpräsident
Macdonald eS nicht für notwendig er -

achtet habe , selbst nach Parts zu kommen . Di «
zur Behandlung stehenden Fragen feie » fo
wichtig , daß sie eigentlich nur von den Regie -

rungschess behandelt werde » könnte » . Es sei
ansierdem üblich , daß sich am Vorabend einer

bedeutenden Genser Sitzung der englische Mi¬

nisterpräsident persönlich nach Paris begebe .
Man müsse sich fragen , warum Macdonald

gerade diesmal davon abgesehen habe . Man

wisse , daß eben nicht einmal die notwendigen
Richtlinien in London erteilt worden feien :
denn Macdonald habe nicht die Zeit gefunden ,
sich vor seiner Abreise mit ihm zu unterhalten .
Die französische Regierung habe die Pariser
Besprechungen seit einem Monat bis iu alle

Einzelheiten vorbereitet .
Eine Liste sämtlicher Verletz » » -

ge » des Versailler Vertrages
durch Deutschland sei au das For -

cign Office weitergeleitet wor -
den . Aber die englische Regierung
habe es nicht einmal sür notwendig
gesunden , darauf zu antworteu .

Amtliche Verlautbarung
Paris , 18. Sept . Von amtlicher französischer

Seite wird am Montagnachmittag über die

englisch - sranzösischen Besprechungen folgende
Verlautbarung veröffentlicht :

„Ministerpräsident Daladier und Außen -

minister Paul Bonconr haben am Montag
den englischen Botschafter in Paris Sir T y r -

rell und den ständigen Vertreter Englands
ans der Abrüstungskonserenz Unterstaatssekre -

tär Eden empsangen . Die Unterredung , die

von 11—13 und von 15—16 Uhr dauerte , galt
der Prüfung der Lage , so wie sie sich vor der

Wiederausnahme der Arbeiten der Abrüstnngs -

konserenz darstellt . Im Laufe des Meiuungs -

austausches , der im Geist des gegenseitige »
Vertrauens stattfand , haben die Vertreter der
beiden Länder die Auffassung ihrer Regierun -

gen über die verschiedenen Fragen bekanntge -

geben mit dem Wunsche , eine Annäherung der
beiderseitigen Thesen herbeizuführen . Die

englischen Vertreter werden ihrer Regierung
das Ergebnis der Unterredung mitteilen . Eine
neue Zusammenkunst wird in aller Kürze
stattfinden ." Fortsetzung auf Seite 2.

Gau - Appell
Infolge des zu erwartenden gewaltigen Andrangs

hat sich die Oauleitung entschlossen , die für Sonn¬

tag , den 24 . September im Hochschulstadion festge¬

setzte Kundgebung auf das Gelände der Renn -

wiesen an der Strasse nach Rüppurr zu

verlegen .

Zum Gau - Appell werden SA , SS , PO , HJ in

Stärke von ca . 40000 Mann antreten .

Umfassende Tribünenbauten sowie Herrichtung des

Aufmarschgeländes werden sofort in Angriff ge¬

nommen .

Die für das Hochschulstadion ausgegebenen Ein¬

trittskarten behalten ihre Gültigkeit .

Die Gauleitung

Genfer Vorbilanz
Bekanntlich „rüstet " die Welt für die söge -

nannte , binnen kurzem beginnende Abrüstnngs -

konserenz , aber ebenso bekannt ist es , daß kaum

je so gerüstet wurde hinsichtlich der Einführung
modernster und schwerster Kriegsgeräte wie in

diesem Sommer . Sogar „ ruhige " Staaten , wie

Holland , Dänemark und die Schweiz sahen sich
veranlaßt , zum Schutze ihrer Grenzen vor

etwaigen Störenfrieden geeignete Maßnah -

men zu ergreifen .
Polen hat in Ostgalizien gleich vier kriegS -

starke Divisionen zusammengezogen und führt
große Manöver durch . Die baltischen Staaten

erwägen militärische Zusammenarbeit im Falle

„des Falkes " .
Englands Presse meldet frank und frei ,

daß Großbritanniens neueste Masse , der Tor -

pedo - Flieger , endlich da sei , um böse Feinde
abzuschrecken : 14 allermodernste Torpedoslug -

zeuge wurden nämlich von der britischen Ad -

miralität in Dienst gestellt, ' sie sind in der Lage ,
— Wer den Wolken fliegend — auf Kriegs -

schiffe jäh herabzustoßen , und trotz ihres Ge -

wichtes in steilstem Sturzfluge einen Torpedo
aus nahester Entfernung auf das betreffende
Schiff abzufeuern und dann sofort wieder steil
aufzusteigen , ehe die Schisfsabwchr überhaupt
zum Schuß gekommen ist.

Und der französische Generalstab meldet
triumphierend , daß bei den kürzlich stattgefun -

denen Manövern der motorisierten Streit -

kräste zum ersten Male drahtlose Telephonie
verwandt worden sei , und zwar mit größtem
Ersolg . Schnellsahre » de Tank - Geschwader habe
man mitten in Massenangrissen herumreiße »
nnd neu austauchenden Zielen entgcgenwcrsen
könne » , die von Befehlsstelle » mitten in , Kampf
festgestellt , aber von de » fahrende » Stahlwage »

selber « »cht entdeckt waren . Die drahtlose
Telephonie erleichtere den Stäben und de»

kämpsende » Truppe » die Gefechtsführung in

kaum vorstellbarcm Maße , — auch die draht -

lose Telegraphic Habe sich vollkommen bewährt ,
und zwar in Einbau aus schwerstem , fahrendem
Kampfgerät . Im übrigen hätte » nene Arten

von Tanks eine » ue » artigen Panzer erhalten ,
der kaum zu durchschlagen sei.

So rüsten sie.
Ueberall der gleiche sieberhaste Dra » g , de »

Militarismus , wie ihn die Welt vollendeter

noch nicht gesehen hat , wahre Orgie » feiern

zu lassen .
Ein Wettlauf um die stärkste Aufrüstung .

In diese Welt ist Deutschland gestellt .
Ohne Masse » , bar jeder Verteidigungsmög »

lichkeit , wehrlos jeden » Angriss einer in Was »

se » starrende » Welt ausgeliefert , ohne eigene
Sicherheit .

Der deutsche Reichsaußeumiuister hat in sei -

ner Rede , die er Samstag hielt , diesen Tat -

bestand mit unmißverständlichen Worten vor
aller Welt noch einmal festgestellt :

Deutschland entbehrt jeder Sicherheit ,
Deutschland hat abgerüstet und ans Deutschland
lasten Verträge , die selbst seine wirtschaftliche
Freiheit in einem Maße einengten , daß ei » KZ-

■st - Z<?\

IkbrlsruheT

Erste Nationalsozialistische Orenzlandkundgebung
Heute : 20 -22 Uhr : Bad . Staatstheafer „Es brennt an der Grenze " .

Morgen : 16- 18 Uhr : Schlofjgarten „ Die Laune des Verliebten"
. 20-22 Uhr : Festhalle Sonderkonzert „Badische Tondichter "

20 -22 Uhr : Bad . Staatstheater „ Die Hermannsschlacht "
. Näheres siehe Seite 9 .
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Millioncnvolk im mitteleuropäischen Räume
eineS guten Teiles seiner wirtschaftlichen Ezi -
steuzmöglichkeit beraubt , dasteht .

Das sind Argumente , die für sich sprechen
und von denen nicht eines wegzuleugnen ist.

Wcr hat heute neben Deutschland noch das
Recht , nach Sicherheit zu verlangen ?

Wcr könnte neben Deutschland noch nach
einer Rüstungskontrolle rufen , wenn diese
Kontrolle in der internationalen Begrenzung
des Rüstungswahues überhaupt einen Sinn
hätte ?

Wer hat nicht nur das moralische Recht , son-
dern auch das geschriebene Recht eines Vertra -
ges für sich , die Abrüstung der anderen zn ver -
langen ?

Deutschland hätte viel mehr
verlangen können , als es in der
Rede des deutschen Reichsaußcn -
Ministers geschah .

Deutschland ist sich dessen bewußt , aber
Teutschland weiß ebenso gut , daß heute andere
Faktoren maßgebend sind als die des Rechtes .
Es gilt , auch unter eigenen Opfern , der Ver -
nunst den Weg zu ebnen .

Das nationalsozialistische Deutschland hat in
der Rede des deutschen Außenministers noch
einmal gezeigt , daß es trotz aller Erfahrungen
von diesem Wege noch nicht abgewichen ist und
daß es noch immer glaubt und hofft , daß die
bessere Einsicht auch einmal da dämmern muß ,wo man sich heute noch i« einen Wahnsinn hin -
einsteigert , der die Welt in Flamme » aufge -
hen lassen müßte , wenn es nicht gelingt , ihn
auszurotten .

Der deutsche Reichsaußenminister hat den
absoluten Friedenswillen Deutschlands noch
einmal vor aller Welt proklamiert . Er hat die
deutsche Politik darauf festgelegt und er hat
darüber hinaus , bis an die Grenze des für
Deutschland möglichen gehend , gewissen fran -
zösischen Wünschen gegenüber ein Entgegen -
kommen gezeigt , das nicht nur vom deutschen
Standpunkte ans im Hinblick auf das Ziel der
Abrüstungskonferenz , nämlich auf die Abrü -
stung , als sehr weitgehend angesehen werden
muß . lind das Echo ?

Tie französische Presse steht in dem Rufe , am
exaktesten nach der Anweisung von oben zu
arbeiten . Aus dem Kommentar , zur Rede des
deutschen Reichsaußenministers angewandt ,bedeutet das , daß Paris noch immer auf dem
alten , sturen Standpunkt der Beibehaltung
des jetzigen Zustandes besteht . Das aber wie -
der bedeutet , daß die Chancen für Genf , we -
nigstens was Paris anbelangt , noch um nichts
ausgebessert sind . Es ist vielleicht gut , festzustel¬len , daß wenigstens in diesem Augenblick von
einer Einheitsfron ' in der Beurteilung des
deutschen Standpunktes nicht die Rebe seinkann . Eher ist vielleicht für diesen einen lichten
Augenblick eine moralische Isolierung des
höchstgerüfteten Staates der Welt offenbar .

Italien hat Verständnis für die deutschen
Belange . Hcuderson veröffentlicht eine Vor -
bilanz für Genf , in der er feststellt , daß ein
Erfolg der Konferenz nur dann gegeben sei,wenn die Vereinbarung der fünf Mächte vom
vorigen Dezember über die Fragen der Gleich -
berechtigung und Sicherheit nicht außer acht
gelassen würde , und umreißt damit für Lon -
don einen Standpunkt , der mit der deutschen
Ansicht in wesentlichen Teilen konform geht .
Im übrigen ist die Ausnahme der Neurath -
Rede nicht ungünstig . Man wird gut daran
tun , der französischen Taktik und der franzö -
fischen Propaganda in den nächsten Wocheneine größere Aufmerksamkeit zu schenken .Die Stellnngnahme der Pariser Presse znden eindeutigen Erklärungen Deutschlands istwieder einmal nichts anderes als eine glatte
Jrouisteruug der Abrüstungskonferenz und
der ganzen AbrüstnugSfragc überhaupt . Vom
französischen Standpunkte aus ist das zu ver -
stehen . Wenn dieser Standpunkt bis zum 16.Oktober der gleiche bleibt , so wird man in
Paris allerdings Verständnis dafür haben
müssen , daß ein Verschieben der Verantwor -
tung für ein eventuelles Scheitern der Genfer
Konferenz einigermaßen schwer fallen dürfte .

Rundsunkvortrag :
Jft Gens eine Wahr ? "

Berlin , 18. Sept . Heute Dienstag , den IS.
September , von 20 Uhr bis 20,10 Uhr , sendetder Deutschlandsender einen Vortrag des Ge -
uerallentnants a . D . von Metsch : „ Ist
Gens eine Gefahr ?" Der Vortrag geht über
alle deutschen Sender , z . T . direkt , z. T . von
Wachsplatten .

Rundsunkprogramm
am „5ag des deutschen Bauern"

Berlin , 18. Sept . Am Sonntag , 1 . Oktober ,uird der Rundfunk folgende Reichssendnng
( iiber alle deutschen Sender ) veranstalten :
6 .80 Uhr : Wecken « nd Musik einer Winzer -

kapelle .
7 .45—8 Uhr : Eröffnung des Erntedankfestes

durch eine Ansprache des Herrn Reichs -
Ministers Dr . Goebbels .

1N.4S—12 Uhr : Hiirbcricht vom Eintresscn der
Sonderflugzeuge mit Banernführern aus
dem ganzen Reich aus dem Tempelhoser
Feld in Berlin . Begrüßung durch Reichs -
minister Darre nnd direkte Sendung vom

„Die Lage ist unhaltbar geworden
erklärt der österreichische Vizekanzler - Etarhemberg gegen Winkler

44

Berlin , 18 . Sept . In seinem Appell an den
Bundeskanzler auf der Kundgebung der na -
tionalständischen Front in Graz hat Vize -
kauzler Winkler u . a . wörtlich erklärt :
„Ich stelle fest, der Bundessührer der österrei -
chischen Heimwehrcn hat in der jüngsten Zeit
die konkrete Forderung erhoben , nach der
Austrosaschismus jene Staatssorm zu sei» ha-
be, die Oesterreich anznnehme » hat , d . h . aus
Deutsch , daß die Heimwehre » den Staat und
die Staatsführnng für sich beanspruchen ." Die
gegenwärtige Situation vertrage aber keine
Experimente , sondern verlange volle Entschlos -
scnheit . Deshalb erkläre er vor zehntauseu -
de» kampsentschlossener nationale » Republik « -
nern , „daß wir nns dieser Forderung niemals
beuge » werden " .

Wie eS in Wirklichkeit zwischen den Parteien
des Regierungslagers steht , geht aus einer
Unterredung hervor , die der Vizekanzler
W i n k l e r dem Montagsblatt „Der Mor -
g e n " gewährt hat . Aus die Frage , ob durch
seine Rede in Graz die politische Situation
nicht sehr heikel geworden sei , erwiderte der

Vizekanzler : nicht mehr , als sie ohnehin schon
war .

Er sei der Meinung , daß die Lage
geradezu unhaltbar geworden sei .

*
Wie » , 18 . Sept . I » ganz krasser Form ent -

hüllten sich am Sonntag die Gegensätze , die
zwischen de » einzelnen Parteien des Regie -
rungslagers bestehen , in den Reden in Graz ,
wo die Grüudungsseier der nationalständischen
Front stattsand , die bekanntlich von Vi -chkanz-
ler Winkler gesührt wird . Dieser richtete
u . a . einen Appell an den Bundeskanzler und
sagte , es gehe nicht an , baß durch die radikalen
Thesen die Bevölkernug in ständiger Unruhe
nnd Unsicherheit gehalten werde . Er wandte
sich gegen ein faschistisches Experiment .

Der Bundessührer der Heimwehrcn , Fürst
Starhemberg , der wiederholt schon den
faschistischen Totalitätsstaat gefordert hat , hielt
in Kufstein eine Rede , in der er n . a . den
Vizekanzler W i n k l e r einen Korrnptioniste »
nannte , von dem sich die Regierung frei machen
solle .

leu - Halbach , Dr . Robert Ley , Handels -
kammerpräsideut Dr . Buer , Bankdirektor
Fritz R e i n h a r t , Dr . Karl R e i f ch e l , Karl
Fritz von S i e m en s , Dr . Fritz Thyßen .

Sas BMW am IS. Sept.
aus dem Karlsruher Schloßplatz

Karlsruhe , 18 . Sept . Was der 23 . und 24 . Sep¬
tember bringen werden , das Riesenvolksfest am
Samstag am Schloß und der machtvolle Gau -
Appell am Sonntag , das wird Karlsruhe noch nie
gesehen haben .

Von den gewaltigen Vorbereitungen zum Gau -
Appell haben wir bereits berichtet .

Das Volksfest am Samstagabend wird
nicht minder monumental lein . Schauplatz dieses
einzigartige » Festes , wie es in dieser From viel ,
leicht in ganz Deutschland » och nie gesehen wurde ,wird der Schloßplatz, der Schloßgarten , ja der
ganze Schloßbezirk sein . Ab K Ubr werden die
Straßenzüge von der Wald - bis zur Waldhorn -
straße durch Polizeiketten abgesperrt werden . Ab
7 Ubr jedoch wird man schon die in den einzelnen
Straßenzügen befindlichen Eintrittsstellen öffnen .Wir sind überzeugt , schon gleich danach werden
alle guten Plätze besetzt sein . Der Eintritt
selbst wird nur 25 Pfennig betragen , um »»
somit auch den ärmsten Volksgenossen zu ermög -
lichen , an diesem wabren Volksfest teilzunehmen .

Nach Anbruch der Dunkelheit , die ja jetzt schon
sehr früh eintritt , werden Zehntausende
kleiner Lämpchen an den Bäumen des
Schloßplatzes und -gartens aufflammen . Lampion -
ketten werden sich von Stamm zu Stamm schlln -
gen und ebenso um die Schloßterrcrsse. Heber den
Einmiindnngen der Strahlenstrahen in den
Schloßplatz werde» riesige Hakenkreuz» leuchten.
Der ganze Wald wird mit bunten Lichtern iiber-
sät sein . Die Front des Schlosses selbst
wird in ihrer ganzen Breite in weißemFlut .
licht erstrahlen und ebenso die Springbrunnen
vor und die weite Rasenfläche hinter dem Schloß ,
aus der das Staatstbeater durch Vor »
fübrungen und das Ballett durch
Tänze die Zuschauer ersreuen werden . Unzählige
Buden zum Verlaus wärmender Getränke und von
Bier und Wein , von Rauchwaren . Festartikeln

usw . werden über baS Gelände verstreut fein .
Ein R i e s e n s ch i e ß st a n b, ein F r e i l i ch t -
k i n o . durch Lautsprecher übertragene h u m o r i .
stische Vorträge , ein Kasperlethea -
ter für Junge und Alte werden für allgemeine
Stimmung und Erlieiterung sorgen . Massen -
volksspiele , an denen jeder und jedes teil -
nehmen kann , werden die Menschen untereinan -
der näher bringen und unermüdliche Kapellen
werden an allen Ecken und Enden konzertieren .
Die Hauptattraktion wird ein großes Preis -
rätsel sein , über das wir noch ausführlich be-
richten werden . Nur eins sei verraten , es werden
unerwartete Preise winken . Bor Abschluß werden
die SA .« Kapellen den Zapfen st reich zu
Gehör bringen . Den Schluß der Veranstaltungen
selbst wird ein Feuerw » rk mit ganz besonde -
ren lleberraschungen verkünden .

Bisher bat nur München und das Rheinland
derartige Volksfeste gekannt . Karlsruhe wird sie
in den Schatten stellen . Es ist kein Zufall , wenn
sich dieses Fest gerade im geheiligten Regierungs -
bezirk abspielen wird , um die Ministerien und
das Schloß . Damit wird wiederum eine Alt -
Karlsruher Tradition aufgenommen ,
Früher schon , vor soundsoviel Jahrzehnten , pflegte
die große Karlsruher Messe auf dem
Schloßplatz abgehalten zu werden — ein sinn¬
voller Ausdruck der altbadischen Art einer engen
Verbundenheit zwischen Regierung und Volk .

Das Karlsruber Volksfest und der sich am
Sonntag anschließende Gau - Appell werde » von
nun an das Gesprächsthema lein . Und am Sams -
tag und Sonntag selbst werdtn die Straften und
Häuser Karlsruhes für Stunden wie unbewohnt
daliegen . Die ganze Bevölkerung wird auf dem
Schloßplatz bzw. am Sonntag auf der Rennwiese
sein , um sich im Zeichen des sieghaften Hakenkreu.
zes zu Freude und Ernst zu verbrüdern und zu
vereinige ».

Generalrat der Wirtschaft einberufen
Berlin , 18 . Sept . Wie die Telegraphen -

Union erfährt , tritt in dieser Woche zum ersten
Mal seit seiner Bernsnng der Generalrat der
Wirtschaft zusammen . Reichskanzler Adolf
Hitler hat zu Mittwoch , de», 2«. ds . Mts .,die Mitglieder des Geueralrates der Wirtschaft
zu einer Sitzung in die Reichskanzlei eiube -
rnseu . Es finden zwei Sitzmige » statt nud
zwar die eine am Vormittag nm 1 » Uhr » nd
die andere am Nachmittag um 18 Uhr . Die Be -
deutuug der Sitzung wirb dadurch » uterstri -
chen, daß an ihr die meisten Reichsminister so-
wie die Reichsstaatsfekretäre » nd auch Reichs -
bankpräfident Dr . Schacht teilnehme » . Die
Bormittagssitzung wird i» Vertretung des
Reichskanzlers durch den Reichswirtfchaftsmi -
nister geleitet , während Reichskanzler Adolf
Hitler die Nachmittagssitznng selbst leiten
wird .

Empfang der Baueruführer durch den
Herrn Reichskanzler in Berlin .

18— 17 Uhr : Kvnzertübertragungen der Sende -
gefellfchafte » . Zeh » Minuten Kurzberichte
von allen Borgängen iu der Zeit von 12
Uhr mittags anläßlich des Erntedankfestes
aus Berlin , vom Flugplatz Hannover usw .

17—lg Uhr : Uebertragung deö Festaktes aus
dem Bückeberg bei Hameln . Anschließend
bis 3 Uhr morgens leichtes Mnsikpro -
gramm von verschiedene » Tender ».

( Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Wie wir erfahre » , wird sich der Generalrat
mit der Frage der Neuregelung der Arbeits -
lofeunnterstützung u » d mit Zinsfrage » befchäf-
tige » . Bekanntlich ist die Umgestaltung der
Arbeitslosenfürsorge schon seit langem geplant .
Es ist anzunehmen , daß sich der Generalrat der
Wirtschaft mit dem Ergebnis der bisher gelei -
steten recht erheblichen Vorarbeite » beschäftige »
wird .

Die Lösung des Zinsproblems ist
ebenfalls eine der vordringlichsten Arbeiten
der nächsten Zeit . Der Generalrat der Wirt -
schaft trägt bekanntlich den Charakter eines
ausschließlich beratenden Körpers . Beschlüssemit direkter Einwirkung auf die Gesetzgebung
können von ihm nicht gefaßt werden . Der
Generalrat der Wirtschaft hat lediglich die
Funktion , aus der praktischen Arbeit seiner
Mitglieder heraus zu allen wichtigen Proble -
men Stellung zn nehmen und der Regierung
von ihm gut zu heißende Vorschläge zu unter -
breiten . Die Beratungen des Generalrates
sind nicht öffentlich . Mitglieder des Generalrats
sind hervorragende Persönlichkeiten von Staat
und Volkswirtschaft , des wirtschaftlichen und
polnischen Lebens . Den vom Kanzler erstmals
ernannten Generalrat gehören an : Domänen
Pächter Bache , Professor Robert Bosch ,Generaldirektor D t e h m , Bankier von F i n k hDr . Otto Christian Fischer , BürgermeisterDr . K r o g m a n n, Dr . Krupp von Boh -

Sie Pariser Abrüstungsverhandlung
Fortsetzung von Seite 1 .

In Kreisen , die dem Quai d 'Orsay nahe -
stehen , glaubt man , daß Unterstaatsfekretär
Eden zunächst sich lediglich unterrichten wolle
und zu Verhandlungen nicht berechtigt sei.
Hieraus erkläre sich auch die in der amtlichen
Verlautbarung hervorgehobene Tatsache , daß
er vor der Wetterführung des Meinungsaus -
taufches seiner Regierung Bericht erstatten
werde . Im Verlaufe der Aussprache soll Paul
Boncour den Standpunkt Frankreicks aus -
sührlich dargelegt nnd vor allem daraus hin -
gewiesen habe » , daß die französische Regie -
r» » g » » ter de» gegenwärtigen Umstände «
nicht an eine sofortige Abrüstung denken könne .

Der Paris S o i r glaubt aber zn wissen ,
daß sich Paul B o u c o u r bereit erklärt habe ,
einem gestaffelten Abrüstungsprogramm zuzu -
stimmen , das in Genf ausgearbeitet werden
kö » » e. Voraussetzung für dieses Zugeständnis
sei jedoch die Durchführung einer antomati -
scheu und mit Sanktionen verbnndeneu Ko » -
trolle .

Ner britische Snnenminister erkennt
Deutschlands Anspruch aus Gleich -

berechtigung an
London , 18 . Sept . Aus einer konservati -

ven Parteiversammlung in Carnoustie in
Schottland führte der Staatssekretär des In -
neren Sir John Gilmour u . a. aus : Ans
dem Festland - erleben wir ein nenes Sichre -
gen und sicher werden wir alle es mit Freude
erleben , daß die deutsche Nation von dem Ge -
sühl erfüllt ist , sie habe wieder ein Recht da-
rauf , von den anderen Völkern des Konti -
nents auf dem Fuß der Gleichheit behandelt
zu werde » . Ich habe die Zuversicht , daß die
dort in Gang befindliche Bewegung den Dent -
scheu die Möglichkeit gibt , ans der Basis der
Gleichberechtigung ihre » gebührenden Platz i »
der Gemeinschaft der Nationen einzunehmen .

Ser javanische Anßenminister Schirota
über die Neuorientierung der

japanischen Politik
Tokio , 18 . Sept . In der Sitzung des javanischen

Kabinetts am Sonntag wies der neue Außen -
minister Schirota auf die Notwendigkeit der
Umstellung der japanischen Politik zu Europa
und Amerika hi » . Die ganze Kraft der japani -
scheu Außenpolitik müsse sich auf die Linie Ruß -
land -Mandschukuo-Cbina konzentrieren . Schirota
erklärte ferner , daß er den Standpunkt der Mili -
tärbebörden bezüglich der Vergrößerung der japa «
uischeu Flotte voll und ganz billige . Die japani -
scheu Rüstungen seien eine nationale Notwendig -
feit , die mit allgemeinen Abrüstnngsaussprachen
in Genf oder London nichts zu tun hätten .

Nor neuen Steuersenkungen
Hausziusstener , Grundsteuer , Landwirtschaft -

liche Unfallsteuer

Berlin , 18. Sept . (Drahtbericht unserer Ber -
liner Schriftleitungj . Bekanntlich schweben
schon seit längerer Zeit Erörternnge » über
eine fühlbare Senkung gewisser Steuerarte « .
Fn erster Linie handelt es sich dabei um die
Senkung der Hausziusstener , der Grundsteuer ,uud der landwirtschaftliche « Unsallsteuer . Eine
Senkung der landwirtschaftlichen Unsallsteuer
ist bekanntlich schon seit einiger Zeit vorge -
sehen .

Wie wir erfahren , find die Verhandlungen
über das Ausmaß der zu gewährende « Ste « -
ererleichteruugeu inzwischen schon so weit zu «
Abschluß gebracht , baß die Verabschiedung des
entsprechenden Gesetzentwurfes spruchreif ge-
worden ist.

Da » gilt ebenso für die Hauvzinssteuer und die
Grundsteuer . Die Erfahrungen bei den bisherigen
Steuersenkungen , vor allem bei der völligen Neu -
gestaltung der Kraftfahrzeussteuer , haben in vol -
lem Umfange bestätigt , daß die Steuertaktik des
neuen Staates von gesunden Grundsätzen gelei -
tet ist .

Bei der Senkung der Kraftfahrzeugsteuer und
schließlich bei der Beseitigung der Steuer steht in
erster Linie das vroduktionsfördernde
Element im Vordergrund . Für die anderen
Steuerarten treffen die gleichen Voraussetzungen
zu. Bei der Neuregelung der Hauszinssteuer und
der Grundsteuer stehen außerdem grundsätzliche
Erwägungen im Vordergrund .

Wie wir erfahren , wird das Reichskabinett unter
Umständen sich schon morgen mit den geplanten
Steuergesetzen beschäftigen. Außerdem wird sichdas Kabinett schon in allernächster Zeit mit dem
geplanten Gesetz über die Z i n » s e n k u n g kurz «
sristiger Auslandsschulde » beschäftigen.
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Flottenparade im Hafen von Pillan — Die Kriegsschiffe bei der Einfahrt
Im Hafen von Pillan an der ostpreußischen Küste versammelten sich die Flottenkräfte der

Ostsee zu einer eindrucksvollen Parade .

Warnung an Reaktionäre

Nie Ausbeutll ins ZMbaus
Ein gewissenloser Arbeitgeber verhastet

Landeshut (Schlesien) , 18 . Sept . Zn
Berthelsdorf , Kreis Landeshut , ist der
Fabrikbesitzer Stahrl in die Haft genom-
men worden . Wie die Kreisleitung der
NSDAP , hierzu mitteilt , hat Stahrl die
bei ihm beschäftigten Weber und Weberin -
nen in der schamlosesten Weise ausgebeutet
und in bitterste Not gebracht . Die Lohn -
rückstäude betragen über 2000 NM . An
Krankenkassenbeiträgen hat er 4 800 und
an Znvalidenversicherungsbeiträgen 3 bis
4000 RM . nicht abgeführt .

Seinen Webern und Weberinnen hat der
gewissenlose Arbeitgeber wöchentlich Lohnab -
fchlagszahlungen von nur 1 .50 RM . gegeben,
wodurch in den vielköpfigen Familien bitterste
Not entstand . Sie konnten sich nur mit Kartof -
feln und Salz notdürftig ernähren . Aus
Furcht vor der Entlassung hatte man bisher
die furchtbaren Verhältnisse in dem Stahrl - Be -
trieb der Oeffentlichkeit gegenüber verfchwie-
gen . Für die Opfer des gewissenlosen Unter -
nehmers ist von der NSDAP . -Kreisleitung
sofort eine Unterstützungsaktion in die Wege
geleitet worden .

Für Herrschaften vom Schlage Stahrl ist im
nationalsozialistischen Staat nie und nimmer
Platz . Sie stellen eine ungeheuere Gefahr für
die deutsche Volksgemeinschaft dar , indem sie
mit ihren reaktionären , privatkapitalistischen
Methoden den Klassenkampf heraufbeschwüren .
Und der nationalsozialistische Staat wird nicht
eher ruhen , als allen diesen Verrätern am
deutschen Sozialismus für alle Zeiten das
Handwerk gelegt ist.

BluMtatur Jollsuß!
Mit gefälltem Bajonett gegen

demonstrierende Arbeiter .
Ä l ft 0 e » f n 11,18 . Sept . In Spittal au der

Drau kam es vor dem Gebäude des Bezirks -
gerichteS z» Kundgebungen einer großen Men »
schenmenge, die sich gegen die erfolgte Dienst -
enthebnng des Bezirkshauptmanns von Spit -
tal und gegen die von christlichsozialer Seite
und vom Heimatschntz geforderte Amtsenthe -
bnng des Landeshauptmanns von Kärnten
Kernmayer , richteten . Polizei und Gendar -
merie wollten die Ansammlungen zerstreuen ,
wobei es zu Zusammenstößen mit der Menge
kam. Um die Rnhe wiederherzustellen , wurde
eine Kompagnie Alpenjäger aufgeboten , die
dann mit gefälltem Bajonett die Straße
ränmte . Von den Arbeitern wurde « sechs ver -
letzt, davon einer schwer durch eiueu Bajo¬
nettstich in die Lunge .

SA . verhaftet Generaldirektor

Gegen Verbrecher am
VvlksvermMn

* 8 e r 11 n , 18 . Sevt . Die Justizpressestelle
Verlin teilt mit : Vor einigen Tagen wurde der
Generaldirektor Rudolf Moeller aus Berlin -
Steglitz auf seinem Gute Aal,graben bei Stettin
von der SA . festgenommen. Zn feinem Besitz
wurden verbotene staatsfeindliche Zeitungen ge-
iunden . Inzwischen kam die Zollfahndungsstelle

Stettin nach längeren Nachforschungen zu der Fest -
pellung . dasi Moeller in den Jahren 1931/32 aus
Mitteln eines bei einer Brüsseler Bank besteben -
den Kontos ausländische Wertpapiere angekauft
hatte .

Moeller unterhält bei dieser Bank unter ver-
schiedenen Bezeichnungen mehrere Sonderkonten ,
über deren Ursprung und Zweck er bei seiner
Vernehmung wenig glaubwürdige Angaben ge-
macht hat . Das Amtsgericht Berlin bat auf
Erund dieser Feststellungen gegen Generaldirek-
tor Moeller , der die Bezugsvereinigung der beut«
schen Landwirte leitet , wegen Devisenvergeben»
einen Haftbefehl erlassen. Der Beschuldigt«
wurde in das Untersuchungsgefängnis in Berlin -
Moabit eingeliefert . Gleichzeitig laufen gegen
Moeller mehrere Strafverwbren , n . a. werden
ihm Betrügereien bei Thomasmehl . Bezügen aus
dem Ausland und bei der Belieferung der an die
Bezugsvereinigung der deutschen Landwirte an-
geschlossenen Abnehmer zur Last gelegt. Darüber
binaus schwebt gegen Moeller ein Verfahren we -
gen Betrugs und Wucher , das sich auf den Ankauf
seines Gutes Aalgraben bei Stettin bezieht .

Selbstmord eines Mörders
° Lübeck , 18 . - Sept . Im Unterfuchuugsgefäng -

nis hat sich am Montag mittag , während die
Beamten mit der Essenausgabe beschäftigt wa -
ren , der in dem Meinen - Prozeß zum Tode
verurteilte Kaehding in seiner Zelle mit dem
Taschentuch am Kleiderhaken erhängt . Der Tod
ist sofort eingetreten .

Aus dem Novemberfumpf

Der Riesenfkanöal beim Rundfunk
Ser korrupte Nr. Magnus - Riesenbezüge für Intendant Hardt

* Berlin , 18. Sept . Zu der Verhaftung
von ehemaligen künstlerischen und geschüstli-
che » Leitern des Deutschen Rundfunk meldet
der „Völkische Beobachter " u . a . : In dem
Strafverfahren gegen den ehemaligen Direk -
tor der Berliner Funkstunde Professor Dr .
K n ö p s k e , der , wie gemeldet , Ende letzter
Woche Selbstmord beging , spielte der frühere
Direktor der Reichsrundsnnkgesellschast Dr .
Magnus als Zeuge eine sehr eigenartige
Rolle , die der Staatsanwaltschaft Veranlas -
snng gab, seine Tätigkeit als Direktor der
Reichsrundsnukgesellschast sowie als Aussichts-
ratsmitglied der meisten deutschen Sendege -
sellschaften nachzuprüfen . Es ergab sich hierbei ,
daß die Korruptioussälle au de » Sendern
Leipzig , Breslau , Köln von gleicher Ungchen -
erlichkeit wie bei der Berliner Funkstuude wa-
ren und daß diese Mißstände von Dr . Magnus
geduldet wurden . In Köln z . B ., wo sich der
frühere Intendant Hardt neben feinem Ge-
halt und Anslaudsspesen riesige Sonderein -
nahmen dadurch zu verschassen wußte , daß er
sich mehrere Jahre hindurch an manchen Ta -
gen sogar dreimal vor das Mikrophon stellte
und sich dann dafür

die höchstmöglichen Mittvirkungs -
Honorare

anwies , hat Dr . Magnus als Sie Öffentlich -
keit auf öiefe Vorgänge aufmerksam wurde ,
dem Intendanten Hardt ein Sonderhonorar
von monatlich 1000 NM . zugewiesen . Magnus
hk>t ferner erlaubt , daß der frühere Aussichts-
ratsvorsitzende des Mitteldeutschen Rund -
funks , Rechtsanwalt Dr . Otto , öer übrigens
auch verhaftet ist, neben feinem Gehalt , neben
seiner jährlichen Aufwandsentschädigung von
ca. 5000 RM . und einer Tantieme von 4 000
RM . ohne irgendwelche Unterlagen ständig
noch weitere

14 «00 RM. für „besondere Tätigkeit "
bekam. Im Zusammenhang mit der Knöpfte -
Affaire dürfte es für das Strafverfahren be -
sonders gravierend sein, daß Dr . Magnns von

öer Berliner FunkstunSe eine besondere Jsh -
resentschädiguug von 10 000 RA ! , erhielt . Herr
Knöpfte zahlte eben an Herrn Magnus
Schweigegelder dafür , daß er sich riesige Ne-
beneinnahmen mit Duldung seiner höchsten
Aussichtsstclle verschaffe» konnte . Unter diesem
Gesichtspunkt wird auch der Selbstmord Pro -
fessor Knöpskes verständlich . Neben den

Kaviar - , Sekt- und sonstigen
öchlemmergelagen ,

die bei sämtlichen verhafteten Rundfnnkteil -
tern an der Tagesordnung waren , ist bei den
Verhafteten der Tatbestand handelsrechtlicher
Untreue gegeben . Es konnte in Breslau fejtgc-
stellt werden , daß in großem Umfange am Wo-
chenende Vergnügungsfahrten auf Kosten der
Rundfunkgesellschaft vorgenommen wurden
und daß im Falle Köln >der geschäftliche Direk -
tor Korde nach feinem eigenen Geständnis
Dienstreisen liquidierte , die er garuicht ausge -
führt hat . In Köln wurden deS wettern so -
wohl vom Intendanten Hardt wie von feinem
Direktor Korde erhebliche

Schmiergelder an den Redakteur
eines Revolverblattes

bezahlt , f>er persönliche Angriffe gegen den
Kölner Rnnösnnk richtete . Ferner wurde
einer Architektensirma durch Intendant Hardt
ein Auftrag nur unter der Bedingung erteilt ,
daß an einen Angestellten des Kölner Rund -
funks namens Lewi 2 500 RM . Provision ge¬
zahlt wurden .

Noch bleibt die Nolle zu klären , die der So »
zialdemokrat Heilmann , der einen unbeöing -
ten Einfluß auf alle diese Sender hatte , im
Hintergründe gespielt hat . Die Strafversahren
die die Staatsanwaltschaften in Berlin , Köln ,
Leipzig und Breslau anhängig gemacht haben ,
beweisen , wie notwendig die Säuberung des
alten Systemrundfunk durch die nationalfozia -
listische Runöfunkführung war .

Im Hafen von Malmö

GchWZWMmMH in voller Fahrt
Tt « ckholm , 18. Sevt . Im Oeresund er»

eignete sich in der Nacht zum Montag unweit des
Hafens von Malmö ein schweres Schiffsunglück.
Gegen Mitternacht stieß der schwedische Passa-
gierdampfer „Malmö " mit dem norwegischen
Dampfer „Alix" in voller Fahrt zusammen. Die
„Malmö " hatte ungefähr 600 Fahrgäste an Bord,
von denen sich etwa 50—60 im Vordersalon be¬
fanden , als bei dem Zusammenstoß dag Vorder-
teil des Schiffes eingedrückt wurde. Alle Fahr -
gaste wurden durcheinander geworfen und durch
die zersplitterten Einrichtnngsgegenstände ver-
letzt . Der Dampfer „Malmö " konnte mit eige-
ner Maschinenkraft den Hasen erreichen, wo 25
Passagiere in Krankenhäuser überführt wurden.
Die „Alix" aus Oslo ging unter . Die 17 Mann
starke Besatzung konnte sich retten . Mehrere
Matrosen hatten Beinbrüche und andere Ver-
letzuugeu erlitten .

Bei dem Zusammenstoß entstand an Bord der
„Malmö " eine wilde Panik . Von allen Seiten
ertönten Verzweiflungsschreie. Der Kapitän lieb

Wieder Ausstände in Indien
In der Nordwest - Provinz von Indien ist es in letzter Zeit erneut zu Aufständen der
Eingeborenen gekommen , so daß zwei Brigaden britisch- indische Truppen in das Un -
ruhegebiet entsandt werden mußten . Unser Bild zeigt eine gut ausgebaute und Übersicht -

liche Gebirgsstellung mit britisch - indischen Scharfschützen im Anschlag.

die Rettungsboote bereitmachen. Als er jedoch
festgestellt hatte , daß das Schiff sich schwimmend
erhielt , nahm er Kurs zum Malmöer Hafen.
Viele Fahrgäste , meist Frauen , sielen beim Zu-
sammenstoß in Ohnmacht.

Nach den bis jetzt vorliegenden Berichten wur -
den über 50 Personen verletzt . Diebe haben die
Gelegenheit ausgenutzt und dem Restaurateur ,
der an seiner Kasse ohnmächtig wurde, einen
größeren Geldbetrag gestohlen .

Ate Sstseejlolte geht in See
* Pillau , 18 . Sevt . Montag mittag verließ die

Ostseeflotte den Hafen Pillau . Um 11 .15 Ubr
war die Flotte seeklar gemeldet. Die Admirale
gingen an Bord von „ Hessen"

, „Schleswig- Hol -
stein"

, „Königsberg" . Stabschef Röhm und
Reichsstatthalter von Epp . die hier eingetroffen
waren , schritten die Front des angetretenen Ma -
rinesturms ab und begaben sich dann an Bord
des Kreuzers „Leipzig"

, der gleich daraus ablegte .
Vorder waren bereits die Linienschiffe „ Hessen" ,
„Schlesien " und „Schleswig-Holstein" in See ge-
gangen.

Segeljacht vor Pillau auf die Mole
geworfen

Drei Personen ertrunken
* Berlin , 18 . Sept . Wie „Der Montag " mel -

det , bat sich am Sonntag vor Pillau ein schweres
Segelbootunglück ereignet . Die mit vier Per -
sonen besetzte Segeljacht „Baldur " wurde etwa
700 Meter vom Molenkopf entfernt bei der Wen-
dung auf die Südmole geworfen und völlig zer-
trümmert . Der Besitzer der Jacht . Kaufmann
Riedel aus Königsberg und zwei Damen, deren
Namen bisher nicht sestgestellt werden konnten,
ertranken . Der vierte Insasse, der Jungmann
Sarnack, konnte von einer Barkasse des vor
Pillau liegenden Linienschiffes „ Hessen" gerettet
werden.

Auch in China
Konzentrationslager für Kommunisten

° Schanghai , 18, Sept . Die chinesische Negie -
rung hat beschlossen , im Kampf gegen den Kom-
munismns das Verbannuugssystem auzuwen -
den . Besonders sollen diejenige » Kommunisten
verbannt werden , die «och durch sorgfältige Er -
ziehung für die Volksgemeinschaft gewonnen
werde » könne« . Der Verbannungsori soll ia
der nächsten Sitzung des Kabinetts festgelegt
werden .

Weiter hat die chinesische Regieruvg erklärt ,
daß alle Ausländer , die sich aktiv oder passiv
kommunistisch betätigen , sofort aus China aus -
gewiesen werde ».
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Der Bauer im Grenzlanö Baden
Sie landwirtschaftliche Ausstellung aus dem Schmieberplak vom 22. bis 2«. September

Karlsruhe » 18 . Seept . Wie bekannt , findet i»
der Zeit vom 22 . bis 26 . September in Karls¬
ruhe im Rahmen der Nationalsozialistischen
Grenzlandkuudgebnng eine landwirtschaftliche
Ausstellung auf dem Schmiederplatz statt . Geht
man heute über diesen Platz , so sieht man ihn
schult stark verändert . Mit dankenswerter Tat -
kraft hat die Stadt Karlsruhe die Planierung
durchgeführt . Der Platz wurde bis zu einem
halben Meter mit Schlackenmaterial auf -
gefüllt . Das unerfreuliche Bild , das diese öde
Fläche innerhalb der Stadt bot , verschwindet
damit für immer . Wenn die landwirtschast -
liche Ausstellung beendet ist , behält die Stadt
für dauernd die für die große Schau ge -
fchaffenen Anlagen . Die Vorbereitungen für
diese gehen inzwischen rüstig voran . Der Platz
ist bereits eingezäunt , und schon zeichnet sich
in großen Umrissen der Plan der großen Aus -
stellung ab . Ecke Mathyftraße uud Karlstraße
ist ein Stück Ackerland entstanden . Frägt man
einen der zahlreichen hier beschäftigten Arbei -
ter , was hier werden soll , so erhält man die
Auskunft , daß eine Gartenbau -Ausstellung gc-
schassen werden soll . Es liegt aus der Hand ,
welche Summe von Arbeit notwendig ist, um
das jahrelang ungenutzt daliegende wüste Ge -
lande in einen blühenden Garten zu verwan -
deln . Den vereinten Anstrengungen sämtlicher
Gärtner von Karlsruhe und Umgebung wird
es aber gelingen , in wenigen Tagen ein klei -
« es Gartenparadies aus dem Boden zn zan -
bern . Die Karlsruher bleiben beim Vorbei -
gehen am Schmiederplatz verwundert stehen
und verfolgen gespannt den Fortgang der Ar -
beiten . Schon sieht man die Spitzen der Gras -
Halme aus dem Boden sprießen , ein lwtani -
fches Wunder , dessen Geheimnis in der Ver -
wendung der hervorragenden Erzeugnisse der
badischen Düngerindnstrie liegt . Wenn nicht
das Wetter einen Strich durch die Rechnung
macht , wird in ein paar Tagen ein prächtiger
Rasenteppich das Auge erfreuen , wo vor kur -
zem nichts als Saud uud dürres GraS zu
sehen war . Ferner wird ein Gewächshaus ans
dem Platz ausgebaut , das eine Mustergärtnerei
zeigen wird . Farbenfrohe Blumenbeete wer -
den das Gewächshaus umgeben .

Allgemein herrscht neugieriges Fragen , was die
Ausstellung alles bringen wird . Die Ausstellung ?-
leiter haben einige Ueberraschungen in Be -
reitfchaft . über die aber noch nichts verlautet wird .
Es muß eben Jeder selbst kommen , um die land -
wirtschaftliche Ausstellung zu sehen . Die Eröff -
nuugsfeier am Freitag , den 22. September , vor¬
mittags . wird für sich schon ein seltenes Erlebnis
sein . Ist die Schau für Stadt und Land in
gleicher Weise interessant , so wird sie insbesondere
für unsere Landbevölkerung von größtem Wert
auf dem Gebiet der Belehrung und Erziehung

An die Sadische Fügend
Deutsche Jungen ! Deutsche Mädel !

Der Winter steht vor der Tür , und noch
gibt es Millionen deutscher Volksgenossen , die
dem Hunger und der Kälte ausgesetzt find .

Die Reichsregierung hat zum Hilfswerk auf¬
gerufen . Die deutsche Jugend als Trägerin
der neuen sozialistischen Gemeinschaftsidee
der deutschen Nation stellt ihre ganze Kraft
zur Verfügung .

Wenn in den nächsten Wochen und Mona -
ten für das Hilfswerk Kräfte gebraucht wer -
den , so haben sich alle Jugeudgruppen in den
Dienst der großen sozialen Sache zu stellen .
Die Sozialreferenten der Hitlerjugend und
der andern Jugendverbänden setzen sich mit
den örtlichen Hilfsorganisationen in Verbin -
dung , sämtliche Führer und Führerinnen sind
verpflichtet , die gewünschten Kräfte zur Ver -
fügung zu stellen .

Vor allen Dingen ist die Jugend immer
wieder auf die sozialistischen Verpflichtungen
gegenüber den Aermsten unseres Volkes aus -
merksam zu machen . Jeder Junge nnd jedes
Mädel merken sich, daß kein Kamerad und
keine Kameradin hungern nnd frieren darf .
Schon in der Schule muß die Kameradschaft
ihren Ausdruck finden . Ein deutscher Schüler
teilt sein Brot mit dem Klassenkamerad , der
hungert .

Wir wissen , welche nationale Kraft in der
deutschen Jugend steckt . Wir wollen beivei -
sen , welcher Kameradschaftsgeist den Sozialis -
mus zum Ausdruck bringt .

Ich erwarte , daß Ihr alle Eure Pflicht tut .
Für die Aermsten unseres Volkes mitsorgen
zu können , muß uns Jungen freudigste und
treueste Pflicht fein .

Heil Hitler !
Friedhelm Kemper ,

Jugendführer des Landes Baden .

sein , ist sie doch ganz aus die Grenzlandnot un -
serer badischen Bauernschaft eingestellt . Fachlich
ist so viel geboten , daß nicht nur unseren Bauern
olles Wissenswerte aus der Landwirtschaft vor
Augen geführt wird , sondern auch die Bäuerin -
nen und Iungbäuerinnen werden an der Aus -
stellung der Saushaltungsabteilung ihre Freude
haben .

Die Veranstaltung soll vom ersten Tag an im
Zeichen der engen Verbundenheit von Stadt und
Land stehen . Es gebt daher auch rn die Stadt¬
bevölkerung der dringende Arpell , sich durch den
Besuch der Ausstellung über die schwere Arbeit
des Bauern zu unterrichten , um das oft noch nö¬
tige Verständnis des Städters für unser Landvolk
zu wecken und zu fördern .

Diesem Gedanken ist auch die neu in dos Pro -
gramm aufgenommene Veranstaltung eines Fest -
zuges der prämiierten Farren , Kühe , Rinder und
Pferde durch die Straße » der Landeshauptstadt
entsprungen . Die Bevölkerung wird durch das
den Tieren um den Hals gehängte schöne Glocken-
geläut an Feld und Weide weit draußen erinnert

Karlsruhe , 18 . Sept . Ueber die Durchfüh -
rung des Ernteöanktages 1833 in Baden er¬
fahren wir :

Mit der Durchführung der Organisation ist
die Badische Bauernschaft in Verbindung mit
den Partcidici '

^ ellei ' der NSDAP , betraut
worden . Wie ». . . s Auf ) .»
nährungsminister Darre m d de ^lrichspro -
pagandaminister Dr . G o e b b « le ? hervorgeht ,
liegt dem Erntedanktag die Idee zugrunde , deir
Bauernstand als Grundlage eines gesunden
Volkstums am Tage des Abschlusses feiner
Jahresarbeit für die Nation in besonders
feierlicher Weise und eindrucksvoller Form zu
ehren .

Dem Städter soll an diesem Tage eindring -
lich zum Bewußtsein kommen , wie groß die
Bedeutung des Bauerntums für die Erhal -
tung deS Volkes ist . Wenn in einer gewalti -
gen Demonstration am 1 . Mai gezeigt wur -
de , daß es keine Klassenunterschiede mehr gibt ,
so soll der 1 . Oktober beweisen , daß Stadt nnd
Land , im neuen Deutschland brüderlich zu -
fammeuftehem

Seiner Natur nach muß das Fest auf dem
Lande abgehalten werden und soll durchaus
der bäuerlichen Eigenart und den örtlichen
bodenständigen Gebräuchen angepaßt sei» .
Wenn bei sonstigen Festen der Bauer in die
Stadt geht , muß umgekehrt an diesem Tag der
Städter auf das Laud gehen .

Die Kreise veranstalten je nach ihrer Struk -
tur zwei bis vier größere Erntedankfeste , zn
denen sie je 10 bis 15 Dörfer heranziehen .

Nur in M a n n h e i ni , Heidelberg ,
K a r l s r u h e , P f o r z h e i m , F r e t b u r g
und Radolfzell werden städtische Ernte -
danktage veranstaltet .

Die Programmgestaltung
Nach einem großen Wecken in allen Dör -

fern und Städten soll der Vormittag für den
Kirchgang frei bleiben . Die Bauern sollen
den sie besuchenden Städtern vormittags auch
Gelegenheit zur Besichtigung ihrer Höfe , Fel -
der usw . geben . Nachmittags beginnen

werden . Die prämiierten Tiere werden mit einem
Kränz um den Hals geschmückt . Durch diesen
Fcstzug soll allen Volksgenossen die Bedeutung
und der Hobe Stand unserer Viehzucht , anderer -
feits die Not unseres Bauerustandes sinnfällig vor
Augen gestellt werden . Pünktlich um 5 Uhr gebt
der Zug vom Schmiedervlatz über die Karlstraße .
Koijerstraße , Karl - Friedrich - Straße , Ettlinger
Straße , Ausstellungshalle zum Schmiedervlatz zu-
rück . Anschließend ist Gelegenheit geboten , das
Vieh in den Ständen aus der Nähe zu bewun »
dern . Es ist gewiß ein für den Städter , aber
auch für die meisten Bauern ungewohntes Bild ,
einen 2ü Zentner schweren Farren zu sehen neben
vielen anderen , die im Gewicht nicht viel hinter
diesem Prachtexemplar zurückstehen . Die zwei
besten Stücke der Ausstellung sind übrigens scho^
vorweg verkauft , bevor sie zur Ausstellung ge-
langt sind . Herr Baumeister von den Eolo ?»
seum -Gaststätten bat nämlich zur Aufmunterung
der ausstellenden Landwirte und zur Förderung
des Absatzes die zwei besten aus der Wertung sich
ergebendem Rinder bereits angekauft .

Auf nach Karlsruhe zu der landwirtfchaft -
lichen Ausstellung der Grenzlandwerbemssse
vom 22. bis 26 . September !

die Kreis Ernieoailkfefte , die sich i* ihrem
Aufvau eng an das örtliche bäuerlich Brauch -
tum anknüpfen ^Wiederbelebung alter Ernte -
fitten , Bauerntänze , Freilichtspiele , mundart -
liche Vorträge , bevorzugter Einsatz von Vau -
ernkapellen usw . ) .

Der Kernpunkt jedes Festes muß die Ueber -
tragung des großen Erntedankfestes anS
Hoya bei Hameln von S—7 Uhr sein , an der
5011 (100 Bauern teilnehme « . Diese Uebertra -
gnng soll an jedem Ort durchgeführt und so
dem letzten Volksgenossen zugänglich gemacht
werden . Dann gemeiudemäßiger Abmarsch i»
die Heimatdörfer , wo der Erntedanktag i« her -
gebrachter Weise seine Fortsetzung finden soll .
Abends senden sämtlichen deutschen Sender
bäuerliche Tanz - und Unterhaltuugsmusik .

In den vorgenannten 6 Städten finden be-
sondere Kundgebungen statt : Einmarsch der
Speudewageu für die Winterhilfe aus den
umliegenden Dörfern .

Vor dem l . Oktober dürfen keine bäuerlichen
Feste und Trachtenzüge mehr stattfinden , die
das nationale Erntedankfest beeinträchtigen
könnten .

m SM -MW -Md im
StraMurger scnber

Straßburg i. E . , 18 . Sept . Boll Verdruß be-
richte « Pariser Zeitungen von einem Streich ,
den das Radio dem französischen National -
gesiihl in Straßburg gespielt hat . Auf der
großen Messeausstellung auf dem Wacken war
in der Festhalle auch ein Radio mit Groß -
lautsprecher ausgestellt . Dieser Tage wurde
nun dieser Apparat von unbekannter Hand
auf deutsche Sender eingestellt , was zur Folge
hatte , daß plötzlich weithin über das Aus -
stellnngsgclände und die schaulustige Menge l

schallend die Reden des Reichskanzlers Hitler
sowie des Ministers Goebbels übertragen
worden und anschließend das Deutschland -
und Hör st - Wessel - Lied . Die teils
wütenden , teils schadenfroh lächelnden Gesich -
ter sollen gottvoll gewesen sein .

Gering Mitglied des Großen Konvents
der Arbeitsfront

Ein Ausdruck der Verbundenheit mit der
deutschen Arbeiterschaft

lDeahtbericht unserer Berliner Schrritleituns .)
Berlin , 18 . Sept . Der Führer der Deutschen

Arbeitsfront , Staatsrat Dr . Leo , bat den Preu -
ßischen Ministerpräsidenten , Pg . Sermann Gö -
ring , gebeten , in den Großen Arbeitskonvent der
Deutschen Arbeitsfront einzutreten . Minister »
Präsident Göring bat dieser Bitte mit großer
Freude entsprochen und dabei »um Ausdruck ge -
bracht , daß er ihr besonders gerne nachkomme ,
weil er sich immer mit der deutschen Arbeiterschaft
verbunden gefühlt habe .

Ser hessische Ministerpräsident
Sr . Werner zurückgetreten

Darmstadt . IS . Sept . Der Relchsftattbalter tu
Hessen, Gauleiter Sprenger , hat den hessischen
Staatsminister Prof . Dr . Werner seinem Hirfachen
entsprechend vom Amt enthoben . An leine Stelle
tritt unter Ernennung zum Staatsminister und
Vorsitzenden der Landesregierung d« r seitherig »
Staatssekretär der hessischen Regierung Philip »
W . I u u g.

Das Gauvresieamt teilt hierzu noch mit . daß
der Reichsstatthalter sich nur schwer und nur im
Hinblick auf die wesentliche Vereinfachung in der
hessischen Staat -/ühruug und Verwaltung dazu
entschließen konnte , diesem Ansuchen zu entspre¬
chen . Soweit bis jetzt feststebt , sind auch einige
sonstige Veränderungen im hessischen Personalkör -
per bevorstehend .

ssielbankverträae
abgeschlossen

Badeu -Baden . 18. Sept . ( Eig . Drahtbericht
bcs Führer ) . Wie uns von amtlicher Seite
mitgeteilt wird , ist Kurdirektor von S e l a *
sinsky im Laufe der letzten Woche in Berti »
gewesen , nm dort mit einer weiteren inter -
nationalen Gruppe Verhandlungen betr . Er -
richtuug eiues Spielbankbetriebes und dessen
Finanzierung zu pflegen . Diese Verhandln « -
gen haben jetzt zu einem befriedigenden Er »
gebnis geführt . Der iu Paris geschlossene Ver -
trag , welch « am IS . und IS . Ss . Mts . iu Pa »
ris bezw . in Berlin unterzeichnet wnrde , liegt
z « r Zeit dem Reichsinnenministerium als der
ansstchtssührenden Behörde zur endgültige «
Genehmigung vor .

Seutschseindliche Haltung jüdischer
Kreise aus dem Berner Minderheiten «

kongreß
Bern , 18 . Sevt . (Eigene Meldung .) uch aal

dem Berner Minderheitenkongreß , der gefter »
nachmittag offiziell eröffnet wurde , « acht« sich der
feindliche Einfluß der jüdische» Kreis » gegenüber
dem neuen Deutschland geltend . Bon den zahl «
reichen jüdischen Minderheitengruvpen , die sich
sonst an dem Kongreß beteiligten , baden sich in
diesem Jahr nur die tschechoslowakisch« , die rumä -
nische und die bulgarische Gruppe « l den Ver -
Handlungen angemeldet . Di « übrige » Misch «»
Minderheitenvertreter , die »»ter der geistige »
Führung des bekannten Pariser Jude » L » «
M o tz k i « stehen , sind »war ebenfall » i« ver »,
wollen aber a» dem Kongreß mir anter der Be «
dingung teilnehmen , daß ihnen die Behandlung d«r
Iudeufrage in Deutschland in einer Form gestattet
wird , die den Statuten und Gebräuche » der Min «
derheitenkongresse widerspricht . Di « Statut «« b« ,
stimmen ausdrücklich , daß Gegenstand von Verband ,
lungen nur die allgemin und grundsätzliche « Ange -
legenheiten und nicht die speziellen Fragen der
einen oder anderen Volksgruppe sein können . Es ist
nicht zuletzt dem strikten Innehalten dieses
Grundsatzes zu verdanken , daß der so oft von min -
derheitenfeindlichen Kreisen angegriffene Kongreß
sich trotz aller zersetzenden Einflüsse bewährt und
seine nützliche Mission mit Energie durchgeführt
bat . Die Kongreßleituug hat ihr möglichstes ge-
tan . die Vertreter de? jüdischen Minderheiten dem
starken Druck, unter dem sie stehen , zu entreißen
und zu einer aufrichtigen Mitarbeit zu bewegen .
Eine Statutenänderung würde jedoch keineswegs
in Frage kommen , da sie auf die Atmosphäre der
Verhandlungen den denkbar schlechtesten Einfluß
ausüben und somit der Sache der Minderheit ««
ernstlichen Schaden zufii« « viate .
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Das Problem der Entvölkerung
Von Ministerialreferent Pg . V o e l k e l.

Bereits in der Vorkriegszeit bereitete das
Problem des Geburtenrückganges einer Reihe
von europäischen Staaten ernsthafte Sorgen .
Insbesondere erfreute sich Frankreich des
zweifelhaften Ruhmes , feine Geburtenziffern
im ständigen Abgleiten zu sehen. Aber auch
in unserem Vaterland begannen die Geburten
in den letzten Jahren vor dem Kriege lang -
sam abzusinken , und nur durch eine günstigere
Sterblichkeitsziffer , dank der immer stärker in
Erscheinung tretenden , sich sterblichkeitssenkend
auswirkenden hygienischen Matznahmen ver -
mochten wir einen relativ hohen Geburten -
Überschutz aufrecht zu erhalten .

In der Vorkriegszeit war in den meisten
europäischen Staaten eine Geburtenziffer vor -
Händen, die mindestens 25 Proz . betrug und
dadurch ein rasches Ansteigen der Bevölke -
rung gewährleistete . Ganz Ost-, Süd - und
Südosteuropa erfreuten sich eines autzerordeüt -
lich starken Wachstums der Bevölkerung . Auch
das Deutsche Reich verfügte noch über eine
relativ hohe Geburtenziffer . Frankreich war
damals als daS klassische Land des Geburten -
rückganges zu bezeichnen, und nur in den nor -
bischen Staaten machte sich ein Absinken deS
Geburtenüberschusses bemerkbar .

I » der Nachkriegszeit Luderte fich daS vilb .
Die geringste Geburtenziffer besitzt «tcht

« ehr Frankreich , sondern Schwede«, daS Deut »
sche Reich, Estland , Großbritannien , Norme »
gen , Oesterreich und die Schweiz . Nntzeror »
dentlich stark ist auch der Geburtenrückgang in
einige « Staaten Siidenropas . Italien hatte
im Jahre 1832 ei« antzerordentlich starkes Ab«
si« ke « der Geburten zn verzeichnen . Auch i»
der Tschechoslowakei, Ungarn , Litauen , Lettland ,
Finnland und Dänemark nehme « dt« Veb «r»
te« außerordeutlich stark ab . Selbst Bulga »
rie « , daS vor dem Kriege ein « Geburtenziffer
von über 80 Proz . besah, ist von seiner ehe «
« als stolze« Höhe i« bevölkerungspolitischer
Hinsicht herabgesunken , « e»»gl«ich di« Zahl
der Gebarte « in den Balkanstaat «« »och rela -
ti , hoch ist. Verhältnismäßig günstig ist die
Entwicklung noch in den Niederlanden ,
Portugal und einigen Staaten de» Süd -

osten» . In Polen beginnen die Geburten -

zahlen feit zwei Jahren stark zu sinken, fo baß
sich der Druck des slawischen VolkStetl » in Eu -

ropa bei Anhalten dieser Entwicklung fchwä -

cher bemerkbar machen dürfte . Anßerordeni -
lich günstig smehr al » 80 Pro, . ) ist die S »t-
Wicklung der Geburtenziffer nur noch tefll «
tugal , Griechenland , RumSut « «
und Rußland .

Dies« Entwicklung gibt »« »» f» «»»fr»« »

vesorgniffe » Anlaß . «Ii dt« » «iß« Raff « « ich
t« Ueders«« « i»«n stark«« ®«6»rte *rfiffl «*g

I« »««zeichne» hat .
Insbesondere die vereinigte » Staaten , « u-

stralien sowie Südafrika find als diejenigen
Lander zu bezeichnen, in denen die weiße Raffe
bedauerlicherweif « nur »och ein g«rtng «S
Wachstum aufweist .

verhältnismäßig günstig ist die Entwicklung
»och in Kanada , doch ist hierbei »« bemerken ,
daß das starke BevSlkerungSwachStum sich im
wesentlichen auf die Frankokauadter beschränkt.
Von den Franzosen wird , wenn verschiedent-
lich von einer Degeneration der französischen
Raffe gesprochen wird , auf daS „Wunder von
Kanada " verwiesen . Eine hohe Kinderzahl ist
bei den französischen Kanadiern als Regel zu
betrachten . Einer hohen Geburtenziffer er-
freuen stch noch Argentinien und Uruguay fo -
wie die meisten übrigen südamerikanischen
Staaten , wobei jedoch zu beachten ist , daß in je-
nen Ländern auch die Sterblichkeitszifser sehr
hoch ist , und daß (zuverlässige Statistiken seh-
leu , aber die Erfahrungstatsachen sprechen
dafür ) , in den süd - und mittelamerikauischen
Staaten das farbige Element sich weit stärker
als die weitze Rasse vermehrt . Mit Ausnah -
men von Argentinien , Uruguay und Chile
dürste das weitze Element in der Bevölkerung
durch die starke Mischung mit Farbigen einen
immer geringeren rassebiologischen Nieder -
schlag finden . Besonders in den Antillen über -
wuchert das farbige Element bei weitem .

Wenn man die Tatsache berücksichtigt, baß bei
den farbigen Rassen (wenn man von den klei-
nen , im Aussterben befindlichen Restvölkern
absieht) , der Bevölkernngswille ungebrochen
ist , und daß durch die Fortschritte der Medi -
ziu ein Sinken der Sterblichkeitszifser einzu -
setzen beginnt , so mutz man mit größter Be -
sorgnis die Zukunft der weitzeu Rasse betrach-
ten . Gewitz mag eine derartige Entwicklung
sich erst in Jahrzehnten auswirken, - aber
nichtsdestoweniger mutz ihr eine ernste Beach-
tung geschenkt werden . Bekannt ist , Satz in
Japan und Korea liiber China fehlen die Sta -
tistiken ) ein Geburtenrückgang gegenüber der
Vorkriegszeit nicht eingetreten ist, und datz der
Vermehrungswille bei Malaien und Drawidas
lea . 80 Millionen Köpfe in Südindien ) sowie
in den islamitischen Ländern Vorderastens und
Afrikas ungebrochen ist .

Wenn in der altgewohnten Unerheblichkeit
die sogenannten Siegerstaaten behaupten , den
Weltkrieg gewonnen zu haben , so ist diese Ans-

faffnug alS völlig abwegig znriickznweifen ,
denn die Tatsachen in bevölkerungspolitischer
Hinsicht rede » eine zu deutliche Sprache , als
daß sie übersehen werden könnten .

ES kann nicht oft genug auf diese Zusam -

menhänge hingewiesen werden . Die Eingebo --
renen in Nordafrika , Jndochina , Indonesien
und Vorderasien beginnen die Vorherrschaft
der europäischen Mächte insofern abzuschütteln ,
als sie den Kolonialstaaten immer größere Kon-
zessionen abzunötigen wissen. Mögen die Er -

folge noch nicht den gehegten Wünschen ent -
sprechen und mögen so manche Vlütenträume
noch nicht gereift sein, immerhin darf die Tat -

fache nicht unbeachtet bleiben , daß die Rechte
der Farbigen in weit stärkerem Matze als in
der Vorkriegszeit respektiert werden müssen.
Es dürfte nur eine Folge der nächsten Jahr -

zehnte sein, bah die genannten Gebiete für die
weitze Rasse verloren gehen . Die Entwicklung
im Sudan und in Jnnerasrika wird angesichts
des verhältnismäßigen Tiefstandes der dor -

tigen Bevölkerung bis auf weiteres noch in
entgegengesetzter Richtung sich bewegen ? zwei -

felhaft bleibt jedoch , ob es möglich sein wird ,
in künftigen kriegerischen Verwicklungen auch

den Schwarzen widerspruchslos auf die Schlacht-
selber zugunsten seiner europäischen Herren zu
bringen .

Im Vergleich zu derartig bedeutungsvollen
Ausblicken ist das Bestreben der Siegerstaaten
nach einer Anfrechterhaltung deS status quo
als geradezu lächerlich zu bezeichnen.

Weltperspektive « von gröhtem Ansmah er -
össnen sich . Deutschland braucht nichts ande -
res zu tnn , als in sich selbst die Kräfte zu
seiner Gesundung zu entfalten . Es wird der
Zeitpunkt kommen , wo diejenigen Staaten in
Europa , die glauben , das entwaffnete Deutsch-
land niederhalten zn muffen , einer Aendernng
der bestehenden Verträge zustimmen werden ,
lediglich aus dem Grunde , weil die Umstände
eine Aendernng des längst als widerlegt er -
kannten Standpunktes erforderlich machen.

Unsere Aufgabe ist es , unbeschwert von ge -
sühlsmähigen Momenten kühl und nüchtern
unsere ganze Krast in anhenpolitischer Hinsicht
für die Größe des Vaterlandes einzusetzen.
Wen » wir verstehen , die Entwicklung für nns
arbeite » z» laffe» , wird sie den Weg gehe»,
der znm Wiederaufstieg führt . Das national -
sozialistischeDeutschland wird aus dem Zwang
der Verhältnisse heraus sich auf friedlichem
Weg die Freiheit zu erkämpfen wissen. Wer
glaubt , die politische Entwicklung aushalten zn
können , wird durch die Wucht der Tatsachen
belehrt werden .

Sibt es einen deutschen Baustil?
Von Dr . Ottomar I ä n i ch e n - Düsseldorf

Die Geschichte des deutschen Bauwesens weist
eine reiche Fülle von gerade für Deutschlands
Gaue jeweils eigenartigen Stilarten auf . Al-
leu gemeinsam find einige grundlegende Ei -
genschaften, die es wohl zulassen, von einem
gesamt -deutschen Baustil zu sprechen. Im
Laufe der letzten Jahrhunderte haben auch
fremde Gtilarten bei uns Eingang gefunden, -
da diese aber auf bestimmte Bauten im gro -
ßen und ganzen beschränkt blieben und sich
dadurch dem deutschen LandschaftSbild günstig
einfügten , dürfen wir sie als Bereicherung be-
grüßen

Dem ansmerksamen Beobachter wird stch nun
Sei Betrachtung dieser Dinge leider eine ?
deutlich aufdrängen , und daS tst der Verfall
deS deutschen BaustllS , ja des BaugefchmackS
überhaupt in den Städten und Jndustriege -
biete» im IS. Jahrhundert . Auf dem
Lande hielt sich deutsche Art im
va » t » Vesser , wenngleich auch hier ge -
legentlich Abirrungen »u verzeichnen waren ,
ver sich alte Ortschaften ansteht , dem wird
stets auffallen, daß stch die etwa bis 1850 her¬
gestellte» Häuser dem Stadtbild harmonisch
einfügen , während die danu später htnzutre -
tendeu Mietshäuser »nd „Villen " und auch
dt« dazu gehörigen industriellen Bauten meist
vo« gröbster Geschmacksverirrung zeugen.
Wenn wir nun gar die Großstädte betrachten ,
die w den Jahren von 1870 bis 1S10 ihre
Hauptentwicklungszeit hatten , bann muß man
eigentlich trauernb eingestehen , daß all dem
großen Vorwärtskommen auf technischem Ge-
Stet ein kultureller Verfall , ein Ver »
fall deS Geschmacks gegenübergestanden hat ,
der fast unerklärlich erscheint.

Ganz schweigen möchte man am liebsten von
den Seitensprüngen der Zeit von ISIS bis
1980. Neben vereinzelten , wirklich besonders
schönen Siedlungen und Einzelhäusern , die
verständnisvolle Architekten schufen , stehen wir
erschüttert vor der Menge „fachlicher" Bau -
ten , die nur als Mahnzeichen für den Unter -
gang einer Kultur gewertet werben können .

Hanb in Hanb mit dem Wandel
beS BaustilS ging der in der Ver -
wenduug des Materials . An den al -
ten , deutschen Häusern belgischen StilS , an
hessischen Bauernhöfen und hanseatischen Han -
delshäusern fällt unS die reiche Verwendung
von Holz innen und außen auf . Holz scheint
geradezu daS Merkmal für diesen guten deut -
scheu Baustil zu fein .

Betrachten wir nnn dagegen jene neueren
und angeblich reicheren und vornehmeren Bau -
ten , die ohne Rücksicht auf örtliche Stilart fpä-
ter so geschmacklos errichtet wurden . Die Bau -
art der achtzicher Jahre und der Jahrhundert -
wende zeigt wüste Orgien von Mörtel und
Stuck , Kunststein und Gußeisen . Die Nach-
kriegszeit wollte ganz NeueS bringen . Wo
ein ausschließlicher Sachlichkeitsstil Eisen und
Stahl , Beton , Glas , Gummi verlangte , da
hatte grobes Eichenholz , harzige Föhre ober
gesunde deutsche Fichte keinen Platz . Wenn
man schon Holz aus Baustoff ober Werkstoff
hinzunahm , dann mußte er wenigstens in
Einem dem unduldsamen Stil der Technik ge -
nügen . Er sollte sich wenigstens durch völlige
Astreinheit , gerade Faser und sonstige , vielfach
wesensfremde Ansprüche dem öden Äußeren der
sonst bevorzugten Baustoffe anpassen . Die
Freude am Holz , wie es ist, ästig und manch-
mal wild und kühn gewachsen, kannte man
nicht mehr .

Mit der Wende des Jahres 1S88
wird auch wieder die Wende fiir
den deutschen Geschmack kommen .
Man wird wieder aus Altes , Gutes , oft Ver -
schüttetes im Bauwesen zurückgreifen und
sich auf den schönsten und zweckmäßigsten Bau¬
stoff , das Holz , besinnen . Es kommt hinzu ,

daß gerade unser Vaterland eine bunte Reihe
schöner und technisch hochwertiger Hölzer her -
vorbringt . Und wenn die Hersteller anderer
Materialien immer wieder darauf hinweisen ,
baß ihre Ware ein Erzeugnis deutscher Hän -
de sei , dann wollen wir vom Holze sagen, daß
es nicht nur ein Produkt deutschen Boden ?
und deutscher Hanb zugleich ist , sondern datz
es auch gleichzeitig berufen erscheint, alten , gu-
ten , heimischen Geschmack und alte , gute hei-
mische Art erwecken zn helfen .

HildeSheimS Bauten mit dem unvergänglich
schönen Knochenhauer - AmtshauS beweisen, daß
Holz nicht nur viele Jahrhunderte
hindurch Wind und Wetter zu
trotzen vermag , sondern datz eS auch
seine ganze Schönheit behält und aus -
dauernder ist als manches härter und wider -
standsfähiger scheinende Material . Wer
Württemberg kennt , wer durch Hessen
gefahren ist, wer westfälische Bauernhäuser
einmal von der Tenne aus betrachtet hat , der
möge sich einmal überlegen , warum man die-
seS Holz , das von WallensteinS Zeiten bis
heute so unverändert treue Dienste leistete ,
nicht mehr im selben Maße zum Bau verweu -
det wie damals . Man wende nicht ein , batz
die Berechnungen des Technikers diesen stcht-
baren Erfahrungen widersprächen . Manches
alte technische Werk , schwere Zugbrücken an
mittelalterlichen Burgen , die grotze Solepumpe
in Bad Köseu und der uralte hölzerne
Kran in Andernach wissen es besser . Ge¬
wiß wirb man nicht in veralteter Weise kon -
struiereu , wo man eS heute billiger und bef -
fer kann . Nur soll man nicht sagen , daß
Holz grundsätzlich in der Technik nur im Not -
falle verwendet werden dürfe , und schließlich
läßt stch ja daS Praktische und daS Schöne in
den meisten Fällen verbinden . Darauf jeden -
falls , Holz dort zu verwenden , wo es durch
feine Schönheit und solide Haltbarkeit am
Platze scheint, wollen wir nicht verzichten . Den -
ken wir daran , daß in den Bürgerhäusern von
D a n » i g und Riga heute noch Schnitzereien
von phantastischer Schönheit von der retchen
Kultur der Hanse zeugen , nachdem die stähler¬
nen Schwerter , die sie seinerzeit schützten , längst
in Rost zerfallen sind .

Aber Holz tst so zu verwenden , wie eS ge¬
wachsen ist . Man verwendet ja auch den Stein ,
wie ihn der Steinbruch hergibt . Die Ver -
wendnng deutschen HolzeS wird unmöglich ge-
macht, wenn man gedankenlos Astreinheit und
alle die Tugenden vorschreibt , die nur aus -
läubischeS Holz aus Urwalbbestäudeu erfüllen
kann . Holz ist nicht schön, obgleich eS Aeste
hat , sondern eS tst schön, wetl eS Aeste hat
und weil feine Jahresringe bisweilen eigen -
willigen Wuchs zeigen .

JCuIfiiz >eIIe
Veranstaltungen

Srenzland -Sulturtagung
Im Radmen der Grenzlandkundgevung der

NSDAP . veranstaltet die Landeslettung Baden des
Kampfbundes für Deutsch« Kultur am Freitag ,
den 22. September 1933 , in Baden -Baven eine

grohe Kultur -Tag » »g
für Mitglieder sämtlicher Ortsgruppen und Stütz-
punkte des Landesverbandes Baden , deren Slv
gehörigen und von Mitgliedern eingeführte Gäste.

Die Teilnehmer treffen stch um 11 Ubr auf der
Terrasse des Kurhauses , anschließend Besichtigung
der Kunstausstellung . Um 13 Uhr gemeinsames
Mittagessen im Kurhaus . Nackmittags Tagung
der Ortsgruppen - und Stiitzpunktleiter . Abends
20 . 15 Ubr pünktlich

große öffentliche Kultur - Kundgebung
im Kurhaussaal .

Es sprechen Landesleiter Dr . Keith über :
„Deutsche Architektur " und Rechtsanwalt Dr .
Edwin Müller (Vorstandsmitglied des Bay -
reuther Bundes ) über „Der Rassengedanke als
Grundlage der Volkserneuerung in den Bayreu -
ther Bllhnenweihfestspielen" .

Anmeldung sofort — möglichst bis zum 20 . d .
M . — an Herrn Direktor Eblert in Baden -Baden ,
Lichtentaler Straße 27, erbeten.

Sundestag des V . O . K .
Der Bund Deutscher Architekten lB .D .A .)

hält am 21 . bis 23. September 1933 seinen 30.
ordentlichen Bundestag in München ab. Die
Tagung wird bedeutsam werden durch ihre Be »
schlüsse über beu Neuaufbau ber Organisation
des B .D .A . zur Vorbereitung des ständischen
Ausbaues der deutschen Architektenschaft.

In der öffentlichen Sitzung am Samstag , den
23 . September , im Festsaale des Künstler -
Hauses wird Herr Dipl . -Jng . Alfred Rosen -
berg , Reichsleiter des Kampfbundes für deut -
sche Kultur , über das Thema „Technik und
Kultur " sprechen. Eine Reihe von angeschc-
nen Baukunstlern des Reiches Hai ihre Teil -
nähme an der Tagung zugesagt , es stcht zu
hoffen , datz die Vertretungen von Reich, Staat
und Stabtgemeinben nebst ben matzgebenben
Gästen aus dem geistigen , künstlerischen und
wirtschaftlichen München durch ihre Anwesen -
heit der Veranstaltung die entsprechende Be -
deutung verleihen .

Di« Wahrheit über den Tod Kaiser Friedrichs
Es ist ein erschütternder Tatsachenbericht, den

die „Woche" in ihrem neuen Heft über die Krank-
heit und das plötzliche Ende des Kaisers Friedrich
veröffentlicht : der harmlose Beginn , die entschei -
dende Diagnose, der Plan zur endgültigen Ret -
tung . die schicksalsvolle Wendung durch das Ein -
greifen Mackenzies , der dramatische Kamps der
deutschen und englischen Aerzte. seine politischen
Hintergründe und der tragische Ausgang . Man
wird hineingerissen in den unerbittlichen Gang
der Ereignisse, man begreift die starke Erregung ,
die damals ganz Deutschland, ja die ganze Welt
beherrschte , als der Fürst , an den sich die größten
Hoffnungen knüpften, so plötzlich dahinging . —
Diesen interessanten Bericht veröffentlicht die
neue „Woche" — außerdem die Schilderung eines
Besuches bei Hermann Stebr und noch andere
gute Aufsätze . Die „Woche" ist überall für 10
Pfennig zu erhalten .

MiUikßiteudu*
Gustav Lüttgers „Flamm ' auf du deutsches Mor -

ge »rot "
. Worte von Ernst Scherenberg . —

EinHimmig mit Klavierbegleitung von Eustav
Lüttgers . Vierstimmiger Männerchor von Wal .
ter Schlageter . Verlag von Franz Tafel .
Karlsruhe .
Ueber diese bereits seit Jahren vorliegende

Komposition eines alten Mitkämpfers darf kurz
gesagt werden : Dichtung ! erbebend, mit
vaterländischer Begeisterung geschrieben . M e l o <
die , Klavierbegleitung . Satz : der Dichtung wür -
d'

. g angepaßt . A.
*

Karl Haff« . Pom deutschen Musikleben. Zur Neu»
gestaltung unseres Musiklebens im neuen
Deutschland. — Verlag Eustav Bosse. Regens -
bürg . Geh . NM . — .90 . geb . NM . 1 .80 .

Der bekannte Tübinger Musikvrosessor Karl
Hasse , der seit Jahren in den Reihen der deut.
schen Erneuerungsbewegung kämpft, nimmt hier
in neun ausgewählten Aufsätzen über die deutsche
Musikltteratur richtungweisend Stellung .

1 . Deutschbewußte Musikpflege . 2 . Stil und
Wert der Musik . 3 . Die Schulmustk im Spiegel
der Zeiten . Musikerziehung und Universität .
5 . Protestantismus und Musik . 6 . Die neue Wen-
dung in der Bachpflege. 7 . Die neue deutsche
Orgelbewegung . 8 . Volkstümliche und kunstmäßi.
ge Musikpflege . 9 . Konzert, Hausmusik und
Volkstum .

Karl Hasse setzt stch für eine deutsch« , kul-
turbewußte Kunstpflege «in und weist der Musik
dabei eine besonder » wichtige Aufgabe zu. Die
deutsche Musik bat von Heinrich Isaak , Fink,
Haeler , Schütz . Buxtehude , Bach über Haydn.
Mozart , Beethoven, Schubert bis Brahms und
Richard Wagner , Hugo Wolf . Bruckner und Re-
ger einen Weg eingeschlagen , der zu einer sei-
sttgen, weltbewegenden Musik geführt hat . D i e
deutsche Schule bat den deutschen Menschen
den Zugang zu diesem geistigen Erbe zu verlchaf -
fen . Die Führer der Pädagogik der Nach «
kriegszeit können nicht Führer fein auf dem
neuen Weg, der dort wieder anknüpfen muß, wo
die Ebr« und Größe der deutschen Musik noch un<
angetastet war . Die Entwicklung der deutschen
Mustk lehrt uns , daß sie am besten gedeiht in
der Wechselwirkung des Volkstümlichen und
Kunstmäßigen , im gegenseitigen Durchdringen
und Befruchten, namentlich in der EhormusU

Karl Hasse gehörte in der Nachkriegszeit
ohne Unterbrechung treu zu den Trägern des
musikalischen völkischen Kulturgutes . In seinen
trefflichen Ausführungen sucht er das deutsche
Volk der deutschen Kunst und die deutsche Kunst
dem deutschen Volke wieder zu gewinnen . O . A.
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
Tabakbau und Tabakwirtschaft

Vereinbarung zwischen dem Deutschen Tabakverband und dem deutschen Tabakgewerbebetr . Verkauf und Abnahme der Tabakernte 1933
Der „Heidelberger Aeschluh "

Um eine reibungslose Abnahme der im or -
ganisierten Bau erzeugten Tabake der Ernte
1933 zu gewährleisten , wirb für die Länder -
organisationen des D .T .V . im Einvernehmen
mit nachgenannten Spitzenverbänden

1 . Deutscher Tabakverband , Sitz Karlsruhe ,
S. Deutscher Tabakverein , Sitz Berlin ,3. Verband deutscher Rohtabakvergärer e . V .,

Sitz Mannheim ,
4 . Deutscher Rauchtabakverbaud e . V . , Sitz

Berlin ,
5. Reichsverband Deutscher Zigarrenherstel -

ler e . V ., Sitz Berlin ,
6. Deutscher Schnupftabakverband und Deut -

scher Kautabakverband , Sitz Berlin .
folgende Vereinbarung l .,Heidelberger Be -
schuh "

> getroffen :
1 . Die von den Länderorganisationen des

D .T .V . erzeugten Vereinstabake werden nur
auf Einschreibungen , die von den betr . Län -
derorganisationen im Benehmen mit dem D -
T .B . abgehalten werden , verkauft . Ein Ein -
bezw . Verkauf von Vereinstabaken ohne Ein -
fchreibung ist sowohl den Länderorganisatio -
nen als auch den Mitgliedern der 5 vorge¬
nannten kaufberechtigten Verbände strengstens
verboten . Die Größe der zum Verkauf ge-
stellten Partien Tabaks sSandblatt , Hauptgut
usw . ) darf 800 Ztr . je Aufgebot nicht nberftei -
gen . Auf besonderen Wunsch können einzelne
Partien von besonderen Vereinen lGemein -
den ) auch in kleineren Posten nach vorheriger
Absprache mit der jeweiligen Verbandsleitung
aufgeboten werden . Wird eine Partie Tabak
(Verein ) auf der Einschreibung nach zweimali -
gem Aufgebot nicht verkauft , so ist Freiver -
kauf gestattet . Der Freiverkauf zwischen dem
Vereinsvorstand uud dem Käufer kann nur
mit Genehmigung der Verbandsleitung nach
der Einschreibung getätigt werden .

2. Zu den Verkaufssitzungen der einzelnen
Länderorganisationen werden nur eingetrage -
ne Mitglieder vorgenannter 6 Verbände zuge -
lassen , und zwar nur aufgrund einer Eintritts -
karte , welche von den betreffenden Länderor -
ganifationen des D .T .V . zu jeder Einfchrei -
bung besonders ausgegeben werden . DaS
Mitbringen von Maklern und sonstigen Per -
fönen , die nicht in einem festen Angestellten -
Verhältnis zu einer kaufberechtigten Firma
stehen ober sich nicht schriftlich als deren Be -
auftragte ausweisen , ist unstatthaft .

3. Die Einschreibungen erfolgen in der bis -
her üblichen Weife . Für den Verkauf gelten
die beigefügten Verkaufsbedingungen , die ein -
heitlich für sämtliche Länderorganisationen des
D .T .V . erlassen sind .

4. Um auch mit der bisher üblichen Weise
des Einkaufs sogenannter Freibautabake , Ta -
bake von freien Tabakbauvereinigungen usw .,
aufzuräumen , haben die Länderorganisationen
vomDTV . Anweisung erhalten , den Freibau
in ihrem Bezirk zusammenzufassen und diese
Tabake ebenfalls auf besonderen Einschreibun -
gen zu verkaufen . Hierbei wird für kauf -

mannsgute Ware ein Grundpreis eingefchrie -
ben . Für Tabake , die nicht als kaufmannsgut
angesprochen werden können , müssen Abzüge
vorgenommen werden , die von einem jeweils
vom Landesverband bestimmten Sachverstän -
digen festgesetzt werden .

Die vorgenannten Verbände verpflichten
sich, ihre Mitglieder anzuweisen , Freibautabake
nur auf den hierfür abgehaltenen Einschrei -
buugeu zu kaufen uud den sogenannten wil -
den Einkauf von Freibantabaken peinlichst zu
unterlassen . Zuwiderhandlungen werden mit
allen zu Gebote stehenden Mitteln geahndet .
Der D .T .V . erklärt , daß er Hersteller und
Vergärer - Firmen , die dem zuwiderhandeln ,
von den Verkaufssitzungen grundsätzlich aus -
schließen wird .

5. Die Abnahme der auf den Einfchreibuu -
gen gekauften Tabake hat innerhalb 3 Wo -
che » zu erfolgen . Bis dahin sind die Ver -
eins - » nd Freibaupflanzer gehalten , die ver -
kauften Tabake pfleglichst zu behandeln . Gro -
be Verstöße gegen die pflegliche Behandlung
der bereits verkauften Tabake können mit
Entzug der Anbaufläche für das nächste Jahr
geahndet werden .

6 . Bei der Besichtigung der Tabake bei den
Pflanzern vor dem Verkauf bezw . vor den
Einschreibungen , während des Verkaufs und

während der Einschreibungen sowie bei der
Abnahme an der Waage ist nur der Gebrauch
der deutschen Sprache gestattet .

7. Jede Ringbildung oder Absprache , die der
Preisdrückuug dient , ist strengstens untersagt .

8. Die Abnahme der auf der Einschreibung
gekauften Tabake erfolgt durch den Käufer
selbst oder durch einen Beanftragten desfel -
ben , der mit Ausweis versehen sein muß und
der dem D .T .V . namentlich gemeldet werden
muß . Der Beauftragte muß arischer Abstam -
mung sein und durch sein bisheriges Verhal -
ten bei Tabakmaßnahmen keinen Anlaß zur
Beschwerde gegeben haben . Wenn es sich um
Frontkämpfer handelt , kann der D .T .V . im
Benehmen mit dem betr . Landesverband für
einzelne Verwiegungen Ausnahmen zulassen .

g . Die Bonitierung der Tabake an der Waa -
ge erfolgt durch einen von der betr . Länderor -
ganisation vorgeschlagenen , vom D .T .V . und
den 5 Käuferverbänden bestätigten Sachver¬
ständigen , dessen Können und Persönlichkeit je -
de Gewähr dafür bietet , daß er Tabake ob-
jektiv und sachverständig beurteilen kann . Sei -
ne Entscheidung ist bei der Verwiegung maß -
gebend für Pflanzer und Käufer . Gegen un -
sachgemäße Bonitierung steht dem Käufer Ein -
spruchsrecht bei der amtlichen Fachberatung zu ,
woselbst auch ein Schiedsgericht für derartige
Streitigkeiten besteht , das aus einem Käufer -
Vertreter , einem Pflanzervertreter und dem
amtlichen Fachberater als Obmann sich zufam -
menfetzt . Die Kosten des Schiedsgerichts trägt
der unterliegende Teil .

das öeutschthlwöiiMmötrßiO
20/Milliarden ßM

! Millionen ß§ Jahresumsatz
Zahl der
Gefeilen
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Starker Rückgang des Umsätze»
Das deutsche Handwerk bat

in der Krisenzeit der vergan -
genen Jahre Schwere » durch -
machen müssen . Während es
im Jahre 1926 noch ein « recht
beträchtliche Gesellenzahl auf -
weisen konnte und im Jahre
1928 vom Gesamtumsatz der
deutschen Volkswirtschaft rund
1/6 umsetzte , fiel die Gesellen -
zahl und der Umsatz im Hand -
werk in den folgenden Jahren
erheblich . Zuerst waren es die
hohe Steuerlast und die sonsti -
gen öffentlichen Abgaben , wel -
che die Rentabilität der Hand -
Werksbetriebe so sehr herab »
drückte , daß die geringen Re -
serven der Betriebsinhaber im -
mer mehr zusammenschrumvf -
ten . Als aber nun in den
letzten Jahren di« Aufträg «für das Handwerk infolge der zunehmenden Arbeitslosigkeit breiter Bolkskreise und nichtzuletzt infolge der immer schlechter werdenden Lage der Landwirtschaft immer weniger wur -den , mußten viele Betriebsinhaber ihre Gesellen entlassen , z . T . wurde es ihnen außeror -deutlich schwer , ihre Lehrlinge durchzuhalten : viele Betriebe mußten ihre Tätigkeit aufgebenund viele Betriebsinhaber den Weg zum Wohlfahrtsamt antreten . Vielfach ist von der ver -

hältnismäßig großen Krisenfestigkeit des Handwerks gesprochen worden : dies trifft jedochfür die letzten Krisenjahre im allgemeinen nicht zu , in denen die Not der gesamten Wirt -
schast sich in katastrophaler Weise auch auf das Handwerk auswirkte . — Heute steht dasdeutsche Handwerk vor einem neuen Abschnitt seiner Geschichte . Im neu -en Reiche werden viele seiner Wünsche nnd Hoffnungen verwirklicht und die Handwerks -
Wirtschaft ist bereits in vielen Berufen an der allgemeinen Belebung des Wirtschaftslebensbeteiligt . a

X)LO

10. Zu den Einschreibungen werden nur sol -
che Firmen als kausberechtigt zugelassen , die
einem der 5 genannten Verbände als ordent -
liches Mitglied angehören , sich darüber durch
Mitgliedskarte ausweisen können und aus ci -
geue Rechnung kaufen .

Der Deutsche Tabakbauverband .
Deutscher Tabakverein e . V .

Verband deutscher Rohtabakvergärer e .
Deutscher Rauchtabakverbaud e. V .

Reichsverband Deutscher Zigarreuhersteller
e . V .

Deutscher Schnupftabak - « . Kautabakverband .

Franzöfifcher Raubbau an der Saar
Saarbrücken , 18. Sept . (Eigene Meldung .) Nach

einer Bekanntgabe der Eeneraldirektion der sran -
»ösischen Saargruben wurden im Jabresdurch -
schnitt

1924 708 Tonnen Koble im ersten HalVjabr
1933 1105 Tonnen Koble im ersten Halbjahr

gefördert . Der Leistungseffekt ist also gestiegen .
Dabei beträgt die Zahl der aktiven Bergleute
45 000 gegen 75 000 zu Ende des Jahres 1924. In
den nächsten Monaten sollen monatlich 250 Berg -
leute entlassen werden . Im Monatsdurchschnitt
fahren die 45 000 Bergleute nur noch 1 (5—18
Schichten .

Aus dieser Zusammenstellung geht hervor , daß
die französische Erubenverwaltung planmäßig
Raubbau aus Kosten der deutschem Saarbevölke -
rung treibt . Bon einer Besserung der Lage des
Saarbergmanns kann also gar nicht die Rede sein ,
wie sie das separatistische Blatt „ Saarlouiser
Journal " darstellt . Das Gegenteil ist der Fall ,
ebenso wie der Raubbau in den saarländischen
Gruben nach wie vor weiter geht .

Berliner Effektenkurse
vom vom

18 SePt . I8.Sept .
vom vom

18Sept 16 Sept
Festverzins¬
liche Wertei
Ablösunsrs -

schuld all
Ablßsunrs -

schuld neu
6°/o Reichsani -
Banken :
Berliner

Handelsges
Deutsche

Bank -Disc -
Dresden . Bank
Reichsbank
SchifTahrts -
aktien i
Hapaar
Hamburg SOd
Nordd . Lloyd
Industrieaktien :
Akt!
Accumu -

latorer
AEQ
BMW
Hemberg
Bertter
Eeremann
Berlin -

Karl sruher
Brown Boveri
Daimler
Eniinger -

werke

Eschweiler — —
Farbindustrie 113.50 114 75
Gelsenkirchen 45 ', . 47 *•

76.70 767/e Gesfürel 69 ■■/» 72.—
Gritzner 16 50 18 —

9.65 9.75 Harpener 79.75 79.75
83' /« 84 .- Hoesch - Eisen 52 50 5H.50

Jlse Bergbau 136.—
Jun «?hans 24 .75 28.25
Kali

83 25 83.25 Aschersleben 109.—
Klöckner 50 25 50 50

48 .- 48 50 Kollmar &
41.- 41 50 Jourdan ?6.- 37.—140 23 140» Lahmayer 113.50 113 75

Mez
Oberbedart 6 ' /«

11.— 11 ' s Phönix 30-> 31.25
Rhein «Braunk . 178 25 179.—

1*«A 12 ' /s Rheinelektra 74 5( 76.50
Rheinstahl 71. - 72.25
Schlickert 87.50 88.75

28 .25 Schultheis 91.50 94 .50
179.—

Siemens 184.25 135 —
178 .— Sinner 60 - 60 —

18.— 18 ' /? Südd . Zuckei 157.— 156.—
119.— 121.- Ver .GlanzstotJ

42»'8 Vereinigte
136.- 145.— Stahlwerke 30. - 30«J
10. - 9V> Wanderer 78 - 79.—

Westeregeln 109.25
64 .50 66 .75 Waldb .of 32.- c4.75

Privatdiskont
25 .25 27*/s laue

Privatdiskont
3%l> 3 ' /.

66 .75 66 75 kurz 3 /• 3 '/,
Tendenz : nachgebend

Frankfurter Effektenkurse
vom vom

lS. Sept . 16 Sept .
vom vom

18 Sept . lö .Sept .

Börsen und Märkte
Berliner Börfe

vom 18 . September
Di « Börse setzte mangels besonders Anregungen bei

stillem Geschäft knapp behauptet und teilweise etwas
schwacher ein . Von Publikumsseite lagen wieder keine
nennenswerten Orders vor , so daß sich auch die Kulisseweiter abwartend verhielt . Hierzu tragt auch die Tat -
sache bei . daß die Makler bis zum 20. d . M , ihre Vor -
seukarten abgeben müssen und nach diesem Termin eine
Entscheidung über die Neuzulassung fällt . Äuch derweitere Rückgang von Dollar und Psund scheint zurZurückhaltung beigetragen zu haben , insbesondere die
Entwicklung in den Vereinigten Staaten , die völlig
Unübersichtlich ist. Im Gegensatz zu den Aktienmärktenwaren die Renten weiter srcundlich . ReichSanlcihe »wurden höher bezahlt . Die Reichsbahnvorzitgsaktien ge-
Wannen H Proz . Von Obligationen waren Krupp 0,75höher , dagegen verloren Bereinigte Stahl % Pro ; .Beachtung sqnd der Wochenbericht des BankhausesGebr . Arnhold . in dem am Rentenmarkt zur Zeit Per -
zmsungen von über 10 Proz , ausgerechnet werden . Imeinzelnen waren Farben 1,5 Proz . niedriger , Siemensverloren 1.25, Reichsbank %, TcMssahrts - nnd Ver -
kausSwerte waren gehalten Versorguugswerte lagenteilweise schwächer . Charl . Wasser —1,25 , Elektr Lie -
serungen —3,75 , Wasser Gclsenk . —0 .5, REW . —1 .Beiger gaben um 5 Punkte nach . Von Brannkohlenwer -ten ivare » Niederlausitzer weiter gefragt , dagegen ver -loren Rhcinbrann 2 . Montanwerte setzten 0,5— 1 Proz .schwächer ein . Geilenkirchen verloren 1% . Von Kali -werten waren Westeregeln 1% höher . Anch Oltavi undPolyphon waren gefragt . Goldschmidt gewannen 15Prozent .

Tagesgeld erforderte 4.5, teils 4% . Am Valutenmarkt
setzte sich der Rückgang des Dollars im verschärftenMake sott . Gleichzeitig war auch das Psund schwächerDer Dollar in Berlin 2,75 , Kabel - London 4,77% , l' oii.don -Paris 80,12 , Mondon -Mark 13.13H der Dollar in
Paris lö .77.

Frankfurter Börle
vom 18 . September 1933

Wieder abgeschwächt
Die Börse eröffnete zum Wochenbeginn durchweg schwä¬

cher . Vor allem waren die Umsätze sehr gering , da die
Bankenknndschast mit ihrer ?Iustragserteilung wieder
zurückhaltend ist. Die Börsendiskussion bewegt sich nachder außenpolitischen Entwicklung und steht im Zeichen

der bevorstehenden Genfer Verhandlungen . Infolge -
dessen ist auch die Stimmung zurückhaltend , da manden Beginn und den Verlans der Verhandlungen erstabwarten will . Es ersolgten noch gewisse Realisatio -
nen der in der Vorwoche gekauften Ware , so daß AI .
lien überwiegend schwächer erössneten . Ein Zeichen fürdie gesunde Versassung der Börse bietet allerdings der
sesle Rentenmarkt . Hier regen nach wie vor Gerüchteund Erörterungen über die kommunale Umschuldungan . Jedenfalls erwartet man aus diesem Gebiete eine
baldige Regelung , wenn auch die bisher bekannt gewor -dcnen Pläne in ihrer Auswirkung teilweise bezweiseltwerden , da eine so günstige Regelung als unmöglich auf -
gefaßt wird . Immerhin erfolgten noch gewisse Tanschope -
rationell von Aktien in Reutenkäuse . Aus diesem Grundewaren auch die Renlcnknrsc ziemlich alle sehr gut be-
hauptet . Erst im Börsenverlaus bröckelten späte Schuld -
biicher um % Proz . ab , nachdem sie noch % Proz . über
Samstagsschluß eingesetzt hatten . Am Psandbriesmarktsind die Umsätze außerordentlich gering . Für die ver -
schiedenen Pfandbriesarten lag noch weiterhin große
Nachfrage vor .

Am Aktienmarkt schwächten sich JG . Farben um 2,5
Proz . ab , Scheideanstalt verloren 1 Proz . Von Elektro -
werten lagen Schlickert um 1,25 Siemens nm 1,5 , Lichtund Krast 0,5 , Bekula 96 Proz . niedriger . Gut gehalten
eröffneten Lahmeyer und AEG . Montanwerte waren
wie schon am Samstag rückläufig . Gelfenkirchen büß¬ten 1,5 , Phönix 0,5 , Stahlverein 1,5 , Rheinbraun 1,75,Rheinstahl 2,5 , Bnderns 2,5 Proz . ein Auch Schifsahrts -
werte lagen schwächer . Es verloren Hapag % Nordd ,Llohd 0,5 Proz . Von den Zellstofswerten waren Afchaf -
senburger gut gehalten , der Anfangskurs lag 1 Proz .
über Samstag , Waldhos waren um 3 Proz . schwächer .
Im einzelnen waren Rcichsbaukanteile 1 Proz . niedri .
«er . Conti Gummi verloren 0,75 , Junghans 2 Proz ,Holzmann 1,5 nnd Südd . Zucker etwas höher gesucht .

Der weitere Börsenverlaus verlies außerordentlidi
ruhig , Aktien neigten noch eher zur Schwäche . Auchder Rentenmarkt hatte nur sehr geringe Umsätze undwar infolge der niedrigen Aktienbewegung gleichfallsnur noch knapp gehalten . Allerdings traten kein« gro -
ßen Veränderungen ein .

Tagesgeld 4 Proz .

Berliner Produkfenbörle
vom 18. September 1933

Weizen , märkischer a ISS , b 177—79. Sept . 193—193,Okt . 194 & . - 194 u . G .. Dez . 200. Tendenz : stetig . -

Roggen , märkisch «! a 155, b 142—44 . Sept . 156 .75 bis
156.75 , Okt . 159—159, D«z . 165 .5— 165.5 . Tendenz :
stetig . — Braugerste , seinste , neu « a 189— 74, b 180— 85.
Braugerste , gut a 183—88. b 174—79. Wintergerste ,zweizeilig a 158—66, b 149— 57, pi« rzeilig a 150—55,b 141— 46. — Hafer , märkischer a 139- 46, b 130—37.
Sept . 139 G . , Okt . 142.5 G , Tendenz : fest . — Wei .
zenmehl Auszug 30.5 , Vorzug 29.5—30.5 . Backermehl24.5—25.5. Tendenz : stetig . Roggenmebl 0/1 20.4—21 .5.
Tendenzc stetig . Weizenkleie 9 .95—10.15 . Tendenz : ge -
fragt . Erbsen , Viktoria 36— 40. Kl . Speiseerbsen 29
bis 31 . Futtererbsen 17—21 . Leinkuchen 39 Proz . ab
Hbg . 16.3—16.4 inkl . Mon . Erdnußkuchen 50 Proz . ad
Wbg . 15 .5 — 15.7 inkl . Mon . Erdnnßkuchenmehl 50 Proz .ab Hbg . 15.3 inkl . Mon . Trockenschnitzel Par . Berlin
9 .1—9.2 . E ; tr . Sosabohncnschrot 46 Proz . ab Hbg . 13.9bis 14 inkl . Mon ., dto . ab Stettin 14.2—14 .3 inkl . Mon .
(46 Proz . ab Stettin ) . Kartofselslocken Par . wggsrei
Stolp 12.6- 13 RM .

Berliner Metalle
vom 18 . September

Elektrolhtkupfer eis Hamburg , Bremen oder Rotter -
dam 52 .50. Ortginalhülten -Aluminium in Blöcken 160,in Walz - oder Drahtbarren 164 . Relnnickel 330 . Anti -
mon Regulus 39— 41 . Feinstlber 1 Kg . fein 36— 39.

Berlin , 18 . September 1933. (Funkspruch . ) Metall -
«crniinnolierungen .

Knpser : Sept . 43.5 G , 44 .5 Br . Ott . 43,75 G ,44.55 Br . Nov . 44 G . 44.75 Br . Dez . 44.25 G , 45 Br .
Jan . 44 .5 G , 45 .25 Br . Febr . 44.75 G . 45 .5 Br . März45 G , 45.75 Br . April 44.25 G , 46 Br . Mai 45.5 G ,46.25 Br . Juni 45.5 G . 46.5 Br . Juli 46 G , 46 .75 Br .
Aug . 46.25 G , 47 Br . Tendenz : still .

Blei : Sept . 15 .5 G , 16.5 Br . Okt . 15.75 bez .. 15 .75
G , 16 Br . Nov . 15 .75 G , 16.25 Br . Dez . 15 .75 G , 16 .25
Br . Jan . 16 G . 16.5 Br . Febr . 16 .25 G , 16.5 Br . Mär ,16.25 G . 16.5 Br . April 16.25 G , 16.75 Br . Mai 16.25
G , 17.25 Br . Jnni 16.5 G , 17.5 Br . Juli 16.5 © , 17.75
Br . Aug . 16 .5 G , 17 .75 Br . Tendenz : still .

Zink : Sept . 21 .75 G . 22 Br . Okt . 21 .75 G , 22 .75
Br . Nov . 22 G , 22.5 Br . Drz . 22 .5 G . 22.75 Br . Jan .22.75 G , 23 Br . Febr . 22.75 G , 23 .5 Br . März 22 .75 G ,23.75 Br . April 23.25 G , 24 Br . Mai 23 .5 G , 24.75
Br Juni 23.75 G , 24 .5 Br . Juli 23.75 G , 24 .75 Br .
Aug . 23.75 G . 24 .75 Br . Tendenz : still .

Magdeburger Zud<ernotierung
vom 18 . September

( Wcißzuckcr , einschl . Sack und Verbrauchssteuer für50 Kg . brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg .)
Tendenz : still . Sept . 4 .80— 4 .60 , Okt . 4 .80—4 .65, Nov .
4 .80- 4 .65. Tendenz : ruhig .

Bremer Baumwolle :11.02.

Festverzins¬
liche Werte :

AblBsungs -
schuld all

AblBsungs -
schuld neu
, ad .

Staatsanleihe
5° »Badenkohle
Ptäli - Hypoth .

Bk . R . 2-6
Rhein Hypoth .

Bk . R 5-S
Württ . Hypothypoth

. I u . IIBk.
Bankern
Bad . Bank
Deutsche

Bank -Disc
Frankfurter

Hyp . Bank
Pfälzer

Hyp . Bank
Reichsbank
Rheinische

Hyp . Bank
ScblfiahxtS '
werte :
Hapag
Nordd . Lloyd
Industrieaktien :
AEG
Bad Maschin .
Bayerische

Spiegelglas
Bergmann
Cement

Heideiber ;
Daimler

Deutsche
Gold u . Silber 169 50 171.50
Dyckeihoff &

76»/8
Widmann 11 ' f 10 '/»77.25 Elektr .

9.57 Licht 6 Krafi
9.70 Faroen -

82.75 83.35 industrie 1137s
46.—

114.50
Gejsenkirchen 47 —
Griten er 17.75

54 - 84 50
Grün &

Bilfingei
82.50 88.—

Haid & Neu 10.— 10. —
Harpener 79.50

85.: 0 85.50 Holzmann 53 .50 55.50
Kali
Ascheisleben 109. - 108.—

110.- 110.-
Kali

Westeregeln 110.—
48 — 48.50 Klöckner 50 — 50 50

Kncrr
41.- 60.75 Heilbronn

Mez
182.— 182.—

55.50 Phönix 30 .25 31 .25
140 — 140.- Braunkohle 178.50 180.—
92 25 92.— Rheinelektra

80.—Vorzuesaki
Rheinelektra

80 £0

Stamm 74,50
II ' «

11.75
Rheinstahl 70 .75
Schnellpresst .12' /. Frankentha )
Seilindu ^ irie

17.75
117.-

17' «
117. —

Wolll
Siemens 133.50 134.25
Südd . Zucker 157.5c
Ver . deutschet 84.—Oele 84.-
Zellstoft

68 50 Aschatfenb . 20. -
Zellstoft

35 .—24.75 sValdhot 32 .60

Berliner Devilen
vom 18 . September 1983

Buen .-Air .
Kanada
Konstantin
Japan
Kairo
London
Newyork
Rio de lan .
Urupuay
Amsterdam
Athen
Brüsel
Bukarest
Budapest
Danzig
Helsingfors

Geld
0.943 |
2 .68 /
1.978 '
0 769 ,
13 .51
13 .13 :
2. 757 ,
0 .239
1.399

169.08
2.393
58 43
2.488

81 .40
5 814

Br et
0 .947
2 .693
1.982
0 .771
13 .55
13 17
2.763
0 .241
1 401

169 .42
2 .397
58 55
2492

8156
5.876

Geld Brief
Italien 22.04 22.08
lugoslavien 5.295 5. 05
Kowno 41 46 41 54
Kopenhag . 58 .64 58 .76
Lissabon 12 .67 12 .69
Oslo 66 .03 66 .17
Paris 16. 40 16.44
Prag 12 .405 12.425
Island 59 69 59 .81
Riga 74 33 74 47
Schweiz 81 08 81 .24
Sofia 3 .047 3 053
Spanien 35 .0c 35 .11
Stockholm 67 .71 C7 .85
Tallin 71 .68 71 .82
Wien 47.95 48.05



% 4tote4t Zutd Sfudt
Reue Wese in Her Leichtathletik

Der Gaufportwart von Württemberg , Chri -

stoph Bauer , hat im Einverständnis mit dem

Bauführer Erich Ritzen und mit Gegenzeich -

nung des Sportwarts für Fußball , Fritz Kop -

penhöfer , folgende Bekanntmachung erlassen :

„Die platzbesitzenden Vereine der Gau - und

Bezirksligaspiele vom 24. September sind ver -

pflichtet in der Pause des Spiels den Wettbe -

werb für eine Olympische Staffel in der Rei -

henfolge 800 Meter , 200 Meter , 200 Meter , 400

Meter oder eine Schwedenstassel in der Rei -

henfolge 400 Meter , 300 Meter , 200 Meter , 100

Meter oder beide Staffeln durchzuführen . Es

müssen mindestens zwei Staffeln am Ablauf
fein . Alle Leibesübung betreibenden Vereine

am gleichen Ort und aus der nächsten Umge -

bung sind zu den Staffeln einzuladen, - die betr .

DFB .- und DSB . - Vereine haben die Pflicht ,
der Einladung Folge zu leisten . Der Führer
des Platzvereins ist für die Durchführung des

Staffelwettbeiverbs und dafür verantwortlich ,
dah bis spätestens Mittwoch , 27. September ,
an die Neben - Geschäftsstelle des Gaues , Stutt -

gart , Böblingerstr . 27 auf einer Postkarte ge -

meldet wird , welche Vereine an den Staffeln
beteiligt waren und in welcher Reihenfolge die

Ziellinie erreicht worden ist »Angaben der ge -

lausenen Zeiten sind erwünscht , zunächst aber

nebensächlich ) . Für die örtliche Organisation
mit verantwortlich sind der evtl . am Ort an -

sässige Kreisführer und die Klassen - Spielleiter ,
ferner die bisherigen Leichtathletik -Mitarbei -

ter .
Die Durchführung der Staffeln erfolgt nach

den Wettkampf -Bestimmungen der Deutschen
Sport -Behörde . Es wurden die Staffeln ge -

wählt , bei denen in Ermangelung einer Aschen -

bahn nur eine Rundbahn abgemessen werden

braucht und die dazu angetan ist , die Heran -

bildung von Kurz - (Schnell - ) Streckenläuferu
bis zu den Mittel - ( Ausdauer - ) Streckenlän -

fern zu fördern .
Platzvereine , deren Führung den Staffel -

Wettbewerb oder die erfolgte Durchführung

nicht bis zum 27 . September melden , haben zu

gewärtigen , daß sie für den nach dem 24. Sep -

tember folgenden Spieltag als gesperrt gelten .
"

War je eine so zielbewußte Zusammenarbeit
zwischen Fußball und Leichtathletik möglich :
Nur im neuen Reiche wird zur Tatsache , was
als undurchführbar schien . Die Ausführungen
der Bekanntmachung lassen ohne weiteres er -

kennen , daß die Staffeln auf jedem Platz ge -

laufen werden müssen . Eine Rundbahn kann

auf jedem Spielfeld gezeichnet werden , söge -

nannte technische Schwierigkeiten gibt es nicht .

In Württemberg wird zunächst bei den

Gau - und Bezirksligaspielen der Aitfang zu
einer Werbung für die Leichtathletik gemacht ,
wie sie großzügiger und wirkungsvoller nicht

gedacht werden kann .
An geeigneten Tagen — besonders im Früh -

jähr — ist anch bei den Spielen der unteren

Klassen ein Staffellauf in der Spielpause
Pflicht . Es wird soweit kommen , daß bei rund
300 Spielen von 600 ersten Mannschaften Sias -

selwettbewerbe zum Austrag kommen . Durch -

fchnittlich kann pro Spiel mit drei Staffel -

Mannschaften gerechnet werden , das sind in 300

Spielen »00 Staffeln . Jede Staffel zu je vier

Läufern ergibt 8600 Staffelläufer , die an einem

Tag in Stadt und Land eingesetzt werden . Nun

zählt Württemberg zu den kleinsten der 16

deutschen Gaue . Es kann , wenn diese Pflicht -

staffeltage sich in allen Gauen durchsetzen , je
Gau mit 4000 Staffelläufern , die auf einen

Schlag in IS 000 Staffeln Verwendnng finden ,
gerechnet werben .

Der Leichtathletik Fernstehende findet zuerst
an Staffelläufen Geschmack ! Der Stasselläu -

fer bekommt Freude am Einzelwettbewerb !

Aus der Masse der neu erschlossenen Kreise
streben die Veranlagten an die Spitze . Der

Nachwuchs marschiert ! Massen - nnd Spitzen -

leistungen ! Geeignete Vorarbeit für die

Olympischen Spiele 1936 !

Hude**. :
Deutsch (Tangermiinde ) gewinnt den Holland

Becher

Unserer diesjährigen Vertretung zur Interna ,
tionalen Holland -Becher - Resatta in Amsterdam
war ein voller Ersolg beschieden . Nachdem der
RC . Frankfurt -Oder im Doppel - Skuller bereits
siegreich geblieben war . kam auch in der wichtig ,
sten Konkurrenz , dem Einer um den Solland -

Becher ein weiteres Mal ein Deutscher zum
Siege - gegen den holländischen Meister de Vries .
Sofort nach dem Start übernahm Deutsch die
Führung mit ruhigem Schlag . Trotz einigen ein -
gelegten Sprints kam der Solländer nie auf .
Durch Versteuerung beider Ruderer war es nahe
an einer Kollision und bis Deutsch seine Bahn
wieder sicher hatte , betrug der Varsvrung nur
' ' och Lustkastenlänge ( bei 1000 Meter ) . Zum
Schlug zog Deutsch jedoch seinem Gegner wieder

2 Längen davon und siegte mit diesem Vor -
svrung . Ein vom Holländer eingelegter Protest
wegen Behinderung wurde abgelehnt . Die Zeit
des Siegers betrug 8 Min . 7 .6 Sekunden für die
2000-Meter -Strelke .

*

SA . als Rennruderer

Erstmalig kam am Sonntag auch im Rudern un -
sere SA . zur Geltung . In der schwersten Bootskate -
gorie , dem Renn -Achter stellten sich auf der Leiv -
ziger Herbstregatta 2 Mannschaften der Leipzi¬
ger SA . Wohl handelte es sich bei den Rüde -
rern durchweg um Ruderer , die bereits eine
Reibe von Rennen und auch Siegen hinter sich
haben , doch gingen sie diesmal in erst vor kur -
zem zusammengestellter Besetzung als SA . -Mann -
schast an den Start (Standarte 106 und 107) .
Nach äußerst erbittertem Kamps siegte die Stan -
darte 106 mit 1 Länge Vorspruns . Beide Mann¬

schaften zeigten trotz des kurzen gemeinsamen
Trainings der Besatzung bereits ausgezeich -
nete Wasserarbeit .

Sem Saisonschluß zu
Roscmeyer -Lingeu auf NSU . fährt mit 104,6

Km ./Std . Tagesbestzeit beim Schleizer
Dreieck - Rennen

Im Wagenrennen verunglückte Hartmann -
Hildesheim tödlich .

(Sonderbericht )
Das 11 . Schleizer Dreieckrennen , das der

Gau Thüringen des ADAC , am 17 . Septem «
ber auf der schwierigen , 7,7 Kilometer langen

Rundstrecke veranstaltete und das den letzten
Lauf um die Deutsche Motorrad -Stvatzenmei -

sterschaft enthielt , brachte noch einmal die ge-

samte deutsche Motorradsport -Elite Deutsch -
lands an den Start und dementsprechend aus -

gezeichneten Sport . Der Held des TageS war
wieder einmal der Lingener Rosemeyer , der in
Abwesenheit seines zur Intern . SechStagefahrt
nach England abgereisten Markengefährten
Rüttchen aus seiner deutschen NSU . mit dent -

schen Contireisen ein Stundenmittel von 104,6
Kilometer und damit die Bestzeit des TageS
als Sieger der 1 -Literklasse erzielte . In der
Kategorie bis 500 cem . erwies sich der Nürn -

bcrger Ley auf Norton mit Continental als

bester Mann , er erzielte als Sieger ( und da -

mit deutscher Meister dieser Klasse ) einen
Durchschnitt von 102,4 Km ./Std . In lder 350

ccm . -Klasse gab es ein erbittertes Duell zw ! -

schen Sem Berliner Richnow auf contibereifter
Rudge und den Jmperiasahrern Loof und

Schanz , das schließlich mit einem überlegenen
Sieg Richnows ( mit 102,5 Km ./Std . ) endete ,
so daß dieser Fahrer Meister der 350er -Kate -

gorie wurde . Ein Rennen für sich fuhren au -

ßerdem in der Viertelliterklasse die DlflW .»

Leute Geiß - Pforzheim und Winkler -Chemnitz ,
die die ganze 202,2 Kilometer lange Distanz
der 26 Runden Kopf an Kopf lagen und auch
gleichzeitig das Ziel passierten , wobei sie einen

Durchschnitt von »6,6 Km ./Std . erreichten , so
daß der Süddeutsche Geiß , der schon 13 Punkte
hatte , Meister dieser Klasse wurde .

Die erstmalig auf der Schleizer Strecke zum
Austrag gebrachte Konkurrenz der Kleinwa -

gen , die von dem Münchner Kohlrausch auf
Austin mit »7 Km ./Std . gewonnen wurde , be »

wies nicht nur , daß der Kurs für Wagenren -

nen absolut ungeeignet ist und der Veranstal -

ter dieses gewagte Experiment besser unterlas -

Zahlenfpiegel
Fußball - Bezirksliga Gau Bade » ( 14)

Pflichtspiele
Unterbaden - West :

Amicitia Viernheim — 1S07 Mannheim 6 :1
Germania Friedrichsfeld — SC . Käfertal 2 : 1
1008 Mannheim — Viktoria Wallstadt 3 :3
TSV . Altrip — VfTR . Feudenheim 5 :2

Unterbaden - Ost :
SpVgg . Schwetzingen — Union Heidel -

berg 5 : 1
FVg . Eppelheim — VfB . Wiesloch 4 :1
FV . 09 Weinbeim —FC . 05 Heidelberg 6 : 1
FG . Rahrbach —SvV « . Eberbach 2 :0
SV . Sandhaulen —FG . Kirchbeim 2 : 3

Mittelbaden :
Germania Durlach —VfR . Pforzheim 2 :0
Sportfreunde Forchheim —SpVg . B . -Baden 5 : 1
FC . Eutingen —FVg . Weingarten 0 : 1
FV . 04 Rastatt —SC . Pforzheim 5 : 1
Phönix Durmersb .—Germania Karlsdorf 2 :3

Oberbaden -West :
FV . Kehl —FC . Rheinfelden 5 .-3
FV . Lörrach —FV . Lahr 2 : 2
FC . Waldkirch —SvV . Freiburg 2 :5
FV . Offenburg —MR . Achern 1 :2

Oberbaden -Ost :
FC . Mönchweiler —FC , Singen 0 :8
FC . Furtwangen —SvV . Konstanz 2 : 4
FC . Villingen —FV . St . Georgen 2 : 1
FC . Waldsbut — FC . Donaueschingen 2 :6

Fußball im Reich
Gau I (Ostpreußen ) :

Viktoria Allenstein — Tilsiter SC . 3 :3
Masovia Lyck — Hindenburg Allenstein 1 :2
Städtespiel : Danzig — Königsberg 3 : 3

Gan II sPommeruj :
Stettiner SC . — Preußen Stettin 6 :0
Polizei Stettin — VfB . Stettin 4 : 0
Hubertus Kolberg — Viktoria Stolp 1 :7
Preußen Köslin — Phönix KöSlin 3 : 2

Gau III ^Brandenburg ) :
Spandauer SV . — Hertha/BSC . 3 :2
BV . Luckenwalde — Tennis Borussia —
Viktoria 89 — Blauweiß 2 :1
Union Oberschöneweide — VfB . Pankow 2 : 1
Kottbus Süd — Berliner SB . 1892 2 :3
Wacker 04 — Minerva 93 3 :2

Gan IV ( Schlesien ) :
FV . Breslau 06 — Vorw . Rasensport

Gleiwitz 0 :3
SB . Beuthen 09 — Hertha Breslau 2 :1
STC . Görlitz — Preußen Hindenburg 1 :5
Vorwärts Breslau — Ratibor 03 4 :2
SB . Hoyerswerda — SC . Breslau 08 1 :3

Kau V ( Söchfen ) . Mutschmann - Pokalfpiele :
Dresdener SC . — Sportlust Zittau 8 : 1
Gutsmuts Dresden — Sportfreunde Ol

Dresden 2 :8
VfB . Leipzig — SC . Limbach 4 :0
Wacker Leipzig — SpVgg . Leipzig 3 :4
FC . 02 Zwickau — 1 . Vogtl . FC . Plauen 1 :0
VfB . Glauchau — Chemnitzer BC . 2 :1
SuBC . Plauen — SpVgg . Falkenstein 7 :3
1 . FC . Reichenbach — Polizei Chemnitz 0 :8

Ga « VI Mitte ) :
Fortuna Magdeburg — TV . Steinach 08 2 :8
SC . Erfurt — Preußen Magdeburg 5 :0

Wacker Hall « — Viktoria 96 Magdeburg 5 :1

VfL . Bitterfew - SpVgg . Erfurt 7 :0
1. SV . Jena — SV . Merseburg 1899 5 : 1

Ga « VII ( Nordmark ) :
Holstein Kiel — Eimsbüttel Hamburg 1 :2
Hamburger SB . — Schwerin 03 14 :0
Altona 93 — Union Altona 1 :4

Gan VIII ( Niederfachsen ) :
Arminia Hannover — Eintracht Braun »

schweig 2 :1
Werder Bremen — SB . Hannover 96 4 : 2
SC . Göttingen 05 — VfB . Komet

Bremen 8 : 3
RGV . Hildesheim 06 — VfB . Peine 3 :2

Ga » IX ( Westfalen ) :
Arminia Bielefeld — Sportfreunde 95

Dortmund 6 :0
SV . Höntrop — SpVgg . Herten 4 : 1
Viktoria Recklinghausen — Preußen

Münster 4 : 1
Hüsten 09 — Germania Bochum 4 :8
Schalke 04 — DSC . Hagen 7 : 0

Gau X (Niederrhein ) :
Alemannia Aachen — Duisburg 09 1 : 3
Duisburg 08 — Hamborn 07 1 :1
BB . Preußen Essen — Schwarzweiß

Essen 1 : 1
VfL . Preußen Krefeld — Schwarzweiß

Barmen 2 :0
Rheydter DB . — SC . Borussia/M .-Glad -

bach 2 :8
VfL . Benrath — Fortuna Düsseldorf 0 :3

Ga » XI ( Mtttelrhein ) :
Köln rechts — Köln links 3 :5

Ga « XII ( No - bhesse» ) :
Sport Kassel — Borussia Fulda 1 :0
Kurhessen Marburg — Kurhessen Kassel 2 :4
1 . FC . Hanau 1893 — VfB . Friedberg 2 : 1
Spielverein Kassel — Hermannia Kassel 1 :0
Hessen Hersfeld — SC . 03 Kassel 0 :0

Fußball im Ausland
Länderspiele :

Budapest : Ungarn — Schweiz 3 :0 (1 :0)
Prag : Tschechoslowakei — Oesterreich 3 :3
Wien : Städtespiel Wien — Prag 4 :0

Handball in Siiddeutfchlaud
Gesellschaftsspiele

TV . 46 Mannheim — TV . 61 Ludwigshasen 4 :7
Vorwärts Frankfurt — Polizei Frankfurt 9 :4
TSG . Höchst — Polizei Wiesbaden 10 :9

Rotweiß Frankfurt — TV . Griesheim 5 :5
Germ . 94 Frankfurt — Eintr . Frankfurt 9 :7
1860 München — Jahn München 15 :8

Post Nürnberg — TG . Nürnberg 9 :10
Siemens Nürnberg — Reichsbahn Fürth 8 :5
Reichsbahn Nürnberg — ASV . Nürnberg 5 :6

Pfeil Nürnberg — Reichsbahn Nürnberg 8 :6

Tschft . RegenSburg — TB . 46 Nürnberg 10 :2

sen hätte , sie hatte auch einen Todessturz zur
Folge , dem der Hildesheimer Hartmann zum
Opfer fiel , da er mit feinem Wagen gegen
einen Baum raste .

♦
1 . NGKK .- Riefengebirgsrennen

bei Schreiberhau
Schindel -Weigelsdors aus AIS . fährt neue »

Motorrad - Rekord
Der Badener Wimmer - Kappelrodeck auf

Bugatti erreicht Bestzeit alle« Wagenfahrer

Bei strömendem Regen , Kälte und vielfach
dichtem Nebel wurde am 17. September auf
der 4 Kilometer langen Bergstrecke bei Schrei -

berhau das 1 . NSKK .-Riesengebirgsrennen
für Antos und Motorräder zum Austrag ge-

bracht , das trotz deS schlechten Wetters ausge¬
zeichneten Publikumsbesuch aufwies , nahezu
alle gemeldeten Fahrer an den Start brachte
und trotz des glatten Bodens ausgezeichnete
Zeiten erbrachte . Unter den zahlreichen NS .»
KK .» und SA . - Motorsahrern war im Rennen
der Ausweis - Motorradfahrer Jakoby - Görlitz
auf DKW . mit 3.17,6 Min . der beste Mann ,
unter den Lizenzfahrern bewies Schindel -Wei -

gelsdorf auf contibereifter AAS . erneut sein
großes Können , als Sieger der 500 und 1000
ecm . Klasse fuhr er mit 3 .01,6 Min . 79,3 Km .-
Std ., neuen Motorrad - Streckenrekord
und zugleich Bestzeit deö Tages , da der beste
Rennwagenfahrer , der Badener Wimmer - Kap -

pelrodeck auf Bugatti ( Conti ) 3 .03 Min . benö -
tigte und der Sieger der Sportwagenklassen ,
Lehmann - Guben aus Mercedes - Benz 3.03,7
Min . gebrauchte . Erfreulicherweise verlief die
Veranstaltung bei mustergültiger Organisa -
tion ohne joden bemerkenswerten Unfall .

*

Chiron siegt aus dem Mafaryk - Riug
Die Deutschen ausgeschieden .

Mit guter internationaler Besetzung wurde
am Sonntag aus der 29,14 Kilometer langen
Ruudstrecke bei Brünn das vierte Masaryk -
Ringrennen ausgetragen . Das überaus
schlechte Wetter hatte die Straßen glitschig ge -

macht , so daß die Fahrer nicht alles auS ihren
Maschinen herausholen konnten . ES ereigne -

Immer
das ist u>ie ewe \
zu -Hause . Cr schont-
Uetz und9farwn .

ten sich auch mehrere Stürze , die aber im
allgemeinen ohne ernste Schäden für die Be -

troffenen ausgingen .
In der Hauptklasse über 495,414 Kilometer

konnte der Franzose Chrion seinen Vorjahrs -

sieg wiederholen . Es kam in diesem Rennen

zu einigen Zwischenfällen , bei denen die bei -
den Deutschen S t e i n w e g und P i e r s ch -

Neustadt noch gut wegkamen . Steinweg - Mün -

chen geriet in der vierten Runde aus der

Bahn und landete im Straßengraben . Glück-

licherweisc blieb der Deutsche unverletzt . Noch
größeres Glück hatte der Schwarzwälder
Pietsch , der sich mit seinem Wagen in einer
Kurve zweimal überschlug und nur geringe
Hautabschürfungen erlitt .

Chiron führte von Weginn an vor Lehoux .
der nach fünf Runden wegen Getriebebruchs
anhalten mußte . Drei Runden spöter war das
Nennen auch für Manfred von Brauchitsch zu
Ende , dessen Motor wegen Schwierigkeiten in
der Brennstoff -Zufuhr streikte . Für den Fran -

zofen war es nun « in leichtes , seinen Bor -

sprnng ständig zu vergrößern und in 4 :50 :22,8
= 102 Std .-Km . als überlegener Sieger vor
dem Italiener Faggioli auf Alfa Romeo
durchs Ziel zu kommen . Sein Landsmann
Moll ( Alfa Romeo ) kam ebenfalls nicht glatt
durchs Rennen , doch blieb er bei seinem Sturz
unverletzt .

♦
Moritz -München siegt im Motorradpreis von

Frankreich
Auf der Autorennbahn von MontlhSry bei

Paris wurde am Sonntag der Große Motor -

rodpreis von Frankreich ausgefahren . In der
Beiwagen -Klasse gab es hier einen schönen
deutschen Sieg . Der Münchener Möritz fuhr
auf seiner 600er Viktoria ein großes Renne » ,
legte die 66,6 Kilometer in 43 :50,8 zurück und
siegte überlegen vor den Franzosen Amort
( 44 :20 ) und Gnomerone .

Neutscher Luftsvortverband
Erstes Zusammenarbeiten zwischen Dentschem

Luftsportverband , Segelsliegr und Hitle » -
fügend in Nordbaden t

In der Zeit vom 18. bis 21 . Oktober ds . Js .
treffen erstmalig die für den Segelflugsport
ansersehenen HI .- Angehörigen mit den nord -

badischen Segelfliegern des Deutschen Lust -

sportverbandes Landesgruppe VIII auf dem
bekannten Segelflngübungsgelände am Kat -

zenbuckel zusammen . Gleichzeitig findet dort
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Ate Einweihung des neu erstellten Segelflug -
zeugschuppenS statt . Die Segelflieger sind in
einen dreitägigen Wochenendkurs mit ver -
fchiedenen Maschinen - Typen von Segelflug -
zeugen zusammengezogen .

Das neue Hochlcistungs -Flngzeug der
Landesgruppc Baden des DLL .

Zu Beginn des Monats traf in Mannheim
das vom Segelflugzeugbau A. Schleicher in
Poppenhansen i . Rhön gelieferte neue

Segel -Hochlcistungsflugzeug , Typ
„ Nhiinadlcr "

ein . Die Maschine entspricht in Ausführung
und aerodynamischer Formgebung den neue -
steu Erfahrungen im deutschen Segelflugzeug -
bau und ist konstruiert in enger Anlehnung
an die bekannten Typen „Kondor " und „Faf -
uir ". Mit einer Spannweite von 17 Meter und
hervorragenden Flugeigenschaften hat damit
die Landesgruppc den guten sicheren badischen
Segelfliegern ein Flugzeug in die Hand gc-
geben , das hoffentlich grobe Leistungen her -
vorzubringen geeignet ist . Es wird nun Sache
der Segelflugbewegung in Baden sein , die
Maschine da einzusetzen , wo die Voraussctzun -
gen für ein sicheres erfolgreiches und möglichst
bruchloses Fliegen und Landen und große
Leistungen in Dauer und Höhe gegeben sind .

SfMt - ffiUHk

Boxe «
1 . Karlsruher Boxsport - Verein 1922 in

Wiirzburg
Die Würzburger Kickers , deren Boxstaffel

in Süddentschland einen guten Namen hat ,
wird am kommenden Sonntag , den 24. Sept .
den Kampfwert der Karlsruher Boxer einmal
untersuchen . Bei der guten Form , in der sich
die Karlsruher Mannschaft zurzeit befindet ,
wirö es zu einer spannenden Begegnung kom -
mcn , wobei zu hoffen ist , daß der KBV . 22 ein
gutes Resultat mit heim bringt .

*
Tennis

Weltmeisterschaft der Berussspieler
Das Gesamtergebnis von Berlin

1 . Nttßlein (Deutschland )
2. Tilden ( Amerika )
3 . Kozeluh (Tschechoslowakei )
4. Najuch ( Deutschland )
5 . Barnes ( Amerika )
6 . Rammillon (Frankreich )
7. Bartelt (Deutschland )
8. Messerschmidt (Deutschland )
9 . Richter (Deutschland ) .

•
Leichtathletik

Länderkämpse
Am Sonntag kam es neben Frankreich -

Deutschland noch zu zwei weiteren Länder »
kämpfen . In Kattowitz trafen sich Polen « nd
Ungarn , wobei Ungarn mit 4755 :3455 Punk -
teu siegreich blieb , nach durchweg nur mittel -
mäßigen Resultaten .

Bessere Spitzenleistungen gab eS in Mai -
land , wo sich Italien und England trafen . Im
Gesamtergebnis blieb Italien mit 85 : 62 Punk¬
ten Sieger . Im 1500 Meier - Lauf gelang es
dem Italiener Beccali mit 3 .49 Minuten einen
neuen Weltrekord zu erreichen ( bisher Ladou -
megue -Frankreich 3.49,2 Min . ) . Mit 14.6 Sek .
lief der Engländer Finlay im 110 Meter Hür -
den eine erstklassige Zeit ( neuer englischer Re -
kord ) . Fast 80 000 Zuschauer waren in Mai -
land der Rahmen des begeistert ausgenomme -
nen italienischen Sieges .

*

Europameisterschaften der GewichtSheber
Die neuen Meister :

Federgewicht : Wölpert ( Deutschland )
Leichtgewicht : Thiersch (Deutschland )
Mittelgewicht : Allee ( Frankreich )
Halbschwergewicht : Scheitler ( Luxemburg )
Schwergewicht : Becvar ( Tschechoslowakei ) .

*

Patrouillen -Fernfabrt beendet
Standart » 2 Berlin fährt schnellste Zeit

Di « grobe Patrouillen -Fernsahrt Berlin -
München —Berlin wurde am Sonntag mit der
letzten Etappe von Leipzig über Torgau —Jüter >
bog Trebbins nach Berlin über 181,5 Kilometer
beendet .

Die Ergebnisse !
Leipzig —Berlin ( 181,5 Kilometer ) . 1. SA . -For <

mationen : 1 . Standarte 2 Berlin 6 :00 : 18,8 : 2 .
Standarte S/1 Berlin 6 :04 : 20,2 ; 3 . Standarte 11
Breslau 6 :09 :37 ; 4 . Standarte 3/11 Berlin 6 :29:
4« ; 5 . Standarte 168 Berlin 7 : 37 : 30.6 ; 6 . Stan -
darte 10 Berlin 7 :46. 10 ; 7 . Standarte 5/1 , 7 : 52 :
14 .4 (5 Mann ) ; 8 . Standarte 6 Berlin 8 :08 : 44,2 ;
g . Standarte 1 Berlin 8 : 22 : 44,6. Gruppe Poli -
zei -Mannschaften : Pol . Kdo . Magdeburg 10 : 24 :
20. Bereinsmannsckasten : 1 . Grün -Weiß 6 : 10 :
20,8 ; 2 . Post SB . Berlin 6 : 26 : 15,2 ; 3 . Fedia -Ber .
lin 6 : 26 :39,4 ; 4 . Wettina -Leipzig 8 :05 : 59,4.

Gesamtergebnis SA .-Formationen : 1. Stan -
darte 2 . 41 :37 : 13,4 ; 2 . Standarte 3/1 , 45 : 12 :26.2 ;
3. Standarte 11 , 47 :05 :36,2 ; 4 . Standarte 3/2 ,
48 :53 :57,6 ; S . Stand . 168,52 :01 :03,2 ; 6 . Stand . 10,
63 : 49 :47 ; 7 . Standarte 1 , 63 : 59 : 35,8 ; 8 . Stan¬
darte 6 , 74 :00 :08.6 . Polizeimannschaften : 1 . Po¬
lizei Magdeburg 1 . und 2 . Mannschaft 76 :39 : 17 .
Bereinsmannschasten : 1 . Grün -Weiß 42 : 52 :37 ;
2 . Fedia 43 :27 :07.8 ; 3 . Post SB . 46 :39 : 13,2.
Wettina 58 :22 : 47,2 Stunden .

Bestimmungen llir Handball in NentWnnd
Nach Vereinbarungen zwischen den Handball -

spielwarten der DT . und der DSB . ist sol -
gende Regelung für den Handballbetrieb in
Deutschland getroffen worden .

1 . Grundsätzliches :
Die Handballspielwarte der DT . und der

DSB . haben nunmehr für die gemeinsame Ar -
beit folgendes beschlossen :

Die Handballspiele werden gemeinsam unter
Wahrung der Gleichberechtigung von unten
bis oben durchgeführt . Die Klasseneinteilung
wird von den Gau - bzw . Bezirks - oder Kreis -
spiclwarien der beiden Verbände vorgenom -
inen unter Federführung des Vertreters der
DT . Bei der Einteilung der Klassen usw . ist
ansschließlich das Leistnngsprinzip ansschlag -
gebend . Wo die Leistungen nicht festzustellen
sind , wird die Zahl der für die Klassen verfüg -
baren Plätze gleichmäßig verteilt . Gespielt wird
nach den seinerzeit zwischen beiden Verbänden
geschlossenen Einheitsregeln . Die Vertreter
beider Verbände treten in aller nächster Zeit
wieder zusammen , um eine Ungleichung dieser
Regeln an die internationalen Handballregeln
vorzunehmen . Ebenso wirb auch schon in aller
nächster Zeit eine einheitliche Spielordnung
fertiggestellt werden , die noch im Laufe dieser
Spielzeit Gültigkeit erhalten wird .

Der internationale Verkehr im Handball -
fport liegt nach wie vor beim Deutsche « Leicht -
athletik - Verband .

Alle hierzu im Gegensatz stehenden Veröf -
fentltchungen über den Handballbetrieb sind
nunmehr allen Unterorganen strengstens ver -
boten . Alle Veröffentlichungen über Handball
sind von den betreffenden Spielwarten der bei¬
den Verbände gemeinsam zu zeichnen .

2 . Altersklassen :
a ) Männer 1915 und früher ,männliche Jugend A 1916/17 ,

männliche Jugend B 1918/19,Knaben A 1920/21 ,
Knaben B 1922 und später ,d ) Frauen 1917 und früher ,
weibliche Jugend 1918/19 ,
Mädchen 1920 und später .

Für ältere Spieler kann eine Klaffe Männer
B 1901 und älter eingerichtet werden . Die
Altersklasse wird nach Jahrgängen gerechnet .
Diese Altersklassen gelten für jede Spielart
bis zur Beendigung der Spielzeit ( 1933/34 ) .Die Genehmigung für Zuteilung von
Jugendlichen zu einer älteren Klasse entscheidet
jeweils der Verband .

8. Klasseneinteilung :
In jedem Gau wird eine Gauklasse fürM änner aus 8—10 Mannschaften gebildet . An »

wirtschaftlichen und geographischen Gründen
kann jedoch eine Teilung in zwei Staffeln er -
folgen . In diesem Falle darf jede Staffel bis
zu 8 Mannschaften enthalten .

Die Bezirke und Kreise richten ebenfalls
erste Klaffen ein , die aus ersten Mannschaften
der Vereine bestehen müssen .

Die unteren Erwachsenen - und Jugendmann -
schaften werden innerhalb des Kreises zu be¬
sonderen Klassen zusammengefaßt . Die Zahl
der Mannschaft in den Kreisklassen soll 6 - 8
betragen .

In den Bezirks - und Kreisklassen können
nebengeordnete Staffeln gebildet werden .

Für die Frauen wird keine Gauklasse einge -
richtet . Für sie ist die Bezirksklasse die höchste
Leistungsklasse . Die Zahl der Mannschaften in
einer Spielreihe beträgt für die Bezirksklasse
6—8, für alle anderen Klassen 6.

Die Einteilung der Gauklasse unterliegt der
Genehmigung der Handball -Leitung .

Für die Ermittlung des Franen -GaumeisterS
aus den Bezirksbesten reichen die Gaue ihre
Vorschläge ein .

Grundsätzlich steigen auS jeder oberen Spiel -
klasse die beiden letzten Mannschaften ab und
die beiden ersten Mannschaften der nächst nn -
teren Spielklassen steigen auf . Bei zwei Re -
zirken im Gau steigt die beste Mannschaft jeder
Bezirksklasse auf . Bei drei oder vier Bezirken
werden die beiden besten Mannschaften für de «
Aufstieg durch Entscheidungsspiele ermittelt .
Die Durchführung bestimmen die Gaue .

4 . Grußpflicht :
Bei Spielen vor Zuschauern laufen beide

Mannschaften gleichzeitig „in Reihe " unter
Führung des Schiedsrichters und der beiden
Linienrichter in die Mitte des Spielfeldes . Die
Mannschaften stellen sich rechts und links vom
Schiedsrichter anf und bringen den deutschen
Gruß dar .

Nach Beendigung de » Spiele » begeben sich
Schiedsrichter , Linienrichter und beide Mann -
schaften in die Mitte des Platzes . Die Mann -
schaften bringen als Zeichen der Sportkamerad -
schaft beider Vereine dreimal den Sportgruß
„Sieg Heil " auS .

S . Meldegelber « nd Abgabe « :
Die Verwaltungskostcn der Spiele regelt

jeder Verband selbständig , a ) Die Meldegelder
für jede Mannschaft betragen :

Jugendmannschaft 1 RM ., Untere Mann -
schaften 8 RM ., 1 . Mannschaft der unteren
Kreisklasse 5 NM ., 1 . Mannschaft der ersten
Kreisklasse 10 NM ., 1. Mannschaft der Bezirks -
klasse 15 NM ., 1 . Mannschaft der Gauklasse
30 RM .

d ) Spielabgabe : Di « Gesamteinnahmen jede»

Spieles in Gau - und Bezirksklassen ( Pflicht -
und Freundschaftsspiele ) werden wie folgt ver -
wendet :

a ) Abgabe an den Gau 5 Proz ., b ) Platz - und
Werbekosten 15 Proz ., c ) Fahrt - und Aufent¬
haltskosten des Schiedsrichters .

Der verbleibende Rest wirb unter die beiden
beteiligten Mannschaften je zur Hälfte geteilt .
Die Meldegelder werden für Mannschaften der
DT . und der DSB an den jeweils zuständigen
Gau gezahlt . Die Meldegelder für Mannschaf -
ter der DJK ., Eichenkreuz , ADT . werden an
den zuständigen Gau der DSB . entrichtet , der
mit der DT . verrechnet . (Teilung ) .

Der platzstellende Verein zahlt die fünfpro -
zentige Spielabgabe an seinen zuständigen Gau .
Diese Abgabe wird je zur Hälfte zwischen DT .
und DSB . geteilt .

Die Überwachung und Regelung der Ein -
trittskarten ist Sache der zuständigen Gaue .

Mindestpreise für Eintrittskarten setzt der
Gau fest . Außer freiem Eintritt der Mann -
schaften ( 12 ) stehen jedem beteiligten Verein 15
Freikarten zu .

Ausweise der Führer aller Verbände und
Schiedsrichter berechtigen zum freien Eintritt .

Ehrenkarten für staatliche und städtische Ve -
Hörden usw . können jeweils für besondere Ver -
anstaltungen ausgegeben werben . Für Gau -
spiele wird eine Aufsicht gestellt , die zu Lasten
des Spiels keine Unkosten bereiten darf .

Für die Abrechnung wird ein besonderer
Vordruck hergestellt .

6 . Spielpläne :
Die Handball -Spielleitung bestimmt jeweils

den Meldetag . Die Meldungen für Mannschaf -
ten der DT . und der DSB . sind an ihre zu -
ständigen Gaue zu richten , für Mannschaften
anderer Verbände an eine dieser Stellen .

Die Aufstellung der Spielpläne und die Gc -
stellung der Schiedsrichter werben von den zu -
ständigen Spielwarten gemeinsam bcaiRcitet .
Die Veröffentlichung der Spielpläne und -in -
derer amtlicher Bekanntmachungen haben in
den amtlichen Organen der DT . und der DSB .
bzw . ihrer Gaue zu erfolgen . Bei der Auf -
stellung der Spielpläne ist ein Sonntag im
Monat spielfrei zu lassen . Die Bestimmung
darüber trifft jeweils der Gau , Bezirk oder
Kreis .

7. Meisterschafte » :
ES werben Gaumeister und Deutsche Meister

( Frauen und Männer ) ausgespielt . Die Be »
zeichnung „Meisterschaft " für alle übrigen Klas -
fen ist verboten . Der Meldeschlutz der Gan -
meister ist der 10. April .

8. Auswahlspiele :
Städtesptele , Spiele von Gau -, Bezirk ». und

Kreismannschaften , sowie Pokalspiele werden
gemeinsam durchgeführt ,

gez . Burmeister . ge» . Braungardt .

OtacUflott :

Radrennen in Mannheim
Erfolgreicher Start der deutsche« National «

Mannschaft — Walter , Lndwigshase « und
Grothes , Münster , im Nationalteam .'

Dem Start der deutschen Nationalmann -
schaft brachte auch daS radsportliebende Mann¬
heimer Publikum großes Interesse entgegen .
Der Besuch auf der Mannheimer Phönixbahn
mußte trotz anderweitigen großen sportlichen
Veranstaltungen mit etwa 4000 Personen als
sehr gut bezeichnet werden . Die Ortsgruppe
Mannheim des nunmehr geeinten Deutschen
Radfahrer -VerbandeS , unter Leitung deS alten
Kämpen E . W . Heß , brachte am Gonntagnach -
mittag das umfangreiche Programm in fchnel -
ler , mustergültiger Weife zur Durchführung .
Diese Veranstaltung war für Mannheim daS
größte radsportliche Ereignis btt Nachkriegs¬
zeit .

Die komplett erschienen « Nationalmann -
schaft zeigte bei ihrem 7. Start tn Mannheim
wiederum ganz überragend « Leistungen . Sir
fanden jedoch in ihren Partnern ans Mün¬
ster , Stuttgart , Bonn , Landau und Mannheim -
Lubwigshafen ein « völlig ebenbürtige Konknr -
renz , die sie zur Hergabe ihres ganzen Kön -
nens zwangen . Nach diesen Kämpfen in Mann -
heim tragen das Nationaltrikot für den näch -
sten Start der deutschen Mannschaft folgend «
Fahrer : 1 . MerkenS - Köln , 2 . Walter -LudwigS -
hafen , 3 . Jhbe -Leipzig , 4. Troitzfch -Leipzig ,
5 . Golz -Berlin , 6. Karfch -Leipzig , 7 . Gleim «
Darmstadt , 8. Grothues - Münster , 9. Unge -
thüm -Dortmuud . Ersatz : Denzer -LudwigS -
5afen . Grösser - Mannheim . Ausgeschieden :
Marklewitz -Berlin und Grunbke -Breslau .•
Der „Tag des deutsche« Radfahrer »" in Frank «

fort
Frankfurt beging am Sonntag tn würdiger

Weife den für alle deutschen Städte geplanten
„Tag des deutschen Radfahrers "

, an dem die
Allgemeinheit regen Anteil nahm . Die fport -
lichen Veranstaltungen begannen mit einem
Straßenrennen am Bormittag , da » der Dof -
senheimer Bär vor dem Frankfurter Gött -
mann gewann , In einem weiteren Rennen
für Leichtmotorräber siegte der Frankfurter
Rogler . Da » Hauptereigni » war am Nachmit -
tag ein MannfchaftSomnium ber Berufsfah¬
rer auf der Bahn . Hier gab eS eine große
Ueberrafchuug , denn die bekannte Sechstage -
Mannschaft Schön - Bnschenhagen mutzte sich
von der Frankfurt - Offenbacher Verbindung
Siehl - Oestreich mit 22 : 14 Punkten geschlagen
bekennen . Besonders ber Offenbacher Siehl
war in großer Form . Ein Hauptfahren für
Amateure gewann Sauer ( Dossenheim ) , ein
Punktefahren über 60 Runden Hohbein . Eine
weitere Ueberrafchung gab es in einem Sech -
fer -Rafenradballfpiel , tn bem ber Deutsche
Meister RC . Oberrad von der „Wanderlust "
Frankfurt nicht weniger als 1 :7 geschlagen
wurde .

Radrennen in Singe «
Ergebnisse : Großer Fliegerprei » von Deutsch «
laud : 1. Waegelin (Zürich ) . 2. Kneer (Sin -
gen ) , 8. Dusika ( Wien ) . Runden -Rekordsahre « :
1 . Waegelin 12 Sek . ( für 200 Meter ) neuer
Bahnrekord ; 2 . und 3. Kneer und Dusika je
12,2 Sek . Punktefahren über 10 Kilometer : 1.
Stocker (Zürich ) , 26 Punkte . 2. MooSmann
(Zürich ) 25 Punkte . 3. I . Steger ( Augsburg ) .
Vorgabefahren über 1000 Meter : 1 . Seiterle
(Singen ) . 2. Hummelmann (Singen ) . 3. Mar -
tin ( Singen ) , 4 . Handgrad (Singen ) . Verfol -
gnngsrenne « über 166» Meter : 1 . Seiterle -
Hummelmann , 2. Martin - Fendrich . — Großer
Herbstpreis Sv Kilometer » 1. Rommel « (va -

sel ) - Waegelin (Zürich ) 1 :82 Stunde « , 3. Dufi -
ka (Wien ) -Kindl (Augsburg ) eine Rund « zu -
rück , 3. Walter (Köln ) - Kneer (Singen ) . —

Ländliche Rennen in Mzhelm
Baden -Baden , 18. September .

( Eigener Drahtbertcht de» Führer .)
Erstmals nach einer dreijährigen Pause ver -

anstaltete der Reiterveretn Iffezheim wieder
die traditionellen ländlichen Rennen . Schon
lange vor Beginn der Rennen waren die Tri -
bünen bis auf den letzten Platz besetzt . Unge -
fähr 3 000 Zuschauer und Interessenten konnte
man feststellen . Zweifelsohne ein Rekordbesuch .
Die einzelnen Reiter zeigten recht guten Sport
und gaben schlagenden Beweis , mit welcher
Liebe gerade unser badisches Landvolk sich der
Pferdezucht widmet .

Im ersten Rennen gingen 12 Pferde au d -' i,
Start . Hier gewann Lotte nach einem fch> ,
Ritt des in früheren Jahren bestens bckaun i
Reiters Lienhard .

Das zweite Rennen war ein Trabfahren
über 2000 Meter . Kalle 2 war hier das weitaus
beste Pferd und gewann trotz eines für ihn
sehr schlechten Starte ? überlegen .

Unter Leitung von Reitersturmführer Dr .
Zimmermann -Rastatt führte der SA .-Reiter -
stürm Rastatt einige besonders schöne Uebun -
gen vor , die beim Pnbliknm größtes Interesse
fanden , und jeweils mit starkem Beifall bedacht
wurden .

Den Preis von Baden , ein Bollblutrennen
holte sich Mistinguett « vor Nonne und Eichen -
kröne . Nach einem unglücklichen Start im
Preis vom Hochufer gewann Glorin » unter
feinem Reiter Schlatter tun . vor Pfalzgraf und
Constantia . Leider ereignete sich hier ein
kleiner Unfall . Das schon tn den vorhergehen -
den Rennen gelaufene Pferd Hans des Herrn
K. Zeller brach beim Einlaufen tn den Rastat »
ter Bogen das Schulterblatt und schieb so auS
dem Rennen aus .

Im JubiläumSrennen trat der SA .-Reiter -
stürm an . Nach einem glänzenden Start konnte
sich Lotte vor Helga und Pia den ersten Platz
sichern .

7 Pferde wurden für da» 2 400 Meter lang «
Hürdenrennen gestartet . Erfreulicherweise
kamen alle 7 Pferde durch das Ziel . Auch hier
war wieder Nonne Siegerin vor Minos und
Eichenkrone .

Sie Saarkundgebungen des Sports
Für eine Sportwoche , die Ende Oktober in

Saarbrücken stattfinden soll , haben sich eine
Reihe deutscher Meister zur Verfügung gestellt ,um auch ihrerseits ihre Verbundenheit mit
der Bevölkerung des Saargebiets zu bekun -
den . Der SB . Mannheim -Waldhos wird feine
Meistermannschaft im Wasserball entsenden ,Berlin wird durch den Fußballmeister der
Hauptstadt . Hertha BSE . vertreten . Wasserball
wird durch Hellas - Magdcburg vorgeführt , die
deutsche Box - Staffel , bekannte Motorsportler ,
Leichtathleten , sie alle werden sich in den
Dienst der großen Sache stellen .

Borgängig finde , nun am 19. Sept . bereits
ein „Deutsches Sportfest an der Saar " statt .
Die vollständige Leichtathletikländermanitschaft
die von Paris kommt , die Frankfurter Sprin -
ter der Eintracht , der Stettiner Dr . Peltzer
sowie eine Reihe weiterer guter Kräfte wer -
den « ine Besetzung der leichtathletischen Ver -
anstaltnng geben , wie sie selten ist . Gespannt
wird man dem 80s» Meier - Lauf entgegensehen ,da sicher der Stettin « Doktor versuchen will ,
gegen die Läufer der Ländermannschaft zu sie-
gen um zu beweisen , daß mit ihm auch noch
stark zu rechnen ist .
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Sas Programm von heute und morgen
Oienstsz

20 — 22 Ubr : Badisches Staatstheater .
Erstaufführung des Schauspiels : „Es brennt an
der Grenze" von Hans Kyser. Eintrittspreise :
60 Psg . bis 3 .90 RM .

Miftwodi
16—18 Ubr : Schlobaart » ». B« i lchl«cht,m

Wetter : Badisches Staat « td » at «.r . —
Freilichtaufführung des Schauspiel» von Jo »
bann Wolfgang von Goethe: „Die Laune des
Verliebten "

. Veranstalter : Badisches Staats -
theater . Eintrittspreise : 70 Pfg . bis 2 RM .

20—22 U-br : Grober Festballesaal . Son¬
derkonzert: Badische Tondichter. Mitwirkende :
Julius Weihmann (Klavier ) . Bad . Staats -
theaterorchester, Gesangverein „Eoncordia "

, Leb -
rergesangverein , Liederhall« , Liederkran»,
Singchor des Badischen Staatstbeaters . Mufi-
kalische Leitung : Generalmusikdirektor Klaus
Rettstraeter . Reihenfolge : 1 . Martin Kraub :
E-Moll -Sinfonie . 2 . Julius Weidmann : Sin -
fonietta severa und Suite für Klavier und
Orchester op . »7. Solist : Der Komponist. Pause .
Musikalische Leitung : Direktor Franz Philipp .
3 . Fran » Philipp : „Deutschlands Stunde "

, ein
Werk für Männerchor und grobes Orchester ,
opus 10 . Eintrittspreis « : 1 . 10—3 .70 RM .

*0—22 Udr : Badisch « » Staatstbeater :
Eeschlosiene Vorstellung für die Deutsch« BÄbne :

; JDit Hermannsschlach t" . Schauspiel
> von Heinrich Kleist.

Kulturtagung ln VabeuNabeu
I « Nahmen der Gr«n»landkundg«buno der

NSDAP . veranstaltet die Landesleiwna Baden
Kampfbund »» für Deutsch« Kultur am Frei -
b«n 22. September 1933, in Baden -Baden

^ne grob« Kultar -Tagung für Mitglieder sämtli -
Ortsgruppen und Stützpunkte des Landes-

^ 'bandes Baden , deren Angehörigen und von
^ kgliebern eingeführten Gäste.

D« Teilnehmer treffen sich um 11 Ubr auf der
Serres« de » Kurhauses , anschließend Besichtigung
^*1 Kmstausstellung. Um 13 Ubr gemeinsames
^ Utagssen im Kurbaus . Nachmittags Tagung

Or «gruppen - und Stüvvunktleiter . Abends
20-15 Uh pünktlich

gro« öffentliche Kulturkundgebung
' w Kurhausaal .

Es spreche Landesleiter Dr . Keitd über
»Deutsche Achitektur " und Rechtsanwalt Dr .
Edwin Müler (Vorstandsmitglied des Bay -
Luther Bundt ) über : „Der Rassegedanke als

rundlage derBolkserneuerung in den Bayreu «
^ er Bübnenwc >sestsvielen ".

Anmeldung so >rt — möglichst bis zum 20. ds.
^ ts . _ an Serr Direktor E h l e r t in Baden -^ °den . Lichtentalistrabe 27 . erbeten.

Die deutsche elektrotechnische Industrie ist
zum größten Teil in Berlin konzentriert .
Dort arbeiten bei den Siemens -Werken , bei
der AEG . und den unzähligen kleineren Fir -
men auch jetzt noch weit über 100 000 Arbeiter
und Angestellte . Da ist es kein Wunder , wenn
im übrigen Deutschland die elektrotechnische
Industrie keine derartige Nolle im Wirt -
schaftsleben spielt , und doch kommt es bei die-
sen Verhältnissen ganz besonders darauf an .
gerade die über das Reich verteilte elektrotech-
Nische Industrie lebenskräftig zu halten , sie
zu fördern und ihrer Arbeit Beachtung zu
schenken .

In Baden ist als größte elektrotechnische
Firma die Brown - Boveri Cie . A .-G . zu nen -
nen . In Mannheim - Käfertal ist die Fabrik
elektrischer Maschinen . Jedem hier in Baden
wird eS in Erinnerung sein, daß diese Fabrik
die größten Wasserkraftgeneratoren der Welt
für die Wasserkraftwerke in Ryburg - Schwör -
stadt und Dogern lieferte . Mit B .B . C . eng
verbunden ist die Stotz G .m .b .H ., Mannheim -
Neckarau . Die Erzeugnisse dieser Firma wie
Schalter , Sicherungsautomaten usw. sind im
Ehrenhos des Badischen Handwerks ausge -
stellt. Auch die Sigma -Heißwasserspeicher,
Waschmaschinen usw . stammen von dieser
Firma .

Die Eisenwerke Gaggenan , zeigen auf dem
gemeinsamen Stand des BadenwerkeS und
des Elektrizitätswerkes der Stadt Karlsruhe
sowie auf dem Stand ihres Vertreters Meeß ,
Karlsruhe , elektrische Herde . Bei dieser Gele -
genheit sei erwähnt , daß im Versorgungsge -
biet Mittelbaden des Badenwerkes die Anzahl
der in Betrieb genommenen Elektroherde in
schnellem Anstieg seit 1928 auf 2 000 gestiegen
ist . Die » ist auf die Tarifpolitik zurückzusüh- ,
ren . Das Badenwerk hat in seinem Gebiet den
Blocktarif eingeführt . Bei diesem Tarif iverden
im Monat 10 RM . als Grundgebühr für die
ersten 100 Kilowattstunden eingezogen , so daß
dt« Kilowattstunde also 10 Pfg . kostet . Alles
waS über den Verbrauch von 100 Kilowatt -
stunden hinausgeht , wirb nur noch mit S Pfg .
je Kilowattstunde berechnet . Für Nachtstrom
siud die Gebühren 5 Pfg . Auch daS Städt .
Elektrizitätsamt der Stadt Karlsruhe kommt
neuerdings jenen , die einen Elektroherd auf -
stellen wollen , sehr entgegen . Hier wird nach

Sie Elektrotechnik auf der Ausstellung
dem Verbrauch deS letzten Jahres ein Mo -
natsdurchschnitt festgesetzt . Für diesen Mo -
natsdurchschnitt wird nach dem bekannten
Grundgebührentarif eine Grundgebühr und
17 Pfg . je Kilowattstunde erhoben . Der Mehr -
verbrauch , der sich durch den Anschluß des
Elektroherdes über den Monatsdurchschnitt
des letzten Jahres einstellt , wird mit 8 Pfg . je
Kilowattstunde in Anrechnung gebracht. Der
Nachtstrom für Heißwasserspeicher, Waschauto-
maten usw. kostet jetzt 6 Pfg . je Kilowattstunde .
Um in den Vorteil dieser Tarife »u kommen,
ist ein Antrag an daS Elektrizitätsamt der
Stadt Karlsruhe zu richten . Diese Maßnah -
men werden die bessere Ausnutzung der süd -
deutschen Wasserkräfte für daS Land Baden
gewährleisten . Man wünscht auS sozialen
Gründen nur noch eine Tarifsenkung sür die
normalen Gebührensätze ( in Karlsruhe 42 Pfg .
je Kilowattstunde ? . Sollte durch «ine derartige
Geblthrensenku ^g keine Erhöhung des Ver -
brauchs eintreten , so beweist dies doch nur ,
daß der jetzige Preis zu hoch geschraubt ist.
Eine Mehrbeschäftignng der heimischen elek-
trotechnischen Industrie und des Installation ?»
Handwerkes setzt eine derartige Gebiihrensen -
kung voraus !

Die
Elektro -Fnnditor - Bauanftalt , Waldshut

a . Rhein ,
zeigt alS besondere Spezialität ihrer Fabrika -
tion die Elektro - Funditor - Setzmaschinenhei -
zung , welche die Flüssigmachung des Lettern -
metalls durch Gasheizung immer mehr ver -
drängt . Durch einen Quecksilber -Kippschalter
wird die Temperatur des Schmelzgutes sehr
gleichmäßig gehalten , denn die Heizung wird
unterbrochen , sobald die verlangte Temperatur
erreicht ist , und automatisch eingeschaltet , wenn
die Temperatur um etwa 6 Grad unterschrit¬
ten wirb . Außerdem werben Umschmel»kesse>l
für Lette rnmetall > Materntrockner , Schmelz -
löffel und Walzenwärmer in Waldshut fabrt -
ziert , also alles wichtige und notwendige Gin »
richtungen für modern ausgestattete Drucke-
reien .

Die
Akkomulatoreufadrik Berga G .nub .H .

Rastatt t. B . zeigt Akkumulatoren für Auto -
mobile , Motorräder , für Radio - Apparate ,
große Antriebsbatterten für Elektromobile

und auch stationäre Akkumulatoren sür Licht
und Kraft , Telephon - , Telegraphen - und Sig -
nalanlagen . Auch Blei - und alkalische Stahl -
akkumulatoren sür elektrische Zugbeleuchtung
sind ausgestellt .

Die „Berga " ist ein kartellfreieö Unterneh -
men und die einzige Akkumulatorenfabrik in
Süddeutschland , die Batterien für alle Ver -
wendungszwecke herstellt . Die Berga ist Ver -
tragSlieserant von Reichs -, Staats - und Kom-
munalbehörden und namhafter Automobilfa -
briken . Der gut organisierte Kundendienst er-
streckt sich über ganz Deutschland .

Die
„Dentsche Zähler G . m .b .H .

"
hat einen besonders freundlichen und hübschen
Stand aufgebaut . DaS Werk liegt in Furt -
wangen ' im Schwarzwald , also in einem Ge-
biet , welches durch die darniederliegende Uh-
renfabrikation besonders hart von der Grenz -
landnot getroffen ist .

Die Firma baut alle gebräuchlichen Zähler
für Einphafen - und Drehstrom und außerdem
Schaltuhren für Sondertarife . Die Tarif -
Schaltuhr enthält einePräzisionspeiidcluhr von
größter Ganggenauigkeit und 45 Tagen Gang¬
dauer . ES ist kein Wunder , daß diese im
Schwarzwald gebauten Schaltuhren Vorbilder
bester Präzisionsarbeit sind , die im übrigen
Deutschland auch weitgehende Beachtung ver -
dienen .

Die Bolichwerk « in Bruchsal , denen das frü -
here ColumbuSwerk angegliedert ist , stellen
alle Arten von elektrischen Beleuchiungskör -
per » und Heiz- und Kochgeräte her . Besonders
bemerkt sei, daß die Bolichwerke als einzige
heimische Firma auch Armaturen für Stra -
ßenbeleuchtungen wie Tief - , Breit - und Schräg -
strahier fabriziert . Die schönen Bügeleisen ,
die Kochtöpfe, die Heizkissen, die elektrischen
Kochplatten , Tauchsieder usw . sollten in keinem
Schaufenster Badischer Installateure fehlen .

Am Schluß set noch die Firma Radio -Frey »
tag , Karlsruhe , Herrenstr . <8 genannt , welche
als Vertretung die schönen , leistungsfähigen
Saba - Geräte ausgestellt hat . Saba baut außer
dem Volksempfänger VE . 301 den Zweikreis -
empfänger Saba Sil und den Saba -Superhet
521. DaS gediegene Aeußere der Geräte und
der volle Klang werden den Saba -Werken in
Villingen einen guten Absatz ihrer diesiähri -
gen Fabrikation sichern .
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Bau der Maxauer Rheinbrücke
Am Mittwoch erster Spatenstich durch Ministerpräsident Köhler

Die Pressestelle beim Staatsministerium
teilt mit :

Eine der großen Aufgaben , die sich Minister -
Präsident Walter Köhler sofort nach Ueber -
nähme seines Amtes gestellt hatte , war die
Ausführung des für Baden und die Pfalz zu
einet Lebensnotwendigkeit gewordenen Rhein -
brückenbaues bei Maxau . Seiner Zähigkeit
und starken Energie gelang es in überraschend
kurzer Zeit , alle die Widerstände zu über -
winden , die sich dem Projekt seit Jahrzehnten
entgegengestellt hatten . Mit freudigem Stolz
kann deshalb der nationalsozialistische Mini -
sterpräsident Badens , Walter Köhler , persöu -
lich den ersten Spatenstich in den nächsten Ta -
gen vornehmen .

Am Mittwoch , vormittags 11 .30 Uhr ,
werden sich die gesamte badische Regierung ,

der Präsident der Reichsbahndirektion und die
Spitzen aller übrigen Reichs - und Landes -
behörden sowie sonstige Ehrengäste bei K n i e -
lingen zusammenfinden , wo in feierlicher
Form die Arbeit am Rheinbrückenbau begon -
neu wird . Auch die bayerische Regierung
ist eingeladen .

Wenn es morgen auch erst wenige sein wer -
den , denen die Inangriffnahme des 20- Millio -
nen - Projektes wieder Arbeit und Brot gibt ,
so werden doch sehr rasch die weiteren Ar -
beitsvergebungen folgen , die unsere badische
Gesamtwirtschaft befruchten werden .

DaS Zusammentreffen dieses freudigen
Augenblicks mit der großen badischen Grenz -
landkundgebung mag als Zeichen national -
sozialistischer Tatkraft gelten , die nicht ver -
zagt , sondern eisern vorwärtsstrebt .

Gau-Appell
Die Aufhellung der Amtswalter zum Abmarfdi auf das Gelände der Renn«

wiefen an der Straße nach Rüppurr
Für die Kreise - 1 . Adelsheim , 2 . Bretten . 3.

Bruchsal , 4 . Buchen . S . Bühl . 6 . DonauSschingen ,
7 . Emmendingen , 8 . Ensen , 9 . Ettlingen : Serren¬
straße . nördlicher Teil , Spitze Zirkel .

Für die Kreise : lg . Freiburg , 11 . Seidelberg :
Slitterstraße , nördlicher Teil , Spitze Zirkel .

Für die Kreise : 12 . Karlsruhe , 13 . Kehl :
Lammstrane , nördlicher Teil . Spitze Zirkel .

Für die Kreise : 14 . Konstanz 15 . Lahr , Iß . Lör -
räch : Karl - Friedrich - Straß « , nördlicher Teil , Svitze
Zirkel .

Für die Kreise : 17 . Mannheim . 18 . Meßkirch .
13. Mosbach , 20. Müllheim , 21 . Neustadt , 22 .
Oberkirch : Kreuzstraße , nördlicher Teil . Spitze
Zirkel .

Für die Kreise : 23 . Ossenburg , 24 . Pforzheim ,
25. Pfullendorf , 26 . Rastatt —Baden - Baden ^ 27.
Säckingen . 28 . Sinsheim : Adlerstraße , nördlicher
Teil , Spitze Zirkel .

Für die Kreise : 2g. Schopsheim , 30. Staufen ,
31 . Stockach. 32. Tauberbischofsheim . 33. Ueberlin .
gen . 34 . Villingen : Kronenstraße , nördlicher Teil ,
Spitze Zirkel .

Für die Kreise : 35 . Waldkirch , 36. Waldshut .
87 . Weinbeim , 38. Wertheim , 39 . Wiesloch , 40.
Wolfach : Waldbornstraße , nördlicher Teil . Spitze
Zirkel .

Nas Aechtturnier anläßlich des
l . NS. -SpoMrefsens

Karlsruhe , 18 . Sept . Am Sonntag , den 17.
September , vormittags , trafen sich die Fechter
von Pforzheim , Karlsruhe und Bretten auf
dem Robert - Roth - Sportplatz zu einem Mann -

schastswettsechten in Florett und leichtem
Säbel . Die Mannschaften waren in sehr guter
Verfassung , und es entwickelte « sich sehr gute ,
aber auch hartnäckige Kämpfe . Eine große An -
zahl Zuschauer verweilten lange an der
Kampfbahn und verfolgten mit Interesse die
einzelnen Kämpfe , was erkennen ließ , daß das
Fechten immer mehr Beachtung findet als
bisher .

Das Ergebnis der 1. Florettmannschaften
zeigte eine gleiche Siegzahl von je 8 Siegen .
Die Pforzheimer Fechter hatten 34 Treffer
erhalten , die Karlsruher Fechter dagegen 68
Treffer . Dadurch fällt der Mannschaftssieg den
Pforzheimer Fechtern zu .

Die Begegnung der zweiten Florettmann -
schasten endete mit 7 : 5 Siegen , und auch hier
zeigte sich die Pforzheimer Mannschaft als die
bessere .

Im leichten Säbel erkämpfte sich die Pforz -
heimer Mannschaft ein besseres Ergebnis und
sicherte sich auch in dieser Waffe mit 9 :7 Siegen
die Ehre des besseren Fechters .

In der Karlsruher Mannschaft fehlten in¬
folge Abwesenheit einige gute Fechter .

Die Pforzheimer Fechter habe » verdient ge-
wonnen .

Am Nachmittag zeigten sämtliche anwesende
Fechter ihr hohes Können in Schaukämpfen ,
und zwar in Florett und leichtem Säbel , was
von den Zuschauern mit Beifall ausgenommen
wurde .

Die besten Fechter waren Bayer , Pforz -
heim , und Blum , Bretten .

Aber looooo besuchten Sewelbrenn
Die Brandstätte der Gemeinde Oeschelbronn

hatte am Sonntag einen Massenbesuch zu ver -
zeichnen , wie man ihn kaum sür glaubhaft
hält . Wie von zuständiger Seite geschätzt wird ,
waren es mindestens 100 000 Personen , die seit
dem Morgen in aller Frühe mit Kraftwagen ,
Fahrrädern und zu Fuß kamen . Aus allen
Richtungen und teilweise von sehr weit her
kamen die Neugierigen . Der Verkehr wickelte
sich dank der rechtzeitig vorher getroffenen
Maßnahmen reibungslos ab . Die Büchsen -
sammlung erbrachte gestern rund 3 000 RM .
Am Vortage betrug die Sammlung jedoch nur
450 RM .

An nennenswerten Spenden sind inzwischen
weiter eingegangen : Von der Ganabteilung
der NSDAP . Karlsruhe 1000 NM ., Hauptab¬
teilung der NS .-Franenschast Karlsruhe 500
RM . und Büchscnsammluug vom Freitag 337
RM . Die in Oesechlbronn unmittelbar eiubc -
zahlten Gelder betragen jetzt fast 25 000 RM .

Daneben sind wiederum Lebensmittel und
Kleider in reichen Mengen eingegangen . Es
wären allerdings noch Fleisch - und Wurst -
waren dringend erwünscht . Gerade wegen der
Verpflegung fand am Samstag nachmittag
noch eine Besprechung statt , an der Landrat
Menz , Bürgermeister Diehtmanu , Herr
!dqng und Frl . Sand aus Pforzheim sowie die

ZUig Qal Ifinen der
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die soziale Gesinnung , und der Erfolg blieb
nicht aus !

In diesen drei Gemeinden würben über
400 RM . an barem Geld gespendet sowie eine
große Menge Lebensmittel . Das Geld wurde
bereits schon abgesandt , und die Lebensmittel
werden ebenfalls sofort zur Verfügung gestellt .

Hier bewies die Bevölkerung dieser Ort -
schasten wieder einmal ihren wahren national -
sozialistischen Charakter . Auch an dieser Stelle
allen Spendern recht herzlichen Dank !

*
Die Presse st elle beim StaatSministerium

teilt mit :
Die Firma Schwarzwälder Apparatebau -

Anstalt August Schwer Söhne G . m . b . H . in
Billingen hat zur Linderung der größten Not
der Brandgeschädigten in Oeschelbronn den
Betrag von 2000 RM . gespendet .

TOtaî ^au M4id

Bruchsal . Unfall . Am Sonntagnachmittag
8.15 Uhr wurde beim Uebungsfchießen des K-
KS . Hubertus der 41jährige Kaufmann
Kletnkopf durch eigene Unvorsichtigkeit
durch einen Schutz am Kopfe verletzt . In das
Krankenhaus verbracht , wurde das Geschoß ,
daS dicht am Gehirn faß , entfernt . Die Ver -
letzung soll schwer , aber nicht lebensgefährlich
sein .

Der Arbeitsbeschafsungsplan Wiesentals
Wiesental . Wie überall im Lande , wird auch in

Wiesental der Kampf gegen die Erwerbslosigkeit
aufgenommen . Die neue Gemeindeverwaltung ,
die in ihrer Zusammensetzung jetzt nur aus Mit -
gliedern der NSDAP , besteht , tritt mit einem
grogzügigen Arbeitsbeschaffungsvlan an die Oes -
fentlichkeit . Vielen notleidenden Eemeindebewoh -
nern soll dadurch Arbeit und Verdienst und so -
mit neuer Lebensmut gegeben werden . An der
Durchführung dieses Planes wird ». Z . regsam
gearbeitet . Bisher waren alle derartigen Pläne
an der schwierigen Frage der Geldbeschaffung ge¬
icheitert . Dank der rührigen Tätigkeit der netten
Cemeindevertreter ist es gelungen , auch diesen
Schwerpunkt zu überwinden . Die Arbeiten , die
zur Durchführung gelangen sollen , sind im Sinne
der von der Regierung gegebenen Richtlinien auf -
gestellt . Mit der Korrektion des Orts -
baches ist bereits begonnen worden . Diese ist
Vorbedingung für die als erste Frühjahrsarbeit
geplante Kanalisation des ganzen Dorfes ,
die wohl das größte Priziekt darstellen wird . Eng
verknüpft damit ist auch das Problem der hier
mangelnden Wasserleitung , das ebenfalls
ein großes Arbeitsfeld bieten wird . Nach der Ka -
nalifatton soll die Teerung der Ortsstraßen . die
sich teilweise in ganz gesundheitswidrigem Zu -
stände befinden , vorgenommen werden . Weiter
bietet die so notwendige Renovierung der
Eemeindebauten hiesigen Geschäftsleuten
reichlich Arbeit . Der inmitten des Dorfes gelegene
prächtige alte Friedhof mit seinen schattenspen -
denden Bäumen wird nach seiner Umwandlung
als Park eine Zierde des Dorses werden . Der
Förderung der allgemeinen Gesundheit und zur
Ertüchtigung der Jugend soll die Errichtung eines
Schwimmbades dienen . Alle diese Arbeiten wer -
den selbstverständlich in Jahresplänen ihre Erle -
digung finden .

Lehrerschaft und Geistlichkeit von Oeschelbronn
teilnahmen . Es wurde darüber beraten , wie
künftighin die 350 Obdachlosen verpflegt wer -
den sollen , nachdem die Polizei mit ihrer Küche
abgerückt ist . Es konnte eine zufriedenste !-
lende Lösung gesunden werden . Die Pforz -
heimer SA . wird einen Kochkessel mit 250
Liter Inhalt sowie einen zweiten mit 75 Liter
zur Verfügung stellen . Mädchen aus Oefchel -
bronn werden in der Küche mithelfen , da der
Arbeitsdienst der NS .-Frauenfchaft wegen der
zu kostspieligen Beförderung von Pforzheim
nach Oeschelbronn nicht weiter tätig sein kann .
Leider fehlt es auch noch an Kochgeschirren .

Am Samstagnachmittag waren auch wieder
der württembergische ' Reichsstatthalter Murr
sowie der Stuttgarter Oberbürgermeister an
der Brandstätte .

Oeschelbronn ist im Jahre 1852, also vor 81
Jahren , schon einmal von einem großen Brand
heimgesucht worden . Es fielen damals 83
Gebäude , darunter die Kirche , dem Feuer zum
Opfer . Großherzog Friedrich 1 . bestieg im
gleichen Jahre den Thron und seine erste Auf -
gäbe war es , den Oefchelbronnern zu Hilfe zu
kommen . Es wurde erzählt , baß auch er per -
sönlich in Oeschelbronn war .

Der Präsident des Landesarbeitsamts Süd -
Westdeutschland hat für die Durchführung der
Aufräumungsarbeiten einen Betrag von zu -
nächst 7 500 RM . zur Verfügung gestellt . Damit
ist der erste wirkliche Schritt zum Wiederauf¬
bau erfolgt .

Hilfe sür Oeschelbronn
Steiubach . Auf Veranlassung der Orts -

gruppe Steinbach wurde mit Hilfe der Bür -
germeisterämter non Steinbach , Varnhalt -
Gallenbach und Weitenung am vergangenen
Dienstag eine Sammlung zugunsten der
Brandgeschädigten von Oeschelbronn durch -
geführt . Mit einem Aufruf an die Bevölke -
rung dieser Gemeinden appellierte man an

Dod
Eine unüberlegte Tat

Lahr , 18 . Sept . Heute morgen zwischen
8 und . 9 Uhr wurde bei Kanalisationsarbeiten
an der Sternenseldstraße der 47 Jahre alte
Franz Büchele von dem 28 Jahre alten Wil -
Helm Schnepf gereizt . In seiner Erregung
schlug Bttchele seinem Arbeitskollegen mit der
Schaufel auf den Kops und verletzte ihn so
schwer , daß er sofort ins Bezirkskrankenhaus
nach Lahr eingeliefert werden mußte . Der Zu -
stand des Verletzten ist sehr ernst . Ob die
Schädeldecke eingeschlagen ist, steht noch nicht
fest. Büchele wurde verhastet .

Einweihung des neuen Lahrer Rathauses
Lahr , 18. Sept . Am Samstag sand die seier -

liche Einweihung des neuen Rathauses , das
in dem 1808 wahrscheinlich nach den Plänen
Weinbrenners erbauten ehemaligen Lotzbeck-
schen Anwesen Unterkunft gefunden hat , statt .
Abends wurde von der Stadtverwaltung ein
Nachtessen gegeben für die Gesellen , fite an
dem Neubau beteiligt waren .

Achtung ! Amtswaller der Ortsgruppen Hauptpost ,
Hardtwald und Südweftftadt !

Sämtliche Amtswalter obiger 3 Ortsgruppen treten
auf Befehl der Kreisleitung am

Mittwoch , den 20 . September , abend « 7 .45 Uhr ,
vor der Geschäftsstelle der Ortsgruppe Südwest , Ecke
Sofien - und Leopoldslraße , im Dicustanzng an . Nicht -
uuisormierte tragen Hakenkreuzarmbinde .

Antreten bei jedem Wetter . Bei Regen Mantel oder
Ww ^ ackc mitnehmen .

Der Führer der Abteilung I : gez . K o r t s .
*

Aufruf
an den gewerblichen Mittelstand des Kreises Karlsruhe

Heule Dienstag , den IN . September 1933 , treffen sich
alle Kampsbundmitglieder des Kreises Karlsruhe zum
gemeinsamen Besuch der Grcnzlandwerbcmesse .

Erscheinen eines Jeden , der nationalsozialistisch denkt
und sitblt , ist Pflicht . Antreten 15 Uhr an der Feuer -
wache . gez . Frey .

SD . -Reitersturm Karlsruhe
Morgen , Mittwoch , den 2» . d . M . , vollzähliges An -

treten in der Reitbahn pünktlich um 8 .30 Uhr ; die
Scharführer um 7.30 Uhr .

Der Dturmvcrwalter : Frhr . v . Rofen .
*

RS . -Hago , Ortsgruppe Ocstringen
Heute Dienstag , den lg . September 1S3Z , findet

abends 8 .30 Uhr im Gasthaus „ Zum Engel " eine Ver -
sammlung der NS .-Hago -OrtSgruppe (früher Kampf -
bund ) statt .

Das Erscheinen aller Mittelständler ist Pflicht .
Der NS . -Hago -vrtSgruppensührer .

-I-
» ampfdund der deutschen Architekten und Ingenieure

Hauptsachgruppenführer !
Heut « Dienstag , den lg . d . M . , findet im Gclchästs -

zimmer Ritterstraße 3 eine yachgruppensührerfitzung
statt . Erscheinen unbedingt erforderlich . Zeit : 8 .15 Uhr .

gez. M ü l h o p t .
*

Kampfbund der deutschen Architekten und Ingenieure
LandeSleitung Baden

Wir verweisen alle Architekten und Ingenieure dar -
auf , daß auf Vereinbarung mit der Reichsbahndirek -
tion Karlsruhe für die KDAJ .- Grenzland . Kundgebuug
am 23 . und 24. Seplember , ab Samstag 0 Uhr , Sonn -
tagsfahrkarlen bis Sonntag l> Uhr ausgegeben werden .
Diese Vergünstigung dal eine Wirksamkeit bis 300 Kilo¬
meter im Umkreis von Karlsruhe . Ausweise durch die
Bcz .-Lcilimgen bzw . Slp .

Bezirksleitung : gez . Mülhopt .
-I-

RS . -Trauenschast , Ortsgruppe West
Heute DienStag , den IS . d . M ., findet der Heim -

abend in der „ Roten Taube "
, Ecke Kriegs - und Hübsch-

ftrabe , statt .
Die OrtSgruppcnfrauenfchaftSleiterin .

ffrau R i e S , I . V . : Frau E . 3 t n l.
is-

Heule DienStag , den IS . S . 33. abends 3 Uhr , findet im
Hotel Keller , Bruchsal , eine KreiSamtSwaltertagung der
NSBO ., Kreis Bruchsal , statt , an der sämtliche Amts -
Walter mit Rücksicht auf die Wichtigkeit der Tagesord -
nung teilzunehmen haben .

Nichlerfcheinen hat Amtsenthebung zur Folge .
Heil Hitler !

NSBO , KreiS Bruchsal ,
H « l I m a n n , Kreisbetri « bSzellenobm >' ,>

*
NS . -Lehrerdund , Bezirke Schwetzingen und

Philippsburg
Für die Beztrke Schwetzingen und Philippsburg sprich !

am nächsten Mittwoch , den 20 . ds . MtS ., nachmittags
3 Uhr , im großen Saal des Gasthauses zum Bären in
Neulukheim der Schriftleiter des Organs des Landes -
Verbandes bad . Nollsschullebrer „ Die badische Volks -
ichule ' . Pg . E . Niebel über das Thema : „ Die Er -
Ziehung zum politfcken Menschen ' .

Außer den Lehrkräften aller Schulgattungen find hier -
zu die Geistlichen beider Bekenntnisse , die Bürgermeister ,
die Ortsgiuppenleiter der NSDAP . , die SA .- u . SS .-
Führer vom Slurmführer an auswärts und die HJ .-
und Juugvolksührer entsprechender Rangstufen . Be -
zirks - und KreiSleiler und höhere Amtswalter der
NSBO ., die Mitglieder des Kampfbundes für deulsche
Kultur und die Führer des freiwilligen Arbeitsdienstes ,
der beiden oben genannten Bezirke und aus benachbar -
ten Orten anderer Bezirke freundlichst eingeladen .

Am Samstag . 2Z . September . 17 Uhr , hält der
Kampsbund der deutschen Architekten und Ina - -
nieure eine große

Srenzlandlundgebung
ab . Ort : Studentenhaus der Tech» . Hochschu

Festordnung :
Eröffnungsansprache : Pg . Dipl . -Jng . Mülhop . .

„Die großen Aufgaben des KDAJ "
. Landesleiter

Pg . Böttcher . Festrede : „Die Technik im neuen
Staat "

, Pg . Dr . Jng . Weigel .
( Dunkler Anzug oder Uniform .)

1 □
Bei südwestlicher Luftzufuhr und ungehinder -

ter Einstrahlung stieg die Temperatur gestern
wieder stark an . Im südlichen Schwarzwald kam
es vereinzelt zu schwachen Gewittern .

Das europäische Hoch ist durch die Angriffe
des atlantischen Tiefs und der polnischen Stö >
rung zu einem flachen , schmalen Rücken gewor -
den . Morgen werden daher Randwellen des Js -
landtiefs Einfluß auf unsere Witterung bekam -
inen .
Wetterausfichten für Dienstag , den lg . Sept . :

Wolkig und Strichregen , bei Westwind leichter
Temperaturrückgang .

Orte
Schnee - Temperatur C

Wetter ?>/,
Uhr sie | tiefste

Wertheim halbbedeckt 9 25 7
Königstuhl heiter — 16 20 Ii
Karlsruhe wolkig — 15 25 U
Baden -Baden wolkig — 13 26 1
Villingen Nebel — 10 24 7
Dürrheim bedeckt — 9 26 7
Lt . Blasien bedeckt — 9 22 7
Badenweiler bedeckt — 16 25 14
Schauinsland bedeckt — 16 21 j 12
Feldberg wolkig — 13 181 12

Rheinwasserstände 6 Uhr morgen »
Breisach 107 cm — 7cir
Kehl 236 cm — 7 cn
Maxau 371 cm —1 es
Mannheim 231 cm — 1 cn
Wassertemperaturen heute früh 8 Uhr
Rhein bei Karlsruhe 1 Erad
Rappenwört (Badebecken ) 1 Erad

Hauptschristleitung : Dr . Karl Reichel « .
Verantwortlich für Politik , allgem . Nackichten . Kultur -
Politik , Unterhaltung , Beilagen u . Wirchaft : Dr . Karl
Neuschelcr : siir „Das bad . Land » . Bewegung :
Wilhelm Teich mann ? sür Turnen » d Sport : Carl
Walter Gi Isert ! sür Landeshaupwdt und lokales
Feuilleton : Joses Benghauser sür Anzeigen :

Helmut Lehr ;
sämtl . in Karlsruhe . Verlag : Führ -Verlag G .m .b .H.

Rotationsdruck : I . I . R « i s , . «arlZruhe i . B .
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5beater
» ab . $ inniät [)Cfller : 20 Uhr : ES brennt an der

Grenz « .
Colosseum : 20 Uhr : BarietS -Revue ,

Zkilm
Rest : Der Judas von Tirol .
Gloria : Marion , das gehört sich nicht .
Atlantik : Aus einer kleinen Residenz .
Kammer : Jonny stiehlt Europa .
Bad . Lichspielt : Der Choral von Leuthen .

Konzert
vdeon : Künstlerkonzert .
Museum : Kapell « Lo Templer .
» assee des Westens : Klinstlerkonzert .
Gruner Baum : Konzert und Tanz .
RSderer : Das vornehme Abendlokal .
Altdeutsche Wein - und Bierstube : Radiokonzert .
« afsee Hill « : Radiokonzert .

Aunöfunk
Dienstag , den 13. September . 6 .00 : Zeitangabe ,
Wetterbericht , anschl . Gymnastik . 7.00 : Nachrichten .
7.10 bis 8 .15 : Frühkonzert auf Schallplatten .
10.00 : Nachrichten . 10 .10 : DaZ deutsche Land —

die deutscl»« Welt . 10.40 bis 11 .10 : Schumannmelo .
dien . 12.00 : Mittagskonzert . 13.15 : Nachrichten .
1Z.S0 : Schallplatten . 14.00 : Yunkwerbungskonzert .
14.ZO: Englischer Sprachunterricht . 15.10 : Mär -
chen für die Kleinen . 15.30 : Blumenstunde . 16.00 :
Frauenstnnd « . 16 .30 : Nachmittagskonz «rt . 18.35:

Kurzmeldungen , Landwirtschaftsnachrichten . 19.00 :
Stund « der Nation . Halali — die Jagd sängt anl

20.00 : Orchesterkonzert . 21 .30 : Heiteres ans dem
Elsaß . 22 .15 : Nachrichtendienst . 22 .35: Bortrag
liber Oesterreich . 22.55 bis 24 .00 : Nachtkouzert .

Erstaufführung im Bad. StaatMeater
Als erste Schausviel -ErstaufMbrung geht heute

Dienstag , den 19. September das deutsche Schau -

spiel „Es brennt an der Grenze " von Hans

Khser in Szene , das jüngste Drama des erfolg -

reichen , auch unserem Publikum schon vorteil -

hast bekannten Verfassers , das sich inhaltlich

vorzüglich der nationalsozialistischen Grenzland -

kundgebung anpaßt , insofern als darin an einem

Einzelschicksal die Not deutscher Grenzlandbauern
der Ostmark zu eindrucksvoller Schilderung
kommt . In dem von Felix Baumbach einge -

übten Werk sind in den führenden und wichti -

gen Aufgaben die Damen Bertram ,

Frauendorfer , Genter und Seiling

beschäftigt , sowie die Herren Dahlen , E r n st,
Gemmeke , Herz , Hierl , Höcker , Kien -

s ch e r s, M a t h i a s , Mehner , Paul M ii l -

ler , Prüter , Schulze , von der Trenck

u. a . —
Für die Bühnenbilder zeichnet Heinz Ger -

hard Zir ch er , für die Kostüme Margarethe

Schellenberg . —

Die nächste Schauspiel -Erstauffühnmg sindet
im Konzerthaus am Sonntag , den 1 . Oktober

Mit dem Lustspiel „Die große Chance " von

Möller und Lorenz statt . Während der Dauer

der Nationalsozialistischen Grenzlandkundgebung
wird auf die Tageseintrittspreife allgemein eine

Ermäßigung von 10 v . H . gewährt .

Pros . Joses Peischer, der langjährige Leiter
der Meisterklasse für Violinspiel an der hie-
sigen Musikhochschule, erhielt eine Berufung
in gleicher Eigenschaft an die Frankfurter
Hochschule für Musik und als führender Kon-
zertmeister des Siidwestdentschen Rundfunks .

Professor Peischer wird bereits am 1 . Oktober
d. I . diesem Rufe Folge leisten .

Todesanzeige
Heute früh starb plötzlich nach

kUTzem , schweren Leiden mein in¬

nigst geliebter , treuer Lebenskamerad

Hans Schwarz
im Alter von 44 Jahren .

Dieses zeigt tief erschüttert an

KARLSRUHE , den 18. Sept . 1933.
Kriesrsstr . 208

3764 Alice Schwarz
zugleich im Namen der

Gcnchwister und Angehörigen .

Die Gedächtnisfeier lindet am Donners¬
tag , den ^ l . ^ epiemder , 1 30 Uhr , im Kre¬
matorium statt .

Konzert des Son Kosaken Cbvrs
Die Don - Kofaken sind überall gern gesehene

Gäste . Es ist wohl nicht allein das schöne
Stimmaterial , was besticht und auch nicht die

eigenartigen Klangwirkungen , die vielfach in -

strumentalen Charakter tragen , sondern es ist
das typisch russische Wesen , das starke Auf -

klingen der Volksseele aus diesen meist volks -

tümlichen Chorliedern .
Aus der Zeit des Krieges stammen die er -

sten Eindrücke dieser russischen Volkslieder
aus den Gefangenenlagern russischer Solda -

ten, ' schon damals fesselte neben den vielen

klangvollen Stimmen , das musikalische Gefühl
und der sentimentale Einschlag im seinabge -

tönten Vortrag . Bei den Don -Kosaken nun
werden diese Vorzüge zu einer ganz einzig -

artigen Kunstleistung erhoben und diese Boll -

endung dankt der Chor fraglos seinem aus -

gezeichneten Leiter und Gründer Serge

Jaross , dessen starkes Gefühl für Rhyth -

mus und Klangfärbung diese tiefen künstleri -

schen Eindrücke auslöst . Auch für die hervor -

ragende Schulung der Stimmen ist er offen -

bar verantwortlich , jede Stimme , besonders
diejenigen , die solistisch hervortreten , ist von
edler Qualität und wird mit künstlerischem
Geschmack eingesetzt . Zartestes piano und

wuchtiges sortissimo bleiben immer hinrei -

tzend in ihrer Klangschönheit , wie auch die oft
orchestrale Wirkung der Stimmbehandlung in

Staunen versetzt . Es will uns scheinen , daß
alle Feinheiten des wundervoll ausgearbeite -

ten Vortrages im intimeren Eintrachtssaal
eine wesentlich günstigere Resonanz fanden ,
als in größeren Räumen , wo manche feinen
Stimmungen zerflattern .

Der Beifall der zahlreich erschienenen Zu -

Hörer war überaus herzlich und erzwang
manche Wiederholung . Der Don -Kosaken -

Chor hat sich auch in Karlsruhe eine große ,
begeisterte Gemeinde geschaffen , die ihm treu

bleiben wird . er .

Kameradschaftstreffen der liotc
Die 110er trafen sich im „Noivack " zu einem

gemütlichen kameradschaftlichen Beisammen -

sein . Dieses Treffen erhielt durch die Anwe -

senheit des Reichsstatthalters Robert Waguer
bei seinen ehemaligen Regimentskameraden
eine besonders feierliche und freudige Note .
Der Reichsstatthalter wurde von den ehemtzli -

gen llvern mit Jubel begrüßt . In seiner An -

spräche betonte er , daß über all die schweren
Erlebnisse der letzten 14 Jahre hinweg die Er -

inneruug an den Weltkrieg noch wach geblie -

ben , daß die Pflichttreue und die Tapferkeit
dieses unvergleichlichste aller Heere heute in
der nationalsozialistischen Bewegung wieder

erstanden sei , und daß wir das echte gute beut -

sche Soldateutum stets hochhalten wollen .

Schwerer Verkehrsunfall
Auf der Karlsruher Landstraße bei der

Dornwald -Siodlung kam am 17 . September
um 8.30 Uhr ein Kraftradfahrer , der einen vor

ihm fahrenden Lieferwagen in sehr scharfem

Tempo überholen wollte , vermutlich mit der

Fußraste an den Randstein und wurde auf das

Straßenbahngleis geschleudert . Er mußte mit

sehr schweren Kopfverletzungen (Schädelbruch )

nach dem Städtischen Krankenhaus in Durlach

verbracht werden, ' sein Mitfahrer trug nur

unerhebliche Verletzungen davon .

3m Hausflur bewußtlos aufgefunden
In einem Hanse in der Luifenstraße wurde

am 17 . September kurz nach 18.30 Uhr ein

östjähriger Mann mit einem Schädelbruch be -

wußtlos im Hausflur aufgefunden . Ein her -

beigerufener Arzt veranlaßte seine Ueberfüh -

rung in das Städtisch « Krankenhaus .
Zur Anzeige gelangten u . a . eine Person

wegen Bettels und mehrere Führer von Last -

kraftwagen wegen zum Teil sehr erheblicher

Ueberlastung ihrer Kraftfahrzeuge .
♦

Mittwoch -Nachmittagskonzert im Stadtgarten
Wir machen unsere verehrlichen Leser und

Leserinnen auf das am kommenden Mittwoch ,
dem 20. d . Mts .. von lg —18,30 Uhr . im Stadt -

garten stattfindende Konzert der Badischen Poli -

zeikavelle unter Leitung von Herrn Staatlichen

Musikdirektor Johannes Heilig besonders
aufmerksam . Es gelten an diesem Nachmittag die

verbilligten Stadtgarteneintrittspreise .

KartenBorveekauf zum großen Gau-Apyell
am Sonntag , den 24 . September 1988 .

In folgenden Geschäften aller Stadtteile si nd bereits Karten für den Gau - Avpell im

Vorverkauf zu haben :

Beiertheim :
Zigarrenhaus FrieS , Marie -Alexandrastraße 19.

Daxlanden :
Zigarrenhaus Axtmann , Turnerstraße .

Mittelstadt : östlich der Karl - Friedrich -Straße .
. Führer -Verlag , Abtlg . Bnchvertrieb , Kaiferstr . 133.

Leop . Lauteufchläger , Kaiserstraße 77.
„Frigo " Schuh - Jnstaudsetzungs -Jnstitilt , Waldhornstraße 25.

Mittelstadt : westlich der Karl -Friedrich -Straße .
Führer - Verlag , Waldstraße 28.
Buchhandlung Schultzenstein , Waldstraße 81 .
Photohaus Jäger , Herrenstraße 15.
Musikhaus Müller , Kaiscrstraße 96.
Sporthaus Müller , Kaiferstr .

' 221.
Mühlbnrg :

Herm . Witzemann , Rheinstraße 34 a.
Zigarrenhaus Henninger , Rheinstraße .
Albert Knauß , Boettge - Straße 24.

Oststadt :
Zigarrenhaus Hörrle , Robert Wagner - Allee 4.
Zigarrenhaus Zimmermann , Humboldtstraße .
Drogerie Menges , Robert Wagner - Allee .

Rüppurr :
Elsa Walter , Wollwaren Geschäft , Ostendorfplatz 3.

Südstadt :
Karl Holzschuh , Weißwaren , Werberplatz 48.
Albert Baumann , Kolonialwaren , Werberplatz 37.
Zigarrenhaus Treiber , Schützenstr . 63.
Zigarrenhaus Kohm , Wilhelmstr . 76.

Südweststadt :
Klara Glanz , Papierwarengeschäft , Jollystraße 23.
Ludwig Zechiel , Lederwarengeschäft , Karlstraße 62.
Drogerie Mannschott , Lenzstraße 13 .
Friseurgeschäft Dürr , Bahnhofplatz 4.

Weiherseld:
C. Jordan , Enzstraße 2.

Weststadt :
Weststadt - Bnchhandlung , Gabelsbergerstraße 1.

Dnrlach :
Konfektionshaus Schindel , Adolf -Hitler - Straße 88.
Kurzwarengeschäft Schmeifer , Adolf -Hitler -Straße 26

Hohly , Gustav , Adolf -Hitler -Straße 56.

Zeitungskiosk am Germania .
Zeitungskiosk am Mnhlburger Tor .
Ferner an der Kasse der Grenzlandmesse sAnsstellnugshalle ) .
Preise der Plätze : Allgemeiner Stehplatz 1 .— NM , Tribünen -Stehplatz 2.— RM ., Tribünen -

Sitzplatz lNordtribüne ) 3.— RM . Numerierter Sitzplatz auf der Ehrentribüne 5.—RM .

Ferner sind Karten durch sämtliche Ortsgruppen der NSDAP , zu h«ben.

Kreisleitung der NSDAP , Karlsruhe , Geschäftsstelle am Ludwigsplatz .
Der Kreisleiter : gez . Worch .

SSad . Slaatslhealer :
Festvorstellung :

„Sie Meistersinger von Nürnberg "
von Richard Wagner

Am Sonntag fanden die herrlichen , ewig -

jungen „ Meistersinger
" eine wahrhast festliche

Wiedergabe . Welches Werk der Opernliteratur

ist auch wohl so als festliche Oper geeignet

wie die deutschen „ Meistersinger " .
Wenn man Wagners Lebenswerk betrachtet ,

muß man immer wieder feststellen , welche

Sonderstellung die „ Meistersinger
" darin ein -

nehmen . Hier begegnen uns Menschen , die

nicht einer mythologischen Ferne mit Wun¬

dern und Symbolen angehören , sondern die in

dem gleichen und gesunden deutschen Lebens -

räum atmen , in dem auch wir heute noch

stehen . Das großzügige und echte Menschen -

tum dieses Werkes ist in allerstärkstem Maße

Gegenwart und wird damit aus der mittel -

alterlichen Sphäre hinausgehoben . Beckmesser

gibt eS auch heute noch genug . Vergleicht man

die „ Meistersinger " mit dem fast gleichzeitig

entstandenen „Tristan "
, so muß man feststellen ,

daß diese beiden Werke des Meisters persön -

lichste Werke sind . „Tristan ", das Werk der

Todesschnsucht , der Regierung des Lebens ver¬

körpert die « ine Seite von Wagners Charak -

ter , die strahlenden , sonnenübcrflutcten „ Mei -

stersinger " die völkische , nationalgebnudene
Verpflichtung des großen Meisters .

Es ist das Verdienst der „Meistersinger "-

Aufführung , daß sie diesen deutschen Charak -

ter des Werkes betonte . P r u s ch a s verstand -

nisvolle Regie in der bekannten Inszenierung
gab dem Bühnengeschehen klare Disponierung .

Ihr temperamentvolles Leben allerdings emp -

fing die Aufführung vom Musikalischen her .
Der musikalische Leiter Klaus Nett -

st r a e te r ließ im Orchester alle Schönheiten
der Partitur aufklingen , ohne dabei die San -

ger zu beeinträchtigen . Schon die klare Dis -

ponierung im Vorspiel überraschte . Wie schon
im „Fidelio " zwingt auch hier in den „Mei -

stersingern " die Verbundenheit des neuen Diri -

genten mit Orchester und Bühne zur Be »-

wunderung .
Franz Schuster sang den Hans Sachs

mit wundervoller Wärme des Tones und

prachtvoller Kantilene . Adolf Schöpslin
bot als Pogner wieder ein « darstellerisch wie

gesanglich gleich hervorragende Leistung .

Scharf profiliert Karlheinz Löser als

Beckmesser . Carsten Oerner als Kothner ,
blendend wie immer im Gesanglichen , schuf

auch darstellerisch eine gemütvoll - komische
Figur . Den Stolzing sang Theo Strack .

Sein metallisch strahlender Tenor , seine pracht -

volle Erscheinung gaben dem Stolzing jugeud -

liches Feuer . Das Evchen sang Else Schulz

innig mit rührender Mädchenhaftigkeit . El -

friede Haberkorn als Magdalene sehr

gut . Und endlich Robert Kiefer , ein

munterer , stimmlich guter Lehrbub .
Die Aufführung fand den begeisterten Bei -

fall des Hauses . In hellem Orchesterglanz , in

den die Fanfaren hineinklangen , schloß rau -

schend das wundervolle Werk , dessen erheben -

der Ausklang das Herz jedes Deutschen höher

schlagen läßt : feiert eS doch die deutsche

Kunst als Hort deutschen Volks -

t u m s .
W . P .

Geschäftliche Mitteilungen

Die Badischen Lichtspiele teilen uns mit . dak sie den

historischen Groksilm „ Der Choral von Leuthen " mit

Otto Gebühr als „ Friedrich der Große " noch btS ein -

schließlich Mittwoch ans dein Spielplan hallen , um den

vielfach geäußerten Wünschen der Bescher , die wegen

der Festlichkeiten bis jetzt nicht zum Film kommen

konnten , nachzukommen und diesen anch noch Gelegen -

heit zu geben , dieses erhebend « Kunstwerk zu sehen ,
*

Seal » .Gastspiel In Durlach
Ruf dem Sieg « szng durch Süddeutschland gibt ad

Mittwoch , den 20. Septcmber , die Scala . ein rein deut -

sches Pari « t6 , ein kurzes Gastspiel in Durlach aus dem

Wcihcrhosplatz , Man dars besonders daraus hinweisen ,

dakl in dem Scala -Unlernchmen nur deutsch« Artisten ,

deutsche Musiker und deutsche Arbeiter Lohn und Brot

haben . Die Direktion der Scala hat sich schon seit Iah -

ren vorbildlich siir di« no >l« id« nde deutsch« Bariti6 «

kunst eingesetzt .
*

Am heutigen Dienstag , nachmittags halb 4 Uhr , v«r -

anstaltet oer Karlsruher Hanssraucnbund im groBcn
■Sonic der Handelskammer einen Bortrag mit Vorsiih -

rnngen ii &ft : „ Die in « ade » iiblilhe » Bezeichnungen

der Fleischstiille ." Außerdem wird erklärt , welche Spei -

sen man aus dem Inneren der Tiere bereit «» kann

und Kostproben verteilt . Die beiden Forlbildungsschul -

lehrerinnen Fr , Hauer und Frl . Nngcr werden spre -

che» und vorsühren . Da in all« » Teilen Deutschlands

die Fleischstiicke verschieden bezeichnet werden »nd anch

nicht all« Sp « isen Überall bekannt sind , die man aus

dem Innern der Tiere bereiten kann , ist dieser Bortrag

siir all« Haussrauen «nd besonders siir die jungen

Frauen sehr interessant . Alle sind herzlich dazu «iuge -

ladcu . (Siehe Inserat vom Sonntag, )

Trauringe in Gold , das Paar v.
« IN. 1 « an . Uhren . Gsia und
siikaruiaren . Besiacke . HM -
IcelSIlal in jeder Preis iiee . Re¬
paraturen an Uhr n und Geld_
waren biilis . 294( 7

Chr . Fränkle
Goldschmied

Karlsruhe , Kaiserpassage
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